Die Expedition iſt auf der Herrenſtraße Nr. 20. 


Ne 121. 


Sonnabend den 28. Mat 


1842. 


Aufruf 


an 


Breslau's Einwohnerſchaft. 


Durch die ſchreckliche Feuersbrunſt, welche ei⸗ 
nen großen Theil Hamburgs in Aſche gelegt 
hat, iſt unſägliche Noth über viele Tauſende fei- 
ner Bewohner verhängt worden: — eine Noth, 
welche ſo groß iſt, daß die der verunglückten Stadt 
verbliebenen und von Außen bis jetzt gewährten 
Mittel allein zur Abhülfe bei Weitem nicht aus: 
reichen. Dies voraus ſehend, hat des Königs Ma: 
jeſtät menſchenfreundlichſt nicht nur Selbſt unver- 
züglich großartige Spenden für das dringendſte 
Bedürfniß dargebracht, ſondern auch durch Anord⸗ 
nung einer allgemeinen Kirchen: und Haus⸗Col⸗ 
ecte Seinem geſammten Volke Gelegenheit gege⸗ 
en, Seinem vorleuchtenden Beiſpiele zu folgen 
und durch milde Gaben, unter der ſicherſten Bürg⸗ 
x ſchaft würdiger und weifer Verwendung, den im 
Elende ſchmachtenden deutſchen Brüdern und Schwe⸗ 
ern wieder aufzuhelfen. 

Zur Ausführung dieſer Allerhöchſten Abſicht, 
welche — wir dürfen es mit vollſter Berechtigung 
ausſprechen — in den Herzen von Breslau's Ein⸗ 
wohnern den innigſten Anklang bereits gefunden 
hat, werden auch in hieſiger Stadt, außer der 
Collecte in den Kirchen, Unterſtützungs⸗Beiträge in 
den Häufern, und zwar durch unſere Herren Be⸗ 
ürks⸗Vorſteher und Armenväter, eingeſammelt 
werden; ſicherlich aber wird es bloß dieſer Bekannt⸗ 

‚ machung bedürfen, um für die wahrhaft Bedräng⸗ 
ten der hochherzigſten, wo es Milderung fremder 
oth gilt, niemals ermüdenden, ferneren Beihülfe 
unſerer Mitbürger — eines Jeden nach dem Maaße 
feiner Kräfte — gewiß zu fein. 

Breslau, den 24. Mai 1842. 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ u. Reſidenz⸗Stadt 
ö verordnete: 

Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadträthe. 
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Bekanntmachung. Er 


Den Befigern bepfandbriefter Güter, welche ihre 
Johannis d. J. fällig werdenden Zinſen durch Verpfän⸗ 
ung unverkauft gebliebener Wolle decken wollen, machen 
wir hierdurch bekannt: daß wiederum ein eingerichtetes 
landſchaftliches Wolle⸗Magazin hierzu be⸗ 
nutzt werden kann. 
Die Bedingungen ſind folgende: 
3 1) Es kann die Wolle zu vorläufiger Deckung der 
Pfandbriefszinſen in dem landwirthſchaſtlichen Woll⸗ 
barsch, Langegaſſe Nr. 25, welches wir unter 
4 80 beſondern Aufſicht eines Mitgliedes unſeres 
| Es giums verwalten laſſen, niedergelegt werden. 
2) finder eine Abſchätzung nach den neueſten Woll⸗ 
preifen durch drei Taxatoren ſtatt, und es wer⸗ 
den gegen die pfandweiſe Niederlegung der abge⸗ 
ſchätzten Wolle die landschaftlichen Zinſen bis zum 
N Betrage von zwei Dritteln des Abſchätzungs⸗ 
werthes geſtundet. 
) Die betreffende Fürſtenthums⸗Landſchaft wird Sei⸗ 
tens der General⸗Landſchafts⸗Direktion von der Nie⸗ 
derlegung und von dem Reſultate der Abſchätung 
denachtichtiget. 
Wer olle zu dieſem Zwecke niederlegen will, mel⸗ 
det ſich im General⸗Landſchafts⸗Gebäude, 
Ohlauerſtaße Nr. 45, bei dem hierzu über⸗ 
wieſenen „ eee Seidel, 
welcher gegen Abgabe der Wollewaagezettel die Wolle 
aufnimmt, und den über dieſelbe ausgeſtellten De⸗ 
Bun ſchein dem Deponenten übergiebt. 


kauf derſelben überlaſſen. Er bringt fein Stun: 


— 


N 4) 


eponenten der Wolle bleibt der eigene Ver⸗ f 


dungsgeſuch unter Beziehung auf die unter Nr. 3 
angegebene Benachrichtigung der General⸗Landſchafts⸗ 
Direktion bei der betreffenden Fürſtenthums⸗Land⸗ 
ſchaft an. 
Die Wolle wird nur auf Gefahe des Deponenten 
angenommen, da die Landſchaft keine Vertretung, 
insbeſondere nicht für Verderben durch feuchtes 
Einbringen der Wolle in das Magazin, überneh⸗ 
men kann. 
Der Deponent iſt verpflichtet, die Wolle gegen 
Feuersgefahr mindeſtens bis zum Betrage des ta⸗ 
xirten Werthes aſſekuriren zu laſſen. Die Gele: 
genheit hierzu wird der Magazinauffeher nachweiſen: 
8) Wenn der Wolleigenthümer Aufträge wegen des 
Verkaufs der Wolle giebt, ſo wird Derjenige, der 
ſich durch Ausweis hierzu legitimirt, auf Verlangen 
ſtets zur Wolle zugelaſſen werden, um ſie Käufern 
zu produziren. Er hat in dieſem Falle die Zuſen⸗ 
dung des Nlederlageſcheins an die General⸗Land⸗ 
ſchafts⸗Direktlon und die Erklärung der Fürſten⸗ 
thums⸗Landſchaft dahin, wie viel fie noch zu for: 
dern habe, beizubringen; auch ſteht dem Wollei⸗ 
genthümer frei, den Magazinsbeamten den Preis, 
für welchen die Wolle verkauft werden kann, be⸗ 
kannt zu machen, um ſelbigen den Käufern mit⸗ 
thellen zu können. 
Die Verabfolgung der Wolle geſchieht an Denje⸗ 
nigen, welcher ſich hiezu legitimirt. Der Beſitz 
des Niederlageſcheins vertritt jedoch dieſe Legitima⸗ 
tion nicht, und giebt keine Berechtigung zum Em⸗ 
pfange der Wolle. 
An Koſten werden, außer den gewöhnlichen Zinſen 
für landſchaftliche Rückſtände, nur 10 Sgr. für die 
Züche, ſo wie für die Stampe vierteljährlich 
Lagergeld und die etwanigen baaren Auslagen be⸗ 
richtiget. 
Breslau, am 13. Mai 1842. 


Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗Direktion. 


6) 


9) 


10) 


Bekanntmachung. 


Mit Bezug auf den § 12 des Reglements über die 
Einführung einer Hundeſteuer in hieſiger Stadt, werden 
die Beſitzer von Hunden hierdurch aufgefordert: die Ver⸗ 
änderungen, welche gegen das bisherige Hundeſteuer⸗Ca⸗ 
taſter inzwiſchen eingetreten ſind, ſpäteſtens bis zum 
30ſten künftigen Monats bei der betreffenden Buchhal⸗ 
terei im Armenhauſe anzuzeigen. 

Wer dieſe Anzeige unterläßt, wird es ſich ſelbſt bei⸗ 
zumeſſen haben, wenn er nach § 7 des Reglements als 
Contravenient angeſehen und beſtraft wird. 

Die geſetzlichen Vorſchriften und die durchaus noth⸗ 
wendige Auftechthaltung der Ordnung bedingen, daß für 
jeden, bei Beginn eines Semeſters vorhandenen ſteuer⸗ 
pflichtigen Hund auch die Steuer für Letzteres erlegt 
werde, ohne alle Rückſicht darauf: ob er fpäter abge⸗ 
ſchafft wird, oder auf eine andere Weiſe in Abgang 
kömmt. Alle diejenigen daher, welche geſonnen ſein 
möchten, ihre Hunde, ſei es zur Erſparung der Steuer 
pro II. Semeſter c. oder aus anderen Utſachen, abzu⸗ 
ſchaffen, werden hierdurch darauf aufmerkſam gemacht, 
daß dies ſpäteſtens bis zum 30ſten künftigen Monats 
geſchehen und der bezeichneten Buchhalterei angezeigt 
ſein muß. id 

Spätere Abmeldungen können keine weitere Betück⸗ 
ſichtigung finden. 

Breslau, den 22. Mai 1842. . 

Deputation des Magiſtrats zur Erhebung der 
Hundeſteuer. 


ueberſicht der wichtigften Begeben⸗ 
heiten dieſer Woche. 


Inland. Ihre Majeſtäten der König und die 
Königin ſind von Ihrem Beſuch in Schwerin bereits 


wieder in Berlin eingetroffen. Se. Majeſtät der König 
hat dem Herzoge von Suſſer den ſchwarzen Adler⸗Or⸗ 
den verliehen, und den bisherigen Geſchäftstraͤger am 
Großherzogl. Heſſiſchen und Herzogl. Naſſauſchen Hofe, 
Grafen v. Redern abberufen und ſtatt ſeiner Hrn. von 
Bockkelberg als Miniſter⸗Reſident bei demſelben beglau⸗ 
bigt. — Die Eröffnung der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 
von Breslau bis Ohlau am 22. Mai iſt nicht allein 
für die Provinz, ſondern für den ganzen Staat eins 
der wichtigſten Exeigniſſe. 


Deutſchland. Hamburgs Unglück nimmt noch 
immer das Hauptintereſſe des Tages in Anſpruch, und 
ob ſich gleich im Einzelnen ein geringerer Verluſt, als 
man zuvor befürchtete, herausſtellen mag, ſo ſchließt ſich 
darum doch nicht leicht Jemand von der allgemeinen 
thätigen Theilnahme an jenem Schickſal aus. Die deut⸗ 
ſchen Völkerſtämme fühlen es, daß eine ſolche gegenſei⸗ 
tige Unterſtützung und Hilfsleiſtung dem Auslande eine 
noch feſtere Gewähr ihrer Einigkeit in Gefahr gibt, 
als alle Kundgebung von prächtigen Geſinnungen und 
Beſtrebungen, eine künſtliche Einheit herbeizuführen. 
Hamburgs Brand leuchtet darum bis in die fernſten 
Welttheile als ein Zeichen wieder aufgeweckten deutſchen 
Nationalſinnes, und in der Freude über dieſes bedeu⸗ 
tungsvolle Zeichen laßt uns nicht mit pünktlicher Ge⸗ 
nauigkeit nachrechnen, zu wieviel wohl der Einzelne nach 
Maßgabe des Unglücks und ſeiner Kräfte beitragen 
müſſe. Die Energie und der unerſchrockene Muth, mit 
welchem Hamburgs Bürger auf ihren rauchenden Trüm⸗ 
mern die Angelegenheiten ordneten und für die Zukunft 
ſorgten, iſt für unſere ſämmtlichen Nachbaren eine Lehre, 
daß der Deutſche die Beſonnenheit, das ſicherſte Zei⸗ 
chen kühner Thatkraft, nicht mehr ſo leicht verliert. — 
Mit dem Aufſchwunge der Eiſenbahnen iſt auch ein er⸗ 
freulicher Fortſchritt der deutſchen Schifffahrt verknüpft. 
Würzburger Schiffe fahren jetzt bis an die Mündung 
des Rheins. Hoffen wir, daß die Zeit nicht mehr fern 
iſt, daß auf unſerm großen Strome die Einfahrt in das 
Meer nicht weiter erſchwert wird. — Der Verein der 
„proteſtantiſchen Freunde“, welcher neulich in Leipzig 
eine Verſammlung hielt, gewinnt immer mehr an Aus⸗ 
dehnung. 

Großbritannien. Die faſt bis auf die höchſte 
Spitze geſtiegene Noth der Fabrlkarbeiter hat die Regie⸗ 
rung veranlaßt, eine allgemeine Collecte zur Unterſtützung 
derſelben auszuſchreiben. 


Frankreich. Das Geſchwader, welches Toulon 
verlaſſen hat, beabſichtigt nicht, wie vermuthet wurde, 
irgend eine feindliche Expedition, ſondern will ſich 
nur in See⸗Manöuvres üben. Der Kaiſer von Ma⸗ 
rokko hat Abd⸗el⸗Kader jede Hilfe entzogen und ver⸗ 
ſprochen, die ſtrengſte Neutralität zu beobachten. Die 
Verurtheilung des Temps, welchen die Regierung 
83mal ohne die Unterſchrift des geſetzlich verantwort⸗ 
lichen Herausgebers erſcheinen ließ, gibt abermals den 
Beweis, welcher Mittel ſich die jetzige Regierung be⸗ 
dient, um die Preſſe der Oppoſition zu vernichten. 
Wir fürchten, daß dieſes Verfahren Guizot's Credit 
nicht allzu ſehr heben dürfte. Außerdem gibt die et⸗ 
was myſteriöſe Antwort des Königs auf die Anrede 
des Pariſer Erzbiſchofs viel Stoff zu Vermuthungen 
und für diejenigen, welche das immer weitere Umſich⸗ 
greifen des Clerus gewahren, zu ernſtlichen Beſorgniſ⸗ 
ſen Anlaß. Darum muß die Begründung der „Geſell⸗ 
ſchaft für die Geſammt⸗Intereſſen des franzö ſiſchen 
Proteſtantismus“ als eine ſehr wichtige und bedeut⸗ 
ſame Erſcheinung anerkannt. werden. Die Kammern 
haben das beantragte Budget des proteſtantiſchen Cul⸗ 
tus von 888,050 Fres. nicht allein bewilligt, ſondern 
auch das Amendement, welches die Vermehrung jener 
Summe auf 175,000 Fres. beantragte, angenommen. 
Guizot hat in der Kammer ganz beſtimmt erklärt, daß 
der Vertrag über das gegenſeitige Durchſuchungsre 
zur See in ſeiner jetzigen Geſtalt nicht werde ratſ⸗ 


a 


fieiet werden. — Auch hier, wie in London, findet 
Hamburg fortwährend die größte Theilnahme. 

Spanien. Der Congreß hielt Berathungen 
über das ihm vorgelegte Budget. ie Summe, 
welche der verw. Königin Chriſtine im Ehecontracte 
von ihrem verſtorbenen Gemahl ausgeſetzt wurde, iſt 
diesmal weggelaſſen worden. Kraft eines neuen Ge⸗ 
ſetzes ſollen ſämmtliche Güter und Habe des Don 
Carlos den Perſonen, welche durch die Carliſten ihr 
Vermögen verloren, als Entſchädigung angewieſen wer⸗ 
den. Die Cortes haben der Regierung einen außeror⸗ 
dentlichen Credit bewilligt. Die Stimmung in Bar⸗ 
celona, wo die republikaniſche Partei überwiegend iſt, 
erregt immer mehr Beſorgniſſe. Es macht einiges 
Auffeben, daß der Herzog von Glücksberg, franzöſiſcher 
Geſchäftsträger in Madrid, dem Regenten officiell 
vorgeſtellt worden iſt. Man kann dies wohl als den 
erſten Schritt betrachten, den Etikettenſtreit endlich 
beizulegen. . . 

Schweiz. Der Kampf zwiſchen Staat und 
Kirche ſcheint ſich noch lange hinausziehen zu wollen, 
und die Parteien ſtehen ſich ſchroffer gegenüber als 
je. Der Papſt hat an alle Biſchöfe der Schweiz ein 
Breve hinterlaſſen, worin er dieſelben auffordert, im 
Verein mit dem Nuntius die Erhaltung der Klöſter 
nebſt ihren Rechten und Gütern zu reclamiren. Im 
Rath zu Teſſin hat das Reviſionswerk der Verfaſ⸗ 
ſung begonnen, in Lugano aber haben mehrere Verur⸗ 
theilungen politiſcher Angeklagten großen Unwillen 


erregt. 

Osmaniſches Reich. Die Unruhen in Sy 
rien beginnen wieder einen ernſten Charakter anzu: 
nehmen, da die ſchwache, unentſchiedene Regierung 
weder eine energiſche Maßregel gegen ſie in Anwen⸗ 
dung bringt, noch ſonſt etwas thut, um die Gemü⸗ 
ther zu beruhigen. 

Aſien. Aus Afghaniſtan kommen jetzt für die 
Engländer günſtigere Nachrichten. Der General Sale 


in Oſchellalabad hat einen glücklichen Ausfall ge⸗ | ben. 
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burg bei unſerer Kämmerel⸗Kaſſe, auf dem Berlinifchen 
Rathhauſe, anzunehmen und an die öffentliche Unterſtüz⸗ 
zungs⸗Behörde in Hamburg zu befördern.“ 

Einige Verwunderung hat das neue Cenſuredikt 
des jungen Großherzogs von Mecklenburg 
erregt, wonach kein Mecklendurger Schriftſteller etwas 
in einem andern deutſchen Bundesſtaate darf drucken 
laſſen, ohne es vorher der Landescenſur unterworfen zu 
haben. Man weiß nicht, was zu dieſem Edikt Anlaß 
gegeben haben kann, auch beſteht bekanntlich in andern 
deutſchen Bundesſtaaten, außer Oeſterreich, keine ſolche 
Anordnung. — Der Reorganiſirung des preußi⸗ 
ſchen Obercenſurcollegiums nach den von unſerm 
König ausgeſprochenen freiſinnigen Grundſätzen wird jetzt 
ſtündlich entgegengeſehen. Dem Willen des Königs zu⸗ 
folge ſoll dabei über die deutſche Bundesgeſetzgebung hin⸗ 
ſichtlich der Cenſur nicht hinausgegangen werden, was 
bis jetzt allerdings geſchehen, indem z. B. alle Schrif⸗ 
ten über 20 Bogen in Preußen eben ſo gut der Cen⸗ 
ſur unterworfen waren, als die kleinſte Broſchüre. Auch 
ſoll die Zuſammenſetzung des Obercenſurcollegiums und 
die der gutachtlichen Commiſſionen, mit denen ſie ſich 
umgeben wird, eine Bürgſchaft dafür abgeben, daß jene 
königliche Intention in keiner Weiſe überſchritten werde. 
— Gegen un ſer Landrecht war ſeit dem Befrei⸗ 
ungskrieg eine ſyſtematiſche Oppoſition in Thätigkeit. 
Doch iſt unter allen Reactionsverſuchen dieſer am wir⸗ 
kungsloſeſten geblieben. — Die überellten Angriffe der 
laudatores temporis acti zerſchellten an dem, wenn 
auch nicht vollkommenen, doch fertigen Werke, das nicht 
allein den Stempel der Autorität, ſondern auch die Bil⸗ 
ligung der Sitte für ſich hatte. Mängel hat das preußi⸗ 
ſchen Geſetzbuch, wer will ſie läugnen, große Mängel; 
aber von der Seite, wo man ſie angriff, fand es Un⸗ 
terſtützung in der allgemeinen Stimme und in der großen 
Mehrzahl unſerer gebildeten Beamten, auch in der Pie⸗ 
tät gegen die ausgezeichneten Männer, welche im edel⸗ 
ſten Geiſte der Humanität feine Grundzüge niederſchrie⸗ 
Die unrealiſirbaren philantropiſchen Ideen der Zeit, 


— — 


macht, bei welchem 500 Feinde getödtet wurden. — welche ſich miteingeſchlichen, verkümmern jenen Werth 


Emoy, Tſchuſan und Ningpo in China find von 
den Engländern für Freihafen erklärt worden. Das 
Volk in Tſchekiang hat ſie aufgefordert, dieſe Pro⸗ 
vinz in Beſitz zu nehmen. ; 

Afrika. Die Franzoſen haben wieder einige 
glückliche Streifzüge gemacht. General Bedeau hat 
die zur Blokirung Nedroma's ausgerückten Kabylen 
angegriffen und in die Flucht geſchlagen. 


f Inland. 

Berlin, 25. Mal. 
ben Allergnädigſt geruht: dem Großherzoglich Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerinſchen Ober⸗Jägermeiſter von Preſſen⸗ 
thin den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe, und dem 
Großherzoglich Mecklendurg⸗Schwerinſchen Oberſt⸗Lieute⸗ 
nant und Flügel⸗Adjutanten, Freiherrn von Sell, den 
Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe zu verleihen, und die 
auf den ehemaligen Landſchaftsrath Dr. von Kraſ⸗ 
zewski zu Tarkowo gefallene Wahl zum Landſchafis⸗ 
Direktor des Bromberger Departements für den ſechs⸗ 
Sagen Zeitraum von Weihnachten 1841 bis dahin 
1847 zu beſtätigen. 

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin von 
Mecklenburg ⸗Strelitz und Ihre König. Hoheit die 
Frau Kronprinzeſſin von Dänemark ſind von 
Dresden in Potsdam; ſo wie Ihre Königl. Hoheiten 
der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich der Nie⸗ 
derlande aus dem Haag hier eingetroffen und in den 
für Höchſtdieſelben in dem reſp. Schloſſe in Bereitſchaft 
gehaltenen Appartements abgeſtiegen. 

Se. Königliche Hoheit der Erbgroßherzog von 
Sachſen⸗Weimar ift von Weimar hier eingetroffen. 

Der bisherige Ober⸗Landesgerichts-Referendar Hein⸗ 
rich Rudolph Leopold Eck iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarius 
für die Königl. Untergerichte und die Pattimonialgerichte 
des Kreiſes Stuhm, ſo weit die letzteren innerhalb des 
Kreiſes verwaltet werden, mit Anweiſung feines Wohn: 
ortes in Stuhm, beſtellt worden. 

Angekommen: Der Erb⸗Kämmerer des Herzog 
thums Magdeburg, Freiherr von Plotho, von Parey: 
— Abgereiſt: Der Erb ſſchenk der Kurmark Branden. 
burg, von Hake, nach Sorau. 

Der hieſige Magiſtrat macht unter dem geſtri⸗ 
gen Tage Nachſtehendes bekannt: „Nachdem die Depu⸗ 
titten unſerer Stadt, welche die zur Unterſtützung der 
unglücklichen Einwohner Hamburgs beſtimmten Trans⸗ 
porte dorthin begleitet haben, zurückgekehrt ſind, halten 
wir es für Pflicht, unſere geehrten Mitbürger, die fo 
freudig und ſchleunig zur Abhilfe der Abgebrannten bei⸗ 
getragen haben, davon in Kenntniß zu ſetzen, daß mit 
dankbarer Anerkennung und inniger Rührung ſowohl die 
Geſchenke der Stadt Berlin, als dle vielfachen Gaben 
der Wohlthätigkelt hieſtger Einwohner entgegengenommen 
worden ſind. enn gleich- die von allen Seiten der 
Stadt Hamburg zugegangenen Lebensmittel und übrigen 
Effekten dem dortigen Bedücfwiſſe vorläufig genügen, fo 
in dennoch nach dem Berichte unferee Deputirten die 
Noth in verſchledenen Beziehungen noch ſehr dringend. 
Wir find deshalb auch fernerhin noch bereit, die Bei⸗ 
träge an baarem Gude für die Abgebrannten in Ham⸗ 


nicht. Seit der bisherige Chef der Geſetzesreviſions⸗ 
Commiſſion einem ſo großſinnigen Geſetzeskundigen als 
Herr v. Savigny gewichen, iſt die Furcht beſeitigt, daß 
man das große Gebäude mit verroſteten und morſchen 
Statuten aus den, Winkeln vergeſſener Provinzial⸗Ge⸗ 
ſetzgebungen ausflicken werde. Wir haben das Vertrauen, 
daß es etwas Ganzes und Gediegenes wird, wenn auch 
Hrn. v. Savigny's romaniſtiſcher Standpunct nicht allen 
Erwartungen zuſagt. Nur in einem Punkte trägt man 
ſich mit ernſthaften Befürchtungen, nämlich in Betreff 


Se. Majeftät der König has des neuen Geſetzes über Ehe und Eheſcheidungen; 


zwar weiß man eigentlich noch nichts, aber um ſo er⸗ 
giebiger iſt der Boden für das Gerücht. Man combi⸗ 
nirt, daß Hr. v. Savigny ſich ſchon früher entſchieden 
gegen die preußiſche Geſetzgebung über die ehelichen Ver⸗ 
hältniffe ausgeſprochen und, daß er gegenwärtig den Präſi⸗ 
denten v. Gerlach als Mitarbeiter berufen, welcher ſich, 
vom religiöfen Standpunkte aus, noch beſtimmter 
gegen das Geſetz, wie es iſt und gehandhabt wird, er⸗ 
klärt hat. In Bezugnahme hierauf ift bereits eine Pro: 
teſtation hier erſchienen unter dem Titel: „Die Sitte 
iſt beſſer als das Geſetz.“ Sie nimmt nicht an, daß 
es wirklich ſo ſei, wie das Gerücht ſagt, aber für den 
Fall legt ſie eine feierliche Verwahrung dagegen ein, daß 
ein ſchärferes Geſetz die laxe Sitte, wenn ſie es iſt, 
beſſern könne. Aber auch dieß Fundament, daß die Sitte 
ſo ſchlecht ſei, daß die Geſetzgebung zum Eingreifen ſich 
berufen fühlen müſſe, beſtreitet fie auf das beſtimmteſte 
und beweiſt, daß die Familienbande bei uns heiliger 
geachtet ſind, als man annimmt. Wir zweifeln nicht, 
daß dieſe Proteſtation, in kräftiger aber ruhiger Sprache 
abgefaßt, auch in den Kreiſen Eindruck machen werde, 
von wo man, gewiß in beſter Abſicht, unſern ſittlichen 
Zuſtänden aufhelfen will, aber mit Mitteln, die nicht 
mehr einſchlagen können, da ſie unſer Gefühl verletzen. 
Es iſt ein ernſter folgereicher Punkt. Jeder Fehltritt, 
jeder Rückſchritt würde ſich rächen. Doch wenn wir die 
Namen aller der ausgezeichneten Juriſten, welche Sa⸗ 
vigny um ſich berufen, betrachten, darunter auch den 


aus den Straf⸗ und Beſſerungs-⸗Anſtalten entlaſſe⸗ 
nen Subjecte in ihrer Heimat entſpringt. Die Sorge 
um das täglihe Brot treibt manchen gebeſſerten 
Straͤfling zu einer erneuerten Verletzung fremden Ei⸗ 


genthums, beſonders dann, wenn das Vorurtheil gee 


gen ihn ſeine Bemuͤhungen um Arbeit oder um ein 
feſtes Unterkommen vereitelt. Daher iſt es eine wich⸗ 
tige Aufgabe unſerer an philanthropiſchen Inſtitutio⸗ 
nen reichen Zeit, der um ſich greifenden Vermehrung 
der Verbrechen dadurch moͤglichſt ein Ziel zu ſetzen, 
daß man ſich bemuͤht, die ſchon einmal beſtraften 
Verbrecher ſittlich zu Überwachen, und ihnen in der 
Aufſuchung eines ehrlichen, ihre Subſiſtenz ſichernden 
Erwerbes behilflich zu ſein. Dieſe Abſicht kann nur 
durch ein Zuſammenwirken der einflußreichern Per⸗ 
ſonen in einem Kreiſe erreicht werden, welche ſich ver⸗ 
einigen, ſelbſtthaͤtig an dem menſchenfreundlichen Werke 
zu arbeiten.“ Da ſich nun, nach dem Vorgang an⸗ 
deter Provinzen, derartige Vereine in der Provinz 
Sachſen gebildet hätten, fo ſei es der Wunſch des 
Ober⸗Präſidenten, daß auch im Regierungs⸗ Bezirke 
Magdeburg jene Bemuͤhungen, welche ſchon einmal, 
und zwar 1830 angeregt waren, „aber bei den da⸗ 
mals eintretenden unguͤnſtigen Zeitverhaͤltniſſen er⸗ 
folglos blieben,“ wiederum aufgenommen würden, 
Zur Errichtung eines ſolchen Vereins beduͤrfe es kei⸗ 
ner Geldmittel, ſondern hauptſaͤchlich Männer, 
„welche, nach ihren Verhältniffen, den Muth und 
den guten Willen haben,“ ſich eines Gefallenen an⸗ 
zunehmen und ihm fortzuhelfen. Auch dürfe ſich ein 
derartiger Verein nur auf einen landraͤthlichen Kreis, 
bei volkreichen Städten nur auf eine Stadt beſchraͤn⸗ 
ken; namentlich muͤſſe es vermieden werden, daß die 
Sache keinen „officiellen Anſtrich“ erhielte, damit nicht 
die Meinung erweckt wurde, „als wollten die Staats⸗ 
Behoͤrden die Leitung des Vereins an ſich bringen, 
wenngleich nicht bezweifelt werden kann, daß in ih⸗ 
ten Händen die Ausfuͤhrbarkeit des Zweckes mehr 
Halt gewinnt“. Behufs der noͤthigen Einheit in der 
Wirkſamkeit der Vereine wird noch ein Centralverein 
in Ausſicht geſtellt, der jedoch nur mit der allgemei⸗ 
nen Geſchaͤftsverwaltung ſich befaſſen würde, So 
großer Erfolg dieſer Sache auch zu wuͤnſchen iſt, ſo 
laͤßt ſich doch im Allgemeinen nicht viel davon hof⸗ 
fen. Die Unterbringung entlaſſener Strafgefangenen 


hat immer und zumal auch bei dem ihnen mit Recht 


entgegenſtehenden Vorurtheil ſeine Schwierigkeit. So 
lange nicht der Staat werkthaͤtig eingreift, z. B. 
durch Translocitung in noch wenig bebaute und 
ſchlecht bevoͤlkerte Gegenden u. dgl. m., moͤchte das 
beabſichtigte Reſultat nicht leicht erreicht werden. Auch 
müßte der Staat für Beſchaftigung dieſer geſunke⸗ 
nen Menſchen, z. B. bei Bauten und andern derar⸗ 
tigen Anlagen, ſorgen. Haben ſie ſich hier eine Zeit 
lang gut gefuͤhrt und bewaͤhrt, ſo wird ihnen die 
Annahme bei Privatperſonen wohl nicht mehr ſchwer 
weeden. (L. 


Perleberg, 22. Mai. 
die hieſige Stadt die Auszeichnung, 
den König und die Königin auf Ihrer Durchreiſe nach 
Schwerin zu begrüßen. So viel die Kürze der Zeit es 
geftattet hatte, war die Stadt zum Empfange des hoch⸗ 
verehrten Herrſcherpaares feſtlich geſchmückt, Trlumph⸗ 
bogen mit paſſenden Infchriften waren an den Thoren 
errichtet, fo wie die Straßen mit grünen Feſtons, Laub⸗ 
gewinden und wehenden Flaggen geziert. Vor dem neu 
erbauten Rathhauſe war eine große Eh im go⸗ 
thiſchen Style errichtet. Der Büͤrgermeiſter richtete Nas 
mens der Stadt an Se. Majeſtät die Bitte, auf Aller⸗ 
höchſtihrer Rückreiſe im Rathhaus⸗Saale ein Dejeuner 
annehmen und dadurch diefem reſtautirten alterthümlichen 
Saale die erhabenfte Weihe verleihen zu wollen, welche 
Einladung Se. Majeftät auf das Allerhuldreichſte anzu⸗ 
nehmen geruhten, worauf Ihre Majeſtäten Ihre Welter⸗ 
reife nach Schwerin fortſetzten. — Am 19ten d. M., 
als dem Tage der Rückkunft Sr. Majeſtät des Königs, 
war die Stadt ſchon von früh an in freudiger Bewe⸗ 
gung; Straßen und Häuſer ſah man aufs neue ge⸗ 
mückt. Se. Maſeſtät trafen um 2%, Uhr hier ein. 


Am I7ten d. M. hatte 


würdigen Sohn eines der Mitarbeiter am Landrecht, ſchmückt 


dürfen wir der Hoffnung Raum geben, daß die Be⸗ 
fuͤrchtungen nicht in Erfüllung gehen. Aber Grund 
wachſam zu fein iſt da unzweifelhaft; alſo Grund bei 
Zeiten zu proteſtiren, und jene Schrift iſt nur der mo⸗ 
tivirte Widerhall der Geſammtſtimme des unterrichteten 
Publikums. (A. A. 3.) 
Eine Circularverfügung des Ober⸗Prä⸗ 
ſidenten von Sachſen fordert die ſaͤmmtlichen Land⸗ 
raͤthe des Regitrungsbezitks Magdeburg zur Bil⸗ 
dung von Vereinen, welche für entlaffen? 
Strafgefangene ſorgen ſollten, auf; welches Rund⸗ 
ſchreiben durch folgende beherzigenswerthe Worte ein 
geleitet wird: „Unter allen Beſtrebungen der Huma⸗ 
nitaͤt und Menſchenliebe in neuefter Zeit greifen keine 
tiefer in das praktiſche Leben ein, als dieſenigen, 
welche auf Fuͤrſorge entlaſſener Strafgefangenen ge⸗ 
richtet find. Denn es läßt ſich nicht beſtreiten, daß 
der Ruͤckfall in das Verbrechen theils aus Hang zu 
einem vagirenden, arbeitsloſen Leben, vielfach aber 
auch aus Mangel an Subſiſtenz bei der Ankunft der 


Allerhöchſtdieſelben nahmen unter einem im Feſtlokale 
ſinnreich verzlerten Baldachin Platz, defahlen dem Bür⸗ 
germeiſter, ſich Ihnen gegenüber zu ſetzen und unterhiel⸗ 
ten ſich mit den Ihnen Zunächſtſitzenden auf das huld⸗ 
reichſte, erkundigten ſich auch nach der Gründung der 
Stadt, der Erbauung der Kirche, der Errichtung des 
Rolands ꝛc. Mit Allerhöchſter Erlaubniß brachte der 
Bürgermeifter die Geſundheit des Königs aus, welchen 
Toaſt Se. Majeftät mit entzückender Fieundlichkeit alſo 
erwiderten: „Den Mir fo eben gebrachten Glückwunſch 
erwidere Ich von ganzem Herzen und trinke auf das 
Wohl der Stadt Perleberg und des lieben theuren Lan⸗ 
des, deſſen Hauptſtadt fie iſt.“ Der Toaſt auf dos 
Wohl Ihrer Majeftät der Königin wurde von dem Städt 
verordneten⸗Vorſteher ausgebracht und dleſer von Sr. 
Königl. Mojeftät und allen Anweſenden mit höchſter Be⸗ 
geiſterung aufgenommen. Eine Stunde hindurch hatten 
wir das Glück, Se. Majeſtät in unſerer Mitte zu er⸗ 
blicken. — Am 21ften d. M. Mittags um 12 Uhr 
paſſirten Ihre Majeſtät die Königin wiederum dle hie⸗ 
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pfennige und Spielgelder darbringen. 


ſige Stadt und wurden in gleicher Weiſe, wie am 17ten 
d. M., feſtlich empfangen. Allerhöchſtdieſelben geruhten 
außer einer Erfriſchung die ehrerbietigſt dargebrachten 
Blumenkränze anzunehmen, ließen ſich durch den Land⸗ 
rath von Saldern, welcher Ihre Majeſtät auf dieſer 
Reiſe durch den Kreis begleitet hatte, mehrere der jun⸗ 
gen Damen vorſtellen und geſtatteten, daß der Königl. 
Wagen mit Kränzen geſchmückt wurde. (St. ⸗Z.) 
Magdeburg, 23. Mal. Se. Königl. Hoheit der 
Prinz Karl, kommandlrender General des Aten Armee: 
Corps, iſt dieſen Abend hier eingetroffen, um morgen 
und die folgenden Tage die Inſpektion der Truppen der 
hieſigen Garniſon und der Umgegend vorzunehmen. — 
Ihre Königl. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin 
Friedrich der Niederlande trafen geſtern nebſt Gefolge, 
aus dem Haag kommend, hier ein, übernachteten im 
„Hotel zur Stadt London“ und ſetzten heute ihre Reife 
mit dem Dampfwagen nach Berlin und Potsdam wei⸗ 
ter fort. — Der größte Theil des von hier nach Ham: 
burg abgegangenen und daſelbſt verwendeten Komman⸗ 
do's Pioniere, das fpäter von 144 auf 170 gebracht 
worden war, iſt hier wieder eingetroffen und dort nur 
noch eine Anzahl Mincure zurückgeblieben. Der Pio⸗ 
nier, welcher bei der Sprengung eines Gemäuers der 
Petri⸗Kirche verletzt worden, iſt bereits wieder hergeſtellt. 
(M. Z.) 
Köln, 20. Mai. Das Düſſeldorfer Muſikfeſt, wel⸗ 
ches ein ſehr günſtiges Reſultat geliefert und für Ha m⸗ 
burg eine nicht unbedeutende Beiſteuer erſchwungen hat, 
läßt keine Ruhe unter unſern Künſtlern aufkommen, 
ſondern ſpornt dieſelben zu ähnlichen Verſuchen, ſo daß 
im Laufe dieſer Woche noch in Bonn, wie hierſelbſt, 
ähnliche Muſikfeſte zur Unterſtützung der abgebrannten 
Hamburger veranſtaltet werden. Hierauf beſchränkt ſich 
aber keinesweges die Thätigkeit der Rheinländer; jedes 
Städtchen, jedes Dorf trägt ſein Schärflein bei, zeigt, wie 
nah das Unglück liegt, wie Deutſchland ſich in den letz⸗ 
ten Jahren näher gerückt iſt. Die evangeliſchen Seel⸗ 
ſorger des Bergiſchen, der Pfarrer von Burtſcheid an der 
Spitze, verzichteten auf das ſogenannte Pfingſtopfer, ei⸗ 
nen weſentlichen Theil ihres Gehalts, zum Wohle der 
Bedrängten, für das die Kinder der Schulen ihre Spar⸗ 
Der erſte Schrei 
des Unglücks machte am Rheine alle Geſpräche über die 
ſtattgehabten confeſſionellen Wirren hoffentlich für immer 
ſchweigen, deutete auf eine ſchönere Zeit, die hinter dem 
bekaͤmpften Unglück liegen muß. (Voß. Z.) 
Danzig, 23. Mai. Vor einigen Tagen iſt es un⸗ 
ſerer thätigen Polizeibehörde gelungen, zwei Leuten, welche 
ſich mit der Verfertigung falſcher polniſcher 
Hundert⸗Gulden⸗ Scheine beſchäftigten, und von 
denen der Eine Lithograph iſt, auf die Spur zu kom⸗ 
men, und der von dem Lithographen zu dieſem Zwecke 
gefertigten Steinplatten in Stuhm habhaft zu werden. 
Zugleich wurde der Lithograph hier und ſein Theilneh⸗ 
mer an dieſer beabſichtigten Fälſchung in Marienburg 
verhaftet. (Voß. Z.) 
Poſen, 25. Mai. Der Schifffahrtsverkehr 
auf der Warthe war verfloſſenen Monat April ſehr leb⸗ 
haft. Es find in dieſem Frühjahr ſdis zum 1. Mai 
bereits 200 Schiffe und circa 400 Triften mit Bau⸗ 


und Nutzholz durch die Wartha⸗Brücke bei Schwerin 


paſſirt. Der Holz⸗ und Getreide⸗Handel, als Haupt⸗ 
Gegenſtand dieſes Verkehrs, verſpricht den beſten Fort⸗ 
gang, auf erſteren dürfte der Hamburger Brand einen 
ſehr belebenden Einfluß äußern. — Ueber die auf dem 
Poſener Woll markt zu erwartenden Wollpreiſe haben 
ſich die Anſichten noch nicht befeftigen können. Von 
abgeſchloſſenen Käufen von Wollen auf den Schaafen 
ött man noch nicht viel. — In Bezug auf Ra⸗ 
witch darf der Fabrikation baumwollener Waaren Er: 
nung geſchehen, die dort an 200 Stühle beſchaͤftigt, 
und ihren Abſatz theils durch Beſtellung, theils auf der 
Miſſe zu Frankfurt a. d. O. findet. — Auch die dor⸗ 
tige Kupferwaarenfabrik des Herrn A. Hirſch iſt von 
bedeutendem Umfange, und eben ſo iſt die Schnupfta⸗ 
bakfabrik aus Hollaͤndiſchen Rollen nach wie vor im 
Gange. (Voſ. 3.) 


Deut ſchland. 


Hamburg, 23. Mai. Geſtern früh um 4 Uhr 
fing man an, das Silber aus der Bank nach 
den vor mehreren Tagen dazu eingerichteten Kellern 
der Boͤrſe zu ſchaffen. Da indeß nur zuverläffige Ar⸗ 
beiter zu dieſem Transport genommen werden koͤn⸗ 
nen, ſo geht er ſehr langſam von ſtatten, und konnte am 

bend noch nicht beendet werten. Das Corps der 
Bürger: Artillerie, unterſtützt von ausgeſuchten Maͤn⸗ 
nern unferes Linienmilitairs, bildeten Spalier von ei⸗ 
nem Platze zum andern, alle mit geladenem Gewehr. 
er Seitdem es bekannt, daß der Stand der hie⸗ 
ſigen Brand verſicherungs⸗Geſellſchaft fo 
ſchlecht iſt, hielten einige der bei ihr Verſicherten eine 
Zuſammenkunft und verfaßten eine Supplik an den 
Senat, worin fie um deffen Unterſtützung bitten; fie 
erhielt ſogleich viee unterſchriften, die ſich täglich 
mehren, da die Anzahl der Leidenden ſehr groß iſt, 
indem, wie ſchon erwahnt, die Geſellſchaft in den abs 
gebrannten Straßen für 19 Milionen gezeichnet hat; 
obſchon ein Theil gerettet, vielleicht für 5 bis 7 Mit: 
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lionen, ſo bleibt der Schaden immer noch ſehr groß 
fuͤr eine Geſellſchaft, die faſt gar kein Reſerve⸗Kapi⸗ 
tal hat und nur mit dem Nachſchuſſe, der 2 oder 
4 pCt. beträgt, je nachdem auf Monate oder Jahre 
vetſichert ward, entſchaͤdigen kann. Hierzu kommt 
noch, daß die Betheiligten hauptſaͤchlich dem Mittel⸗ 
ſtande angehören, da die Reicheren groͤßtentheils bei 
anderweitigen Geſellſchaften verſichert ſind, weil ſie 
dieſe als ſolider begruͤndet kannten. Da die Brand⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit beruht, 
ſo haben die Nichtabgebrannten zum Theil bedeutende 
Summen nachzuſchießen, ohne Sicherheit fuͤr ſich zu 
bedingen, deshalb haben auch bereits die meiſten ihre 
Policen, die z. B. noch mehrere Jahre zu laufen has 
ben, anderwaͤrts verſichert. Es fraͤgt ſich nun, ob 
dieſe Praͤmien von den einzugehenden Nachſchußgel⸗ 
dern bezahlt werden ſollen, oder ob die Liquidation 
bis zum Ablaufe ſaͤmmtlicher Policen verſchoden wer⸗ 
den muß; dieſes würde fünf Jahre dauern, da noch 
am Tage vor dem Brande auf ſo lange Zeit verſi⸗ 
chert wurde. Die Abgebrannten wuͤrden im letzteren 
Falle fuͤrs erſte wenig, oder nichts von ihrer jeden⸗ 
falls nur geringen Dividende empfangen. So be⸗ 
trübend dieſer Zuſtand für die Betreffenden iſt, fo 
wenig laßt ſich einſehen, wie ihm der Staat anders 
abhelfen kann, als daß er diejenigen, die am haͤrte⸗ 
ſten von dieſem Ungluͤcke betroffen worden, aus den 
Fonds unterftügt, die von Auswärtigen und Hieſigen, 
Hohen und Niedern zu dieſem Behufe zuſammenge⸗ 
bracht werden. Ein anderes iſt es mit den Gebaͤu⸗ 
den. Der Staat zwingt jeden Eigenthuͤmer derſelben, 
ſolche in der von ihm garantirten Feuerkaſſe zu ver⸗ 
ſichern, er muß daher, wenn ihm keine ſonſtigen Ka⸗ 
pitalien zur Verfuͤgung ſtehen, eine Anleihe machen, 
um die von ihm Verſicherten zu entſchaͤdigenz mit 
einer größeren Schuldenlaſt wird er ſich wohl, da die 
bereits haftende nicht gering iſt, kaum beſchweren. — 
Die Londoner Berichte vom Freitage uͤber Wei⸗ 
zen lauten wieder guͤnſtiger fuͤr hieſige Spekulanten; 
der Umſatz war ſeit Sonnabend 400 bis 500 Laſt, 
zu den früheren Preiſen für engliſche Aufträge. Bei 
guͤnſtigern Geldverhaͤltniſſen würde mehr zu höheren 
Preiſen verkauft worden ſein, indeß beruhigt ſich der 
Geldmarkt immer mehr und das Vertrauen nimmt zu 
(Voß. 3.) 
Hannover, 20. Mai. Seit einigen Tagen be: 
findet ſich der Geh. Juſtizrath Bergmann aus Göt⸗ 
tingen bier, um, wie es heißt, mit dem Curatorium 
der Univerfität über Maaßregeln zu berathen, durch 
welche dem Flor der Univerſität einigermaßen 
wieder aufgeholfen werden könne. Bekanntlich 
hat die Zahl der Studirenden in dieſem Semeſter wie⸗ 
der abgenommen, und außerdem drohen einerſelts die 
Verluſte von Profeſſoren (wie Thöle und Weber), an⸗ 
dererſelts will es noch immer nicht gelingen, die großen 
Lücken, welche Göttingen in mehrern Fächern hat, 
durch Herbeiziehung tüchtiger Lehrer auszufüllen, fo 
daß das bekannte Wort des Königs Dionys von Syra⸗ 
kus: „daß man für Geld Mimen und Profeſſoren ha⸗ 
ben könne, ſo viel man wolle“, — für Göttingen nicht 
zuzutreffen ſcheint. Geh. Juſtizrath Bergmann ſoll ein 
umfaſſendes Gutachten über die Art und Weiſe, wie der 
Univerſität aufzuhelfen ſei, ausgearbeitet und vorgelegt 
haben. Ueber die Details dieſes ſeines Planes verlautet 
nichts Näheres; es hieß Anfangs, er habe eine Wieder: 
berufung der Sieben in Vorſchlag gebracht, doch er⸗ 
ſcheint dieß unwahrſcheinlich, wenn es gleich unzweifel⸗ 
haft iſt, daß auch ſelbſt die Regierung einen der Sie⸗ 
ben, den nach Leipzig berufenen Profeſſor Weber, um 
ſo lieber in Göttingen gehalten hätte, als ſein Verluſt 
auch den von Gauß nach ſich zu ziehen droht. — 
Dahlmanns Berufung nach Berlin hat hier lebhafte 
Freude erregt. (9. C.) 


Oeſterreich. 


Wien, 24. Mai. (Privatmittth.) S. K. H. der 
Erzherzog Palatinus, welcher Freitags feine Rückreiſe 
nach Ofen antrat, hat während ſeiner Anweſenheit meh⸗ 
rere Conferenzen über die ungariſchen Angelegenheiten, 
zu welchen die Erzherzoge und der ungariſche Kanzler 
zugezogen wurden, beigewohnt. Seine Ankunft ſcheint 
die Reife des Kaiſers nach Ofen erſt entſchieden 
zu haben. — Ueber unſere Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
Angelegenheiten iſt es im Publikum ganz ftill, 
allein deſto raſcher gehen die Vorarbeiten vor ſich. Bis 
Ende Juni ſind die Arbeiten der Ingenieurs über die 
verſchiedenen Tracen von der Sächſiſchen Grenze bis 
Trieſt beendigt und unmittelbar darauf werden die kür⸗ 
zeſten und wohlfeilſten Tracen beſtimmt werden, auf 
welchen ſodann unverzüglich die Erdarbeiten zu den 
Bahnen beginnen ſollen. Der Kammer⸗Präſident Ba⸗ 
ron Kübeck iſt unermüdet in dieſem neuen Zweige der 
Verwaltung. — Künftigen Donnerſtag, nach Abhaltung 
der Frohnleichnams⸗Prozeſſion, begaben ſich JJ. MM. 
der Kaiſer und die Kaiferin, ſowie S. K. H. der Erz⸗ 
herzog Ludwig, in ihre Sommer⸗Reſidenz nach Schön⸗ 
brunn, die Kaiſerin Mutter ſowie der Erzherzog Franz 
Carl bleiben noch in der Burg zurück, bis J. K. H. 
die Erzherzogin Sophie ihr Wochenbett überſtanden hat. 
S. K. H. der Prinz von Salerno nebſt Gemahlin 


und Prinzeſſin Tochter begibt ſich ebenfalls nach Schön⸗ 
brunn. Es iſt jetzt entſchieden, daß dieſer Prinz noch 
ein volles Jahr in Wien verweilen wird. Es ſind 
deshalb bereits Einleitungen mit dem königl. Hofe von 
Neapel getroffen. S. K. H. der Erzherzog Carl hat 
Samſtag mit ſeiner Familie ſeine Reſidenz in Baden 
bezogen. Der Erzherzog Friedrich geht am 10. Juni 
nach Venedig zurück. Von dort tritt er ſodann ſeine 
größere Reiſe nach England, längs den ſpaniſchen und 
portugieſiſchen Küſten an. Der Prinz wird in Cabir 
und Liſſabon einen Aufenthalt machen. In England 
ſelbſt verweilt er 3 Monate. — S. K. H. der Her⸗ 
zog von Modena wird mit ſeiner Familie Ende Auguſt 
aus Modena hier erwartet. — Die Erzherzogin Erb⸗ 
prinzeſſin von Modena, Adelgunde, wird hiebei der kai⸗ 
ſerlichen Familie zum erſtenmal präfentirt werden. — 
Künftige Woche erwartet man die Bourboniſche 
Familie aus Görz in Kirchberg. Der Herzog 
von Bordeaux foll ganz hergeſtellt fein. — Das 
gräßliche Unglück auf der Eiſenbahn in Paris iſt bei 
der geſtrigen ſonntägigen Perſonen-Frequenz auf der 
Wien⸗Raaber Eiſenbahn nicht ohne Einfluß geblieben. 
Es fand gegen den letzten Sonntag eine bedeutende 
Verminderung ſtatt. Hoffentlich wird ſich das Publi⸗ 
kum bald beruhigen. Heute findet bei der Hofkam⸗ 
mer unter Präſidium des Vizekanzlers Baron Pillers⸗ 
dorf eine Konferenz ſtatt, worin die von Seiten unſerer 
umſichtigen Regierung projektirten Vorſichts⸗Maßregeln 
berathen werden. 
Rußland. 

St. Petersburg, 19. Mai. Mit Genehmigung⸗ 
Sr. Majeſtät des Kaiſers hat ſich hier ein Comité zur 
Unterſtützung der armen Abgebrannten Hamburgs ge⸗ 
bildet, An der Spitze dieſes Comltés ſtehen die Kauf⸗ 
Inte Stieglitz und Comp., Georg E. Müller Jun., W. 
Brandt, Bertheau und Comp., Theodor Zimmermann, 
Otto Herzfeldt und E. Theodor Müller. 


Großbritannien. 

London, 20. Mai. Geſtern war der Tag, wel⸗ 
cher diesmal amtlich zur Feier des Geburtsfeſtes 
der Königin ausgewählt worden iſt, während dieſes fonft 
am 24. Mai gefeiert zu werden pflegte. Geboren iſt 
Ihre Majeftät am 25. Mai. Der geſtrige Feſttag wurde 
durch eine von dem Prinzen Albrecht über die Garden 
abgehaltene große Parade und durch ein Lever der Kö⸗ 
nigin gefeiert. Um 1 Uhr Mittags feuerten die Kano⸗ 
nen im Tower und im Park eine Königliche Salve ab, 
und Abend war Illumination. Der Herzog von Wel⸗ 
lington gab einen glänzenden Ball, auf welchem 800 
Perſonen zugegen waren. Auch das diplomatiſche Corps 
wohnte demſelben bei. 

Im Laufe der Erörterungen, welch die Uebergabe 
der rieſigen Chartiſten- Petition im Unterhauſe 
veranlaßte, hatte Herr Roebuck, unter deutlicher Hin⸗ 
weiſung auf Feargus O'Connor, der ſich unter den Zu⸗ 
hörern auf der Galerie befand, geäußert, daß die Bitt⸗ 
ſchrift das Werk eines feigen und boshaften Demago⸗ 
gen ſei. Auf O'Connor's Anſuchen befragte Herr Dun⸗ 
combe in einer der letzten Sitzungen Herrn Roebuck, 
ob er mit jenen Bezeichnungen Feargus O'Connor ge⸗ 
meint habe. Herr Roebuck lehnte jede Erklärung ab, 
und das Haus entſchied, daß er eine ſolche nicht abge⸗ 
ben ſolle. Außer Stande, auf dieſem Wege Genug⸗ 
thuung zu erlangen, wartete O'Connor am vorigen 
Donnerftag in der Nähe des Hauſes auf Herrn Mor 
buck, um ihn zum Duell zu fordern, verfehlte ihn je⸗ 
doch. Der Chartiſten⸗Häuptling will jedoch die Sache 
dabei nicht bewenden laſſen, ſondern Herrn Roebuck 
entweder zur Ehren⸗Erklärung oder zum Zweikampfe 
uöthigen. Man ſpricht ſogar von heimlichen Auflaurun⸗ 
gen der Chartiſten, womit Herr Roebuck bedroht ſei. 

London, 21. Mai. Man glaubte, das Unter 
haus werde ſich in ſeiner geſtrigen erſten Sitzung nach 
dem Pfingſtfeſte mit dem neuen Tarif beſchäftigen, und 
erwartete insbeſondere über den von Hrn. Miles ange⸗ 
zeigten Antrag, die Fortdauer des Verbotes der Vieh⸗ 
Einfuhr betreffend lein Antrag, der bei den Ultra⸗Tories 
Unterſtützung finden witd), intereſſante Debatten; das 
Haus wurde indeß hauptſächlich durch das Budget des 
Artillerierie⸗Depart⸗ments in Anſpruch genommen, und 
der Tarif kam gar nicht zur Sprache. Zu Anfang der 
Sitzung hatten die Miniſter mehrere Fragen zu beant⸗ 
worten. Unter Anderm wünſchte Lord Palmerſton 
Auskunft über das Reſultat der Miſſion der nach Am e⸗ 
rika zur Unterſuchung der ſtreitigen Gränze zwiſchen den 
Vereinigten Staaten und den britiſchen Kolonieen abge⸗ 
ſendeten britiſchen Kommiſſaire. Sir Robert Peel 
erwiderte darauf, daß die Kommiſſaire vor Kurzem nach 
England zurückgekehrt ſeien und ihren Bericht bereits 
abgefoßt haben, daß derſelbe indeß noch durch einige 
Beilagen vervollſtändigt, dann aber fofort dem Parla⸗ 
mente vorgelegt werden ſolle. Nach einigen durch Hrn. 
O'Brien provocirten Erläuterungen Lord Eliots über 
den unruhigen Zuſtand der iriſchen Grafſchaft Zipperarp 
(wo, obgleich die in den Zeitungen darüber enthaltenen 
Schilderungen von Lord Eliot für übertrieben erklärt 
wurden, doch fo viele Gewaltthaten und Ruheſtörungen 
im Ganzen in den erſten vier Monaten des Jahres 
327 — vorgekommen find, daß man die Polizei bis 


auf 900 Mann hat verſtärken müſſen) ging das Haus 
zur Berathung des Budgets des Artillerie⸗Departements 
über, welches Kapitain Boldero vorlegte. In der von 
demſelben zugleich gegebenen erläuternden Uebetſicht über 
die einzelnen Poſten des Budgets erklärte er unter An⸗ 
derm, daß der Werth der im Tower zur Zeit des Bran⸗ 
des aufgehäuften Militär⸗Vorräthe 168,000 Pfd. St. 
geweſen ſel, daß man davon an brauchbaren Waffen für 
20,000 Pfd. St. gerettet habe, daß in dem Geſammt⸗ 
Werthe die Kriegstrophäen und anderen nicht zum Ge⸗ 
brauche beſtimmten Artikel für 20,000 Pfd. St. mit 
in Rechnung gebracht ſeien, und daß daher der ei⸗ 
gentliche Verluſt ſich nicht höher als auf 
128,000 Pfd. St. belaufe. Die einzelnen Poſten 
des Budgets wurden nach wenigen Bemerkungen ohne 
beſonderen Widerſpruch bewilligt, und aus der ganzen 
Diskuſſion dürfte nur hervorzuheben ſein, daß als Ka⸗ 
pitain Pechell bei einer paſſenden Gelegenheit der ſeiner 
Zeit beſonders von den Times lebhaft beſprochenen Höl⸗ 
lenmaſchine des Kapitain Warner erwähnte, welche der 
Erfinder der britiſchen Regierung zu Kauf geboten hat, 
und mehrere andere Mitglieder des Hauſes ſich der Sa⸗ 
che annahmen. Sir Robert Peel erklärte, er felbft 
habe ſchon früher einem im Kleinen ausgeführten er⸗ 
folgreichen Verſuche mit dem Mordwerkzeuge beigewohnt, 
und als er ins Amt getreten, die Ernennung eines Of⸗ 
ſizlers der Flotte und eines Offiziers der Landmacht ver: 
anlaßt, welche die Entdeckung prüfen ſollten; Kapitän 
Warner aber habe als Preis für die Entdeckung für 
den Fall eines günſtigen Berichtes jener Offiziere eine 
ſo enorme Summe gefordert, daß die Regierung darauf 
einzugehen nicht im Stande geweſen fei: fo ſtehe die 
Sache noch jetzt. — Nachdem noch auf den Antrag des 
Secretäts der Admitalität, Sir Sidney Herbert, 
mehrere Ausgaben für das Seeweſen bewilligt worden 
waren, unter Anderem 407,549 Pfd. St. für den Pa⸗ 
ketſchiff⸗Dienſt, wurde auf den Antrag Lord Stanley's 
der Bericht über die von ihm eingebrachte Bill wegen 
Regulirung des Transports von Auswanderern nach den 
Kolonien genehmigt, und die dritte Verleſung der Bill 
auf den 27. d. M. angeſetzt. Den Schluß der Sit⸗ 
zung nahm eine längere Debatte über die Pachtverhält⸗ 
niſſe der Kirchenländereien ein. Das Haus vertagte ſich 
um 11½ Uhr. — Im Oberhauſe kam geſtern nichts 
von einiger Bedeutung vor, als die Einbringung einer 
Petition, durch welche Lord Townshend, der Bruder und 
präſumtive Erbe des Marquis von Townshend, Be⸗ 
ſchwerde darüber führt, daß einer feiner im Ehebruche 
gezeugten Neffen, der jetzt als Parlamentsmitglied für 
Bodwin im Unterhauſe ſitzt, ſich den Titel eines Grafen 
von Leiceſter, einen der Titel der Familie Townshend, 
anmaße und dadurch ſeinem Erbrecht in den Weg trete. 
Die Sache wurde an ein Comité gewieſen. 
(Hamb. Börſenh.) 


Frankreich. 

Paris, 20. Mai. Mit der Antwort des Herrn 
Guizot auf die Interpellation des Herrn Billaut in Be⸗ 
treff des Vertrags vom 20. Dez. v. J., war die De⸗ 
batte über das Durch ſuchungsrecht zur See in der 
gefttigen Sitzung der Deputirtenkammer noch 
nicht deendigt. Herr Mauguln ſetzte ſie fort. Er be⸗ 
merkte, die Erklärung des Miniſters, daß der Vertrag, 
wie er jetzt fei, nie ratifizirt werden würde, ſei allerdings 
gut; allein wenn derſelde modifizirt würde, wie ſtehe es 
dann? und welche Modificationen werden eingeführt wer⸗ 
den? Herr Mauguin behauptet, der Vertrag könne und 

dürfe, ſelbſt modifizirt, nie ratiſizirt werden, denn er ſei 
dem franzöſiſchen Staatstechte zuwider. Frankreich wolle 
den Vertrag unter keiner Bedingung, denn er verletze 
feine Intereſſen und feine Nattonal-Ehre. Alle Aende⸗ 
rungen und Mobdificationen könnten das Durchſuchungs⸗ 
recht nicht beſeitigen, und gerade gegen dieſes Recht 
kämpfe Frankreich ſeit 10 Jahren. Hierauf betrat Herr 
Thiers die Rednerbühne. Seine Rede war ſehr gemeſ⸗ 
ſen und zurückhaltend. Et ſuchte zu beweiſen, daß hin⸗ 
ſichtich der Senegamdia das Minifterium vom 1. März 
gethan habe, was ſeine Pflicht geweſen wäre, und er 
wiederholte zu dem Ende die hinlänglich bekannten That⸗ 
ſachen. An dem Vertrag von 1833, der nur eine nad 
trägliche Convention des von Caſimir Perier unterzeich⸗ 
neten Vertrages von 1831 ſei, hade er nur den Theil 
genommen, den er nach ſeiner Stellung habe nehmen 
möäffen. Herr Thiers meinte übrigens, die Erklärung 
des Herrn Guizot ſei ihm trotz der Verſicherung, daß er 
ſehr klar ſich ausſprechen würde, nicht ganz klar; es 
bliebe ihm noch mancher Zweifel. Der Ausdruck: „der 
Krone ſtehe es vollkommen frei, zu thun, was fie gut 
befindet“, ſei zu unbeſtimmt und habe gar keinen Zweck, 
denn die Krone könne natürlich den Miniſter, der ſich 
zu etwas verpflichtet habe, was ihr nicht gefalle, verab⸗ 
ſchieden, und dann ändere ſich Alles. Herr Wüſtemberg 
ſetzte auseinander, wie nachtheilig für den Seehandel das 
Durchſuchungsrecht ſei, wie die Schiffe aufgehalten und 
der Handel gehemmt und erſchwert würde, ohne daß da⸗ 
durch der an ſich lobenswerthe Zweck der Verträge, die 
* Abſchaffung des Sclavenhandels, erreicht würde. Der 
Medner trug darauf an, daß nicht nur der Vertrag vom 

20. Dez. 1841 nicht ratiſizirt werde, ſondern daß die 
Regierung die nöthigen Unterhandlungen einleſte, um die 


Laplace eine der erſten Stellen einnimmt. 


— 926 — 


Verträge von 1831 und 1833 zu mobifizieen. Herr 
Dupin erklärte, daß, wenn das Miniſterlum den Vertrag 
ratifizire, daſſelbe nicht nur den höchſten Tadel verdiene, 
ſondern mit Recht in Anklageſtand verſetzt werden könne. 
Herr Salvandy ſagte, Frankreich ſei keineswegs mora⸗ 
liſch verbunden; eine moraliſche Verpflichtung ſei nicht 
einmal denkbar. Mehrere Kabinete ſeien am Ruder ge⸗ 
weſen, fie hätten ganz abweichende politiſche Syſteme 
befolgen können, und einem alten Prinzip der franzöſi⸗ 
ſchen Monarchie gemäß ſtehe dem König, wenn er feine 
Miniſter verändere, auch das Recht zu, feine Grundſätze 
zu ändern. Herr Salvandy ſprach ſich gegen den Ver⸗ 
trag aus und meinte, es ſei Pflicht der Kammer, 
die Regierung des Königs von Neuem auf die 
Uebelſtände des noch nicht ratifizirten Vertrages auf⸗ 
merkſam zu machen. Die Sitzung wurde um ½ 7 
Uhr aufgehoben. Auch heute ward die Debatte über 
dieſen Gegenſtand fortgeſetzt. Seldſt der entſchiedene 
Miniſterielle, Lelebvre, erklärte ſich gegen den Vertrag; 
doch war er mit der Erklärung des Herrn Gutzot völ⸗ 
lig zufrieden. Auch die HH. Larmartine und Tocque⸗ 
ville, obgleich entſchledene Gegner des Sklavenhandels, 
glaubten, daß der Vertrag nicht ratifizirt werden könne, 


einmal, weil ſich die Kammer und die geſammte öffent⸗ 


liche Meinung dagegen ausgeſprochen; dann, weil das 


Durchſuchungsrecht gar nicht ſeinen Zweck erreiche. Viel 


wirkſamer würde es ſein, wenn man die Sklavenmärkte 
zerſtöre. Schärfer griff Herr Berryer das Minifterium 
an, weil es ein Recht, das der Regierung allein zu⸗ 
komme, die Ausübung der Polizei über die eignen 
Schiffe aus der Hand gegeben habe. Dadei legte er 
dem Miniſtetium die Abſicht bei, nach Beendigung der 
Seſſion doch ratifiziren zu wollen. Er forderte deshalb 
die Kammer auf, ihre Meinung über die Sache durch 
ein Votum nochmals zu erkennen zu geben. 


(Frkf. Bl.) 
Graf Mols und Hr. Thiers werden faſt täglich 
von dem Herzoge von Orleans empfangen. Es 
heißt, der Herzog bemühe ſich neuerdings, eine Wieder⸗ 
annäherung zwiſchen den beiden Exkonſeil-Präſidenten zu 
bewerfftelligen. — Geſtern Abend wurde in mehreren 
Kreiſen auf das Beſtimmteſte behauptet, die große Ab⸗ 
neigung, welche ſich in beiden Kammern neuerdings ge⸗ 
gen den Vertrag über das Durchſuchungsrecht ausge⸗ 
ſprochen, werde Hen. Guizot wohl zum Rücktritte ver⸗ 
anlaſſen müſſen. 

Der Herzog von Montebello, Botſchafter Frankreichs 
am neapolitaniſchen Hofe, iſt mit feiner Familie am 15. 
d. M. zu Marſeille angekommen. Auch in Mar⸗ 
ſeille, Bordeaux, Nantes, Breſt und andern Häfen Frank⸗ 
reichs (von Havre haben wir es bereits gemeldet) ſind 
Subſcriptionen zum Beſten der unglücklichen Abgebrann⸗ 
ten Hamburgs eröffnet worden. 

Giſtern gegen Mittag hatten in einfacher und ges 
räuſchloſer Art die Obfequien des am 15. Mal geſtor⸗ 
benen berühmten Generals Grafen Las Cafes, des 
Freundes Napoleons und Verfaſſers des Mémorial de 
Ste. Helène, in dem Dorfe Paſſy ſtatt, wo der Greis 
feit längerer Zeit in ſtrengſter Zurückgezogenheit, von koͤr⸗ 
perlſchen Leiden gedrückt, lebte. Die ſtille Leichenfeier 
war von dem Verdlichenen in feinem Teſtamente vorge⸗ 
ſchrieben worden. Beſondeis hatte er ſich eine Depu⸗ 
tation der Deputirtenkammer, deren Mitglied er war, 
gänzlich verbeten. 

Das Schloß Malmaifon, die ehemalige Reſi⸗ 
denz der Kaiſerin Joſephine, iſt von einem Spanier, Na⸗ 
mens Sanchez, gekauft worden. Wie es heißt, hat der 
Kauf für Rechnung der Königin Chriſtine von Spanien 
ſtattgefunden, welche nächſtes Jahr dort ihren Aufenthalt 
zu nehmen beabfichtigen ſoll. ü 

Die Regierung hat den Kammern einen Geſetzent⸗ 
wurf vorgelegt, wonach die dr. i Werke von Laplace: 
„Mecanique celeste, Exposition du systeme du 
monde und Theorie analytique des probabilités“ 
in. 7 Quartbänden und in 1000 Exemplaren auf Staats⸗ 
koſten gedruckt und dazu 40,000 Fr. bewilligt werden 
ſollen. Die zur Prüfung des Geſetz ntwurfs gewählte 
Commiſſion empfiehlt, dieſer Ausgabe den Haupttitel 
„Collection mathématique nationale“ zu geben, 


um ihr fpäter die Meiſterwerke anderer franzöſiſcher Ma- 


thematiker anreihen zu können. Jede Departements⸗ 
hauptſtadt, jede ſtädtiſche Bidllothek und jede Special⸗ 
ſchule wird ein Exemplar der Sammlung erhalten, die 
außerdem zum Herſtellungspreiſe verkauft werden ſoll. 
Hr. Arago berichtete ausführlich über dieſen Geſetzent⸗ 
wurf und lieferte dabei eine Ueberſicht der erhabenen 
Entdeckungen in der Aſtronomie, welche die Welt ver⸗ 
ſchiedenen europäiſchen Gelehrten verdankt, unter denen 


tal le n. 

Palermo, 4. Mal. Heute früh 7 Uhr ſchifften 
ſich dei herrlichſtem Maiwetter die Königl. Prinzen von 
Preußen (Prinz Wilhelm mit feinen: Söhnen, Prinzen 
Adalbert und Waldemar) mit dem Dampfboot Palermo 
nach Meſſina ein, um die gewiß in jeder Rückſicht Ge⸗ 
nuß gewährende Reife nach Malta und um die Inſel 
Sicitien mitzumachen. — Ueber die Streitigkeit mit 
Holland iſt alles ſtill und man ſchreibt von Neapel, es 
werde ſich alles zum Frieden wenden. — Im Gange 


den Beſitzern hypſometriſcher Tafeln, ja 


der neuen Poſtcorreſpondenz mit Dampfſchiffen zwiſchen 
den beiden Hauptſtädten Neapel und Palermo gibt es 
hin und wieder Unterbrechungen, wenn die Schiffe auf 
höhern Befehl augenblicklich für andere Zwecke verwen⸗ 
det werden. Wir wollen nicht darüber klagen, da ſchon 
ſo Vieles in dieſer Beziehung geſchah. — Man vermu⸗ 
thet, es werde in dem hieſigen Zolltarif eine Veränderung 
zu Gunſten der rohen Zucker eintreten. 

Palermo, 9. Mai. Die Königlichen Prinzen von 
Preußen trafen am Aten d. Abends in Meffina ein; 
Donnerſtag der Öte wurde dazu benutzt, mit dem Dampf⸗ 
boot Palermo eine Tour nach Reggio und von da nach 
Stromboli zu machen. Am folgenden Tage beſah man 
ſich die Umgegend Meſſina's. 
man von Meſſina in die See und traf um 10 Uhr bei 
Taorina ein. Den geſtrigen Tag benutzte man von 
Catania aus zu Ausflügen am Fuß des Aetna. Einige 
Mitglieder der Reiſegeſellſchaft am Bord des Palermo 
haben den Berg beftiegen. Heute iſt man von Catania 
nach Sytacus unter Segel und wird daſelbſt bereits 
eingetroffen ſein. ; 


getroffene Eſtafette überbrachte die frohe Kunde, Seine 
Majeſtät der König von Baiern werde heute Abend hier 
eintreffen. 
laſſen und gedachte die vergangene Nacht in Terracina 
zuzubringen. — Wie man hört, werden mehrere Herren 
des diplomatiſchen Corps die herannahende warme Jah⸗ 
reszeit zu Urlaubsreiſen benutzen. Bis jetzt iſt nur die 
Reife des Botſchafters von Frankreich, Grafen de la Tour 
Maubourg, nach Paris und die des ruſſiſchen Geſand⸗ 
ten Herrn v. Potemkin noch Florenz, wo er zugleich 
mit hier accreditirt iſt, als beſtimmt zu betrachten. — 
Der Graf v. Stakelberg, Legations⸗Sekretalr bei der 
hieſigen ruſſiſchen Geſandtſchaft, iſt von feiner Regierung 
in gleicher Eigenſchaft für Kopenhagen ernannt und be⸗ 
reits nach feiner neuen Beſtimmung abgegangen. — 
Heute früh ſtarb hier der Kgl. Preußiſche Generalcon⸗ 
ſul, Ritter Valentini, Chef des bekannten Bankierhau⸗ 
ſis, in einem Alter von 82 Jahren. (A. A. 3.) 
Os maniſches Reich. 

Konftantinopel, 8. Mai. (Privatmitth.) Ein 
kaiſerl. Ferman verordnet bei allen Staatsbeamten einen 
Abzug von 10 PCt. ihres Gehalts. Dieſe Maßregel 
trifft blos die Großen des Reichs, welche bekanntlich 
ungeheure Summen vom Staate beziehen. Sie wird 
deshalb die Oppoſition gegen den Vezier bedeutend ver⸗ 
ſtärken. — Aus Syrien ſowie aus den europäiſchen Pros 
vinzen nichts Neues; es herrſcht hier Ruhe und der Ge⸗ 
ſundheitszuſtand iſt erwünſcht. In Alexandria wüthet 
dagegen die Peſt bedeutend, wie aus einem Circulare 
an die Conſuln zu erſehen iſt. 

Konftantinopel, 11. Mai. Auf dem heute in den 
Bosphor eingelaufenen ägyptiſchen Dampfboote „El Re 
ſchid“, welches die Decke des Grabes des Propheten zu 
Mekka überbrachte, ſind der Sohn des dortigen Groß⸗ 
Scherifs, ſo wie der Sohn des gegenwärtig hier be⸗ 
findlichen ägyptiſchen Feriks, Sami Paſcha, hier ange⸗ 
kommen. Der Statthalter von Aegypten, Mehemed Ali 
Paſcha, war ſeit dem 30. April wieder in Alexandrien 
eingetroffen. — Der bisherige Defterdar in Aleppo, Lebib 


Efendi, iſt dieſes Poſtens enthoben, und an deſſen Stelle 
ein gewiſſer Mudſchib Bei mit dem Titel eines Muͤdir 


ernannt worden. — Am 9. d. M. iſt das königl. groß⸗ 
brittanniſche Kriegsdampfboot „Locuſt“ von Malta hier 
angelangt. Oeſterr. B.) 

Trieſt, 20. Mai. (Privatmitth.) Wir haben ſehr 
neue Nachrichten aus Alexandria bis 5. und aus Athen 
bis 11. d. Sie enthalten nichts erheblich Neues. Me⸗ 
hemed Ali war von ſeiner Reiſe zurück und in Athen 
hatte ſich nichts Neues ereignet. Die türkiſchen Trup⸗ 
pen an der Gränze von Volo waren größtentheils nach 
Syrien eingeſchifft. Es herrſcht überall Ruhe. Die 
indiſche Poſt brachte keine günſtigern Berichte über Af⸗ 
ganiſtan. 


Tokales und Provinzielles. 
Ueber Folgerungen aus beobachteten Ba ro⸗ 
meter⸗ und Thetmometerſtänden u. f w. 
vom Prof. Dr. v. Boguslawski. 
(Bortfegung, 
Eine bedeutende Anzahl denkender Männer ſchaͤtzt 
aber vorzüglich das Barometer als das bequemſte Ins 
ſtrument zum Höhenmeſſen, genau ausgedrückt, zum 
Meſſen von Höhenunterſchieden. 

In der That, wenn man dagegen die Koſten und 
die langwierigen Operationen dei der Anwendung don 
Nivelllr⸗Inſtrumenten oder gar in noch höherem Grade 
del geodätiſchen Höhen⸗Meſſungen in Betrachtung zieht, 
muß man ſich freuen, im Barometer ein fo wohlfeiles 
und leicht zu behandelndes Inſtrument zu haben, wel⸗ 
ches bei Vervielfältigung und umſichtiger Benutzung ſei⸗ 
ner Reſultate denſelben Zweck auf recht befriedigende 
Welſe erfüllt. Indeß war der Umſtand, daß die Be⸗ 
rechnung des Höhenunterſchiedes bisher entweder die voll⸗ 
ſtändige Kenntniß der Rechnung mit Logarithmen oder 


Fortſetzung in der Beilage.) 
Mit drei Beilagen. 


Sonnabend früh ging 


Rom, 14. Mal. Eine heute früh aus Neapel eins: 


Der hohe Reiſende hat Neapel geſtern ver⸗ 


in den meiſten 


Sete 3 0 


. 4 84 wien 


(Fortfegung.) 


Fällen beides vorausſetzte, wohl allein Urſache, daß dieſe 


nützliche und höchſt intereſſante Anwendung des Baro⸗ 
meters auf einen kleinern Kreis beſchränkt bileb. Jeder 
aus dieſem hat zwar in der Regel die Weiſe ſeiner 
Berechuungen, ſei es entweder die unmittelbare Anwen⸗ 
dung der Laplace ſchen Formel oder den Gebrauch der 
gewählten Tafel, durch häufigen Umgang damit ſo lieb 
gewonnen, daß er ſelten oder nie das Bedürfniß fühlt, 
ſich nach einer andern Art der Berechnung umzuſehen; 


dennoch wird Niemand derſelben, am wenigſten aber 


auch noch Logarithmen ⸗Tafeln erforderlich find, 


derjenige, welcher noch eine Wahl zu treffen hat, es un⸗ 
gern ſehen, wenn ihm eine kurze Ueberſicht der bekann⸗ 
teſten dieſer Tafeln geboten wird. 


1) Beſſel's Tafeln, die neueſten von allen und 
dis jetzt die einzigen, welche den (allerdings nur ſelten 
beobachteten) Feuchtigkeitszuſtand der Luft mit beachten, 
nach einer neu von ihm entwickelten Formel, mit und 
ohne Berückſichtigung des neuen Rudbergſchen Aus deh⸗ 
nungs⸗Confficſenten der Luft, umfaſſen nur 3½ Oktav⸗ 
ſeiten und finden ſich ſeit 1839 alljährlich in Schumg⸗ 
chers Jahrbuch. 

2) Die Tafel von Gauß, die kürzeſte von allen auf 
einer einzigen Oktapſeite, iſt in jedem Jahrbuche von 
Schumacher zu finden. 5 n 

3) Die Tafeln von v. Leithold (eigentlich vom Ges 
neral v. Lindener) nach Kramps Formel auf 5 Oktav⸗ 
ſeiten, mit Einſchluß der erforderlichen hyperboliſchen 

garlthen, weshalb auch nicht wie zu Nr. 1 u 

[8 
gedrucktes Manuſcript in Schweidnitz 1801 erſchienen. 

4) Die fünfftelligen Logarithmen⸗Tafeln von Praſſe, 
verbeſſert und herausgegeben von Mollweide und Jahn 


(eeipzig, Stereotyp⸗Ausgabe), enthalten ebenfalls die in 


Nr. 2 erwähnten Tafeln von Gauß. 

5) Die Tafeln von Oltmanns. Ausnehmend ge⸗ 

ſchätzt, weil fie gar keine Kenntniß der Rechnung mit 

ogarithmen vorausſetzen. Sie find die ausführlichſten 
und umfangreſchſten von allen: 50 Oktapſeiten in der 
Ausgabe: Stuttgart und Tübingen 1830, bei Cotta; 
30 Oktaſeſten und noch dazu in bequemerer Geſtalt in 
allen Jahrbüchern von Schumacher bis incl. 1840. 

6) Die Tafeln von Wiemann ſind nichts als ein 
Abdruck der Oltmannſchen. 

7) Tafeln von Dr. C. L. G. Winkler, 1826, Halle 
del Ruff: 5 ½ Sedez⸗Seiten Höhentafeln und 27 Sei⸗ 
ten (auch anderweitig zu gebrauchende), fünfſtellige Loga⸗ 
tithmen nebſt einer Proportionaltafel zu den Logarithmen, 
XXIV. Seiten Anleitung zum Gebrauch. Acußerſt klar 
und praktiſch, ſo wie außerdem noch muſterhaft ge⸗ 
druckt. 

Man ſieht, die gelehrten Höhenmeſſer find vortreff⸗ 
lich verſorgt. Indeß iR ein fo großer Apparat durch⸗ 
aus nicht nöthig, wenn es nur gilt, Höhen im Bezirke 
einer Provinz, wie Schleſien, zu meſſen, und noch we⸗ 


iger, wenn noch keine abſolute Höhe 5000 Parlſer 


* 


Fuß übersteigt. f 
In dieſem Falle und zwiſchen 500 und 51“ nörd⸗ 
licher Breite iſt die logarithmiſche Rechnung äußerſt 
und leicht. Bezeichnet II die Seehöhe der untern 
ation in Pariſer Fuß, B den dort beobachteten redu⸗ 
Arten Barometerftand bei einer zugleich beobachteten Tem⸗ 
peratur nach Räaumur in freier Luft = L; gelten fer: 
ner dieſelben kleinen Buchſtaben für die gleichzeitigen 
obachtungen auf der höher liegenden Station und 
heißt endlich D = log B — log b, fo ift log (h — II) 
= 2, 15049 + log D + log (400 I. - 0. 


Es giebt aber guch heut noch viele für ſolche wiſ⸗ 
ſenſchaftliche Unterſuchungen entbrannte Männer, die zu: 
gleich auch tüchtige Rechner ſind, allein in ihrer Jugend 
die ſo nützliche Rechuung mit Logarithmen noch nicht 
zu erlernen Gelegenheit gehabt haben. Diefen freue ich 
mich zeigen zu können (was bisher noch nicht bekannt 
geweſen zu fein ſcheint), wie durch ein einfaches Regel⸗ 
de tri Exempel aus den erforderlichen Barometer⸗ und 

ermometerbeobachtungen an zwei verſchiedenen Orten, 
Höhenunterſchied ſehr kurz und leicht mit in den 


benen Fällen hinreichender Genaulgkeit berechnet wer⸗ 


kann. 


; N Auch den gelehtten Beobachtern wird dieſe fo leicht 


und füdlicher, ſonſt aber auch noch für weiterhin gilt. 


im Kopf zu behaltende Methode fehr gute Dienſte lei⸗ 
n, wenn fie einmal ihre Formel oder ihre Tafeln 


Aacht zur Hand haben ſollten; wodel ich jedoch bemer⸗ 


den muß, daß fie bel etwas anſehnlichen Höhen ebenfalls 
nur für die Breſte von Schleſien und etwas nördlicher 


(Schluß in der nächſten Mittwochs⸗ Zeitung.) 
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Tages Bülletin. 


Noch immer beſchäftigen die tragiſchen Hambur⸗ 
ger und Paris-Verſailler Ereigniſſe unſer Publi⸗ 
kum. Von der Beſorgniß vor der ungehturen Gefahr, 
welcher die Eiſenbahn⸗ Paſſagiere Preis gegeben ſeien, 
iſt man bereits ſo ziemlich zurückgekommen, wovon 
fpäter unter „Eiſenbahn⸗ Rubrik“ die Rede. — Daß 
ſich die Hamburger weitere Zuſendung von Lebens⸗ 
bensmitteln verbeten, iſt ihnen von vielen Seiten für 
eitel Stolz und Uebermuth ausgelegt und dadurch der 
Eifer für ihre, ſehr ſchlimme Sache in manchen Her⸗ 
zen etwas erkaltet. Und doch iſt jene Bitte die natür⸗ 
lichſte von der Welt — zu eſſen war für den Mo⸗ 
ment in Ueberfluß da, ſo, daß die liebe Gottesgabe 
verderben mußte. Aber alles Eigenthum liegt in Schutt 
und Aſche. Die Mehrzahl der unbemittelten Abge⸗ 
brannten iſt mit gar nichts verſichert. Ihr iſt nur 
durch reiche Geldbeiträge wieder aufzuhelfen. Deßhalb 
remonſteiren die Hamburger gegen Anſchuldigungen 
ſolchen Uebermuths und nehmen für ihre unglücklichen 
Mitbürger die Theilnahme der civiliſirten Welt noch ſer⸗ 
ner in Anſpruch. Sie regt ſich überall lebendig und 
erfreulich. In der Liſte der Städte, deren Beiträge 
beim Hamburger Hülfsverein bereits eingegangen, 
finden wir unſer Glogau mit 750 Rthlr. (Wer bald 
giebt, giebt doppelt!) Seines großen Namens in der 
Handelswelt würdig, hat ſich Frankfurt a. M. ge⸗ 
zeigt. Sein Beitrag wird ſich auf 200000 Gulden 
(nahe an 110000 Rthlr.) belaufen, wozu Rothſchild 
allein 25000 Gulden contribuirt. (Andere, an Volks⸗ 
zahl der Mainſtadt überlegene Städte haben freilich 
keine Rothſchilde aufzuweiſen. Was ſagt man aber 
dazu, daß! z. B. in dem, zum Frankfurter Stadtgebiet ge⸗ 
hörenden Dorfe Bornheim 1300 Gulden (über 750 
Rthlr.) aufgebracht wurden? Die hunderttauſend 
Pfund der Königin Victoria werden die Hambur⸗ 
ger ſchon von den Zeitungs⸗Redactionen, die davon be⸗ 
richtet, oder von den Privat⸗Mittheilern ſelber vindici⸗ 
ren müſſen. Sie können davon die 200 Pfd. in Ab⸗ 
zug bringen, welche die Königin wirklich gegeben. 
Eine andere Nachricht läßt vom Kaiſer Nicolaus 
50000 Süberrubel eingehen. Wir wiſſen nicht, ob dieſe 
Nachricht lügt. Das aber wiſſen wir, daß ſich der nor⸗ 
diſche Selbſtherrſcher hochherzig, wie immer, zeigen werde. 
— Das, durch die Hamburger Vorgänge allerdings 
ſehr bedenklich erſcheinende Gegenſeitigkeits-Prin⸗ 
zip der Gothaiſchen Aſſekuranz-Compagnie hat be⸗ 
reits mit deren hieſigem Agenten einen kurzen Federkrieg 
veranlaßt, in dem jedoch nichts entſchieden worden. Die 
fünfte Hamburger Aſſekuranz-Compagnie hat ihrer, 
durch das Brand⸗Unglück precair gewordenen, Zuſtände 
in einer Aufforderung ihres Agenten, in Betreff der 
letzten Prämien⸗Zahlung, nicht verhehlt. 


In den uns ewig unvergeßlichen Tagen der Anwe⸗ 
ſenheit unſers Allerhöchſten Herrſcherpaares im vorigen 
Herbſt wurde Ihrer Majeſtät der Königin von den 
ſchleſiſchen Edelfrauen bekanntlich ein von ihnen 
gearbeiteter großer Teppich, mit Abbildungen ſchleſiſch⸗ade 
liger Familſen⸗Wappen, überreicht. Der Kaufmann 
Herr Heinrich Löwe, deſſen Geſchmack in Stickereiſa⸗ 
chen berühmt, hat colorirte Abbildung ſämmtlicher 112 
Wappen jenes Teppichs veranſtaltet, die, in der Karſch⸗ 
ſchen Kunſthandlung zu haben und nicht nur dei den, 
bei der Arbeit betheiligt geweſenen Damen und Fami⸗ 
lienhäuſern, ſondern überhaupt auch als Andenken an 
jene ſeſtlichen Tage unter dem großen Publikum, 
einen namhaften Abſatz ſinden dürften. Als ge⸗ 
ſchichtliche Erinnerung dürfte die Aufzählung der Na⸗ 
men der adeligen Häuſer hier am rechten Orte ſein: 
Stillfried, Saurma, Richthofen, Noſtitz, Köller, Lütt⸗ 
witz, Plotho, Rothkirch, Schuckmann, Teichmann, Pfört⸗ 
ner v. d. Hölle, Tſchammer, Praſchma, Pilati, Noſtiz, 
Mettich, Naphauß, Pfeil, Potworowsky, Pückler, Wel⸗ 
czek, Prittwitz, Rhediger, Wimmersberg, Renard, Bran⸗ 
denburg, Bethuſt, Dyhrn, Burghauß, Blücher, Dan⸗ 
ckelman, Rödern, Zedlitz, Nheinbaben, Saliſch, Ziegler, 
Saurma (2.), Dohna, Carolath, Maltzan, Reichen⸗ 
bach, Hatzfeld, Fernemont, Schack, Blacha, Scheliha, 
Schickfuß, Debſchitz, Schmettau, Frankenberg, Henckel, 
Schafgotſch, Gaſchin, Schweinitz, Eckartsberg, Schwei⸗ 
nichen, Selchow, Elsner, Sehrr, Götzen, Hochberg, Schla⸗ 
brendorff, Hardenberg, Sierſtorpff, Garnier, Stranß, 
Sydow, Gilgenheimb, Solms, Harrach, Hohenlohe, San⸗ 
dreczky, Vork, Byron, Haugwitz, Sternberg, Goldfuß, 
Taubadel, Tſchirſchky, Jordan, Stoſch, Magnis, Königs: 
dorff, Hoverden, Hoym, Kospoth, Matuſchka, Strach⸗ 
witz, Keltſch, Wentzky, Wrochem, Keſſel, Gaffron, Bud⸗ 
denbrock, Zierotin, Zedlitz, Zedlitz⸗Trützſchler, Zieten, Dal⸗ 


wig , Köckritz, Kosczielsky, Zawadzky, Ohlen, Niebelſchütz 


Natzmer, Maltitz, Koſchitzky, Lieres, Mutius, Neuhauß, 
Nimptſch, Paczensky. 


Erſte Beilage zu NE 121 der Breslauer Zeitung. 
x Sonnabend den 28. Mai 1842. 


Das Wollmarktsleben fängt an, ſich kräftig 


zu regen. Eine Menge unſerer vaterländiſchen und 
fremden Gäſte ſind bereits in unſern Mauern und be⸗ 
reiten ſich zu dem großen Haupttreffen vor. Wollver⸗ 
ſtändige wollen keine beſonders günſtigen Ergebniſſe für 
die Verkäufer prognoſticiren. Doch hat die Erfahrung 
ſchon oft gelehrt, daß gerade ſolche Märkte, denen die 
ſchlimmſten Ausſichten vorangingen, die Erwartungen weit 
übertroffen haben. Wir wollen eine ſolche Wendung 

der Dinge den Producenten von Herzen wünſchen, da⸗ 
mit ſie von der bevorſtehenden, großen Wollmarktsſchlacht 
zwiſchen Käufern und Verkäufern nicht auch mit Schil⸗ 
ler ſagen dürfen: „Ein Schlachten war's, nicht eine 
Schlacht zu nennen.“ — In der freudigſten Hoffnung 
guter Erfolge bereiten ſich die Breslauer an allen 
Ecken und Enden vor, ihren Gäſten aus der Nähe 
und Ferne allerlei Ueberraſchungen zu bereiten. 
An allerlei Impulſen wird es den Fremden diesmal 
weniger als je fehlen. Wer das Schauſpiel eminente 
Kraftproductionen gern unter freiem Himmel genießt, 
wird die Vorſtellungen der Gebrüder Graffina anzie⸗ 
hend finden. Wem aber eine zierlich graziöſe Frau als 
Athletin merkwürdiger erſcheint, wird in dem alten 
Theater Eliſe Serafin⸗Luftmann beſuchen. Die 
Perſönlichkeit der herkuliſchen Künſtlerin wird, wie un⸗ 
ter den Breslauern, auch unter den Fremden En⸗ 
thuſiaſten ſchaffen. Obwohl unſer ſpekulativer Kroll 
bis jetzt noch nichts von den Wollmarktsfreuden in ſei⸗ 
nem Sommer- und Wintergarten hat verlauten 
laſſen, ſo iſt doch nicht zu zweifeln, daß er die Gäſte 
durch allerlei Ueberraſchungen in gewohnter Anzahl zu 
ſich zu locken verſtehen wird. In dem Liebich⸗Gar⸗ 
ten, wohin deſſen früher allgemein beliebte Illumina⸗ 
tion Tauſende von Gäften lockte, wird der jetzige Un⸗ 
ternehmer, Hr. Springer, wiederum eine Erleuchtung 

ſeines Gartens veranſtalten. Soviel uns darüber be⸗ 
kannt worden, hat Hr. Springer alles Ernſtes im 
Sinne, die, in den letzten Jahren durch Alltäglichkeit 
der Sache etwas degoutirte Illumination dießmal durch 
eine höchſt koſtſpielige und geſchmackvolle mit einer Menge 
Transparents gezierte wieder in Schwung zu bringen, 
wozu drei der beſten Muſikchöre abwechſelnd mitwir⸗ 
ken ſollen. In ſolchem Falle wird es an zahlreichen 

Wallfahrern nach dem, früher für das Breslauiſche 
Eldorado gehaltene Etabliſſement und Hrn. Springer 
an fleißigem Springen der Champagnerſtöpſel, wie es 
dort an ſolchen Abenden vorzugsweiſe im Gange war, 

nicht fehlen. Die ſtärkſte Anziehungskraft wird aber 
dießmal unbedingt das neue Theater haben, für die 
Fremden im ſtrengſten Sinne des Wortes noch neu‘ 

Wenn fie ſchon den, fürſdramatiſche Vorſtellungen quies⸗ 
cirten Kalten - Aſchen-Tempel im Schweiße ih⸗ 
res Angeſichts überfüllten, ſo werden ſie die ſchönen, 

eleganten Räume des neuen Hauſes, die ſür Breslau 

verhältnißmäßig eher zu reiche Pracht der Vorſtellun⸗ 

gen doppelt und dreifach überraſchen und anziehen. Das 

meiſte Intereſſe wird für ſie allerdings die „Geiſter⸗ 

braut“ haben, welche bereits vorgeſtern wiederum ein 

überfülltes Haus ſah. Die Direction iſt indeß auch an 

andern, empfehlungswerthen Gerichten für die Fremden 

dießmal mehr als reich, z. B. der neue und glänzend 

ſcenirte „Robert der Teufel“, ebenſo die allbeliebte 

„Stumme von Portici“. Trotz der herrſchenden 

Opern⸗Manie zählt unter den Wollmarktsgäſten auch 

das Schauſpiel gewiß noch manche warme Verehrex. 


Dieſen wird Göthe's „Fauſt“ auf eine Weiſe i 


Scene geſetzt, wie ſie ihn wohl kaum noch geſehen ha⸗ 
ben dürften, höchſt willkommen ſein. Eben ſo haben 
ſie gewiß ſchon mit großer Spannung einer Vorſtellung 
von Seribe's weltberühmtem „Glas Waſſer“ ent⸗ 
gegengeſehen und die Direction thut wohl daran, eine 
Wiederholung deſſelben auf das Wollmarkts⸗ Repertoire 
zu ſetzen. Humane, nicht überſpannte Theaterbeſucher, 
unter den, mit allem Coterie⸗ und Cliquengeiſt nicht 
vertrauten Fremden werden bald heraus finden, daß ſich 
unſer neues Theater auch auf eine neue, ſehr hohe 
Stufe geſtellt hat, wenn es auch, wie ſelbſt die erſten, 
deutſchen Hoftheater, noch namhafte Lücken zeigt. 


(Fortſetzung Montag.) H. M. 


Eiſenbahn⸗ Zeitung. 
IX. 


Am 24. und 25. wurden die Fahrten nach und von 
Ohlau täglich viermal hin und zurück, bei ſehr zahl⸗ 
reicher Frequenz fortgeſetzt, die ſich am 26. in der Art 
ſteigerte, daß heute, nächſt dem Einweihungstage, die 
größte Zahl der Paſſagiere befördert und dadurch das 
Arrangement eines kleinen Extrazuges nöthig wurde. Unter 
der Menge von Reiſenden befand ſich, nächſt vielen Frem 


den, eine ſehr zahlreiche, geſchloſſene Geſellſchaft von 
200 Perſonen. Bei der letzten Rückfahrt von Oh lau 
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zierungs⸗Methode ſowohl bei ſehr großen, als auch 
bei den kleinſten Lokalen anzubringen iſt, daß ſie au⸗ 


nahm die Sache infofern eine tragikomiſche Wendung, als | ßerordentlich dauerhaft und nicht fo koſtſpielig iſt, 


eine, wie wir hören ganz neue, von der Aachener Fabrik blos 
zur Probe hiehergeſandte Lokomotive auf dem halben Wege 
ſtehen blieb, ein Ereigniß, das ſich bei Eiſenbahn⸗ 
fahrten ſehr häufig, und zwar mit ſehr eingefahrnen 
Lokomotiven ereignet, in denen ſich oft die Dämpfe nicht 
recht entwickeln wollen. Woran das liegt, überlaſſen 
wir Technikern und Chemikern zu genauer Ermittelung. 
Auffallend iſt jedoch das ſonderbare Zuſammentreffen, 
daß auch die ſchnellſegelnde „Sileſia“ zu der Tour, 
welche fie bereits ſchon einmal in 39 Minuten (in der 
Regel in 45 Minuten) zurückgelegt, zwei und ſechzig 
Minuten brauchte, ebenſo, daß die, auf dem Rückwege 
ſtehen gebliebene Aachener Probe⸗Lokomotive die Tour 
nach Ohlau ohne Hinderniß und in der kurzen Zeit 
von 42 Minuten gemacht hatte. 

Breslau, 27. Mai 1842. H. M. 


Gemeinnütziges. 


Vor einigen Jahren verſuchte ich es: Decken und 
Wände, deren Dekorirung mir übertragen war, mit 
Genres und andern Bildern, welche von mir in Oel 
auf Leinewand gemalt waren, überziehen zu laſſen. 

Meine Angaben und deren Ausführnng wurden 
beifällig aufgenommen, und erſt voriges Jahr ließ 


als hier und da vielleicht gemeint wird. 

Die Bilder und Goldleiſten dauern, ſelbſt wenn 
ſie dem Rauche ausgeſetzt ſind, jahrelang ohne einer 
Reinigung zu bedürfen, die in wenig Stunden für 
ein Billiges zu bewerkſtelligen iſt und den Gemäl⸗ 
den das Anſehen und den Glanz der Neuheit wieder 
giebt. Näſſe des Mauerwerkes kann der Arbeit nicht 
ſchaden, und jede, etwa durch Verletzung der Bilder 
nothwendig gewordene Ausbeſſerung iſt leicht ausge⸗ 
führt und unbemerkbar, was bei Malereien mit Leim⸗ 
farben nicht möglich iſt. Säle, die ich voriges Jahr 
mit Leimfarben ſchön ausmalen ſah, ſind durch Wand⸗ 
feuchtigkeit jetzt ſo verdorben, daß ſie aufs Neue ge⸗ 
malt werden müſſen. 

Was nun die Bearbeitung der Gemälde anbetrifft, 
ſo wird ſie auf der Staffelei vorgenommen, und es 
iſt dadurch das koſtſpielige und zeitraubende Rüſten 
ganz überflüſſig. Sind die Gemälde fertig, fo iſt 
deren Befeſtigung an Decken und Wänden, von jedem 
Staffirer bei Saͤlen in wenig Tagen, und bei Zim⸗ 
mern in wenig Stunden vollzogen, und es dürfen 
die Lokale nicht wochenlang geſchloſſen oder unbenutzt 
bleiben, was gewiß ein bedeutender Vortheil für 
Salonbeſitzer iſt. — Ein anderer annehmlicher Vor⸗ 
theil für, das Allgemeine iſt aber auch der: daß wir 
die Arbeiten wirklicher Künſtler, die ſich nicht mit 


ich die Decke des Saales im Munkeſchen Kaffee ! Zimmermalerei befaſſen, erhalten und dieſe Männer 


hauſe (Gartenſtraße 16) auf ähnliche Art dekoriren, 
wo man ſich völlig überzeugen kann, daß dieſe Ver⸗ 


bedeutend beſchäftigen können, die, wenn ſie Geübte 
ſind, auch ihre Deckengemälde in kurzer Zeit, mithin 


fuͤr ſehr annehmbare Preiſe liefern können, da dieſe 


Arbeiten nicht den höchſten Grad der Ausführung, 


ſondern nur Korrektheit in der Zeichnung verlangen, 

Wände des Saales im ehemaligen fürſtlich Hohen⸗ 
loheſchen Hauſe dahier waren mit Landſchaften von 
dem trefflichen Nathe geziert, die, nachdem ſie über 
zwanzig Jahre geſtanden, und den Saal zum ſchön⸗ 
ſten Breslau's gemacht hatten, noch jetzt von Ken⸗ 
nern geſucht und geſchätzt werden. 

Und dies war die Veranlaſſung, daß ich die be⸗ 
ſprochene Verzierungs-Methode im Thie mſchen Lo⸗ 
kale hierſelbſt wohl eigentlich zuerſt anwendete, welche, 
wenn man bei ihr noch den Plaſtiker benutzen wollte, 
gewiß ſehr Schoͤnes gewähren würde. Machen doch 
ſchon die von mir an den Decken angebrachten Spie⸗ 
gel recht viele Wirkung! 

Allen, über den hier erwahnten Gegenſtand ſpre⸗ 
chenden Anfragen nähere Auskunft zu geben, ſtehe 
ich gern bereit. Hampel. 


Sauvegarde auf Eiſenbahnen. 


* 
— | 


Die Nichtbeachtung unſerer Vorſchläge, zur Rettung 


auf Eiſenbahnen und Verhütung des Unglücks derſel⸗ 


ben, hinderte, wie natürlich, die Anwendung derſelben. 


Nach dem Unglück auf der Verſailler Eiſenbahn machen 
die Unterzeichneten den reſp. Eifenbahn = Gefellfchaften 


ergebenſt bekannt, daß ſie Rettungsmittel kennen, welche 


Unglück auf Eiſenbahnen verhüten. Breslau, den 


28. Mai 1842. Gebrüder Henſchel. 


Redaktion: E. v. Vaerſt u. H. Barth. Druck v. Graß, Barth u. Comp 
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Für die hülfsbedürftigen Abgebrannten Hamburgs find ferner bei dem unterzeichneten Vereine eingegangen: 


Von der chriſtlichen und israelitiſchen Kaufmannſchaft: 4 

9. E. 2 &tl.; 
D. Willert u. Comp. 10 Rtl.; J. H. Köbner 50 Rtl.; Adolph Froböß 
20 Rtl.; G. Becker u. Krug 10 Rtl.; P. D. Schnitzler 20 Rtl.; J. u. 
S. Silberſtein 20 Rtl.; Kramer 3 Rtl.; Gebrüder Bernhard 6 Ati; 


Joſ. Heilpern 5 Rtl; Gäbel und Wandel 10 Rtl.; 


Otto Jonas 2 Rtl.; Hanfen 10 Rtl. ; 


welche mit den, laut unſerer letzten Bekanntmachung bis zum N. Mai 


geen 


betragen. 
Ferner bei Herrn Commerzienrath von Löbbecke: 


* * „ * . „ 


4 Rtl.; 


zuſammen 168 Ati, — 
ene Reg.⸗Secretalr Fiebig 1 Frd' or; 
zuſammen 7866 Ati, 


Transport 7866 Ri, — Sgr. 


Karlsruhe in Schl. 69 Rtl. 9 Sgr.; C. H. 10 Rtlr.; Ungenannter mit 
der Deviſe: „geben ift feliger denn nehmen“ 1 Rtl; Rendant Küfter 
E. H. 10 Rt.; geſammelt durch den Superintendenten Schnel⸗ 
der in der Kirchgemeinde Loſſen (Trebnitzer Kr.) 2 Rtl.; Ungenannter 
1 Rtl.; Fürſt Auguſt zu Hohenlohe⸗Oehringen in Schlawentzig 
verwittw. Kaufmann Wittig 15 Rtl.; Wilh. Wittig 15 Rtl.; Adolph 
Poppe aus feiner Sparbüchſe 20 Sgr.; Becker in Frauwaldau 5 REN; 
von Glan, Major a. D., 3 Rtl.; ein Eliſabetaniſcher @eiftlicher 1 vsd'or; 


Mtl.; 


zuſammen 492 Rtl. 20% Sgr. 


welche mit den, laut unferer lotzten Bekanntma⸗ 


chung bis zum 22, Maf eingegangenen 


Superintendent Fiſcher in Winzig 3 Rtl.; Paſtor Münch in Hoch⸗ 


kirch 3 Rtl.; Candidat Sybel 1 Rtl ; geſammelt von den Superintenden⸗ 
Sgr.; von den Beamten des Landge⸗ 
richtes 13 Rtl. 27 Sgr. 6 Pf.; Baron v. Vaerſt als Hälfte des Netlo⸗ 
Ertrages der Vorſtellung im Theater am 22ten Mal 43 Rtl. 14 Sgr.; 


ten Scholz in Steinau 17 Rtl. 10 


betragen. 


3595 Ai. 5 Sgr. 
zuſammen 4087 Rtl. 2% Sgr. 


Hlerzu der Werth der bis heute eingegangenen 
Goldmünzen (incl. 1 ſilbernen Schaumünze, 2Rtl. 
jedoch excl. 8 tl, Mekl.⸗Schwerinſcher Mze.) 


23 RU. 3¼ Sgr. 


Superintendent Bock in Nimptſch 3 Rtl.; F. P. K. 1 Rtl.; Fr. Ober 
Prediger Hintſch 1 Rtl.; Conſiſtorlalrath Dr. Hahn 5 Rtl.; Fr. Gräſin 8 
Harrach zu Krolkwitz 40 Rtl.; geſammelt durch den Hofrath Riebel in Totalſumme 12166 Rtl. 29 Sgr. 


Berichtigung. In unſerer Bekanntmachung vom 22. Maj iſt ſtatt Gebr. Friedenthal 20 Sgr. — 20 Rtlr. zu leſen. 
Die Theilnahme für die Unglücklichen, welche ſich in Schleſien ſo allgemein ausſpricht, läßt mit Zuverſicht hoffen, daß uns fernere zahlreiche Beiträge 
zufließen werden, zu deren Annahme Herr Commerzienrath von Löbbecke auch ferner bereit iſt. 8 


Breslau den 28. Mai 1842. 5 1 : 
Der Verein für die Abgebrannten Hamburgs. 


Falk, Konſiſtorialrath. Fiſcher, Juſtiz⸗Commiſſarius. Fräuckel, Commerzienrath. 
von Löbbecke, Commerzienrath. Middeldorpf, Konſiſtorialrath. Molinari, Kaufmannsälteſter. 


4300 Rt. 20 Sgr. 
29 Sgr. 


Klocke, Stadtverordneten⸗Vorſteher⸗ 


Nuffer, Commerzienrath. 


Zu herabgeſetzten Preiſen 

iſt nur eb bre das —— Pa⸗ 
norama und Diorama und das große 
Wacefiguren-Rabinet nebſt den zwel 
lebenden temen, der Nieſe und die 
Zwergin zu ſehen. Erſter Platz 5 Sgr., 
zweiter Plat 2½ Sgr. Kinder unter zehn 
Jahren, in Begleitung ihrer Eltern, zahlen 
auf dem erſten Platz die Hälfte. Der Schau⸗ 
platz iſt auf dem Tauenzlen Platz in der gro⸗ 
ben neuerbauten Bude, und iſt von Morgens 
10 bis Abends 8 Uhr geöffnet. 


Große Borftellungen 
er 


Gebrüder Graffina 
finden täglich ſtatt in der dazu erbauten 
Bude vor dem Schweidnitzer Thore. 


Morgen Sonntag den 29 Mai 
ſiebente große berkuliſge Kunſt⸗Vorſtellung 
der erſten Athletin Deutſc lands, 
Madame Eliſe Serafin⸗Luftmann, 
in dem neu dekorirten 
alten Theater in Breslau. 
Anfang um 8 uhr. 


Aderholz, Buchhändler. 
Kraker, Commerzienrath. 


Als Gratis: Beilage für die Leſer des 


Allgemeinen Oberſchleſiſchen Anzeigers 


erſcheinen ſo eben im Verlage von 


Ferdinand Hirt in Breslau, Ratibor und Pleß: 
Schleſiſche | 


— 


2 


| Original- Mittheilungen 


a über 
2 
Land: und Hauswirthſchaft. 
Wer dle geringe Ausgabe von 15 Sgr. für ein volles Quartal des „ inen Gberſchle eigers” = 
nicht (henenrehäit Die obigen „, Oriatgal-Wittheilungen Aber Das nefemmte Saller ber Vaude und Pager fe, bee befagen Die, Anfhlagesettel 


1 
un entgeldlich; in gleicher Weile, erſcheinen eheſtens in zwangloſen Blättern Mitthellungen über Berg: und Hüttenbau, echnik Ein junger Oekonom, welcher Job. d. J. 
und Induſtrie, Garten: und Gewächs kunde, Forſt⸗ und Jagdwiſſenſchaft, u. f. w., welche indeſſen einzeln nicht ab ſeine Stellung als Beamter verläßt, ſucht ein 


gegeben werden. anderweitiges Engagement. Derſelbe iſt im 
5 Königlichen Poſt⸗Aemter der Provinz ohne irgend eine Erhöhung des Prelſes. 


Beſtellungen realiſiren Ferber. Betriebe der Brennereien mit neuen Apparaten 
Damen Putz Anzeige. | 


Breslau, im Ma bewandert und kann ſich durch feine Zeugniſſe, 

Einem hochgeſchätzten Publikum und meinen verehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß meine Niete, 
Putzgeſchäft gearbeitet hat, von ihrer ſeit einem Jahr gemachten Reife, 
Monatelang aufgehalten, zurückgekehrt iſt, 


welche Herr C. H. Hahn, Schweidnlterſtr. 
KR. ai die Güte haben wird, in 
Bezug auf Tüchtigkeit und Solidität beſtens 
empfehlen. 


— —4 — LuA— ä — — — 
Ein gebildetes Madchen, welches franzöſiſch 
ſpricht, in weiblichen Handarbeiten und Schnei⸗ 
dern nach dem Maaße ſehr geſchickt iſt, bat 
eine Reihe von Jahren dei einer Fam⸗ 
lie auf dem Lande die ie über kleine 
Kinder geführt. Da dleſe ihrer Leitung jetzt 
entwachſen, ſucht fie zu Johanni ein anderes 
ſolches Engagement, und wird vom 27. 


welche feit 7 Jahren ſchon im 
wo fie ſich in den größten Städten, wie Paxls, Rom und Wien 
von wo ſie vieles Neue mitgebracht und ich von allem Neuen ſtets das Neueſte aus den erſten 


Putzhandlungen bestehen werde. 4 
E. Stiller, Niemerzelle Nr. 20, Damen⸗Putzhandlung. 


Die Damen andlung von N. Storch, 


am Ringe den Putz 43, neben der Apotheke, nahe an der Schmiedebrücke, f 
empfiehlt ihr Lager von eleganten Hüten aus den modernſten Stoffen; italieniſche Strohhüte, feine Pariſer 


Blumen, Hauben, Kragen, worunter die fo beliebten Kardinalskragen, zu gütiger Beachtung. drei Stiegen hoch zu ſprechen fein, 


bis 3. Juni in Breslau Kirhfirafe Nr. 


SE bbb 


4 
2 —— und von da nach der Schweibnig 


Theater » Mepertoive, 
Sensen le tumme von Por: 
tici.“ Große Oper mit Tanz in 5 Akten 
von Auber. 
onntag: „Fauſt.“ Tragödie in 6 N. von 
Göthe. g 


— ——-—t —ͤ —ü—Ü—— 
30. V. 6. Prov. A v. Schles. 


Verbindung s ⸗ Anzeige. 

Die heute vollzogene eheliche Verbindung 
unſerer einzigen Tochter Pauline mit dem 
Königl. Ober⸗Grenz⸗Kontroleur und Lieute⸗ 
nant in der Artillerſe Herrn Kole we zu 


Eiſſau, beehren wir uns, Verwandten und fr. 9 


Freunden Meld 

et befonderer Meldung, ergebenft 

Czieſchowa bei Eublinis, den 24 Mal 1842. 
Schindler nebſt Frau. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
(Statt beſonderer Meldung.) 
Am 26, Mal Abends 7¾ Uhr wurde meine 
liebe Frau Marte, geb, Herbſt, von einem 
geſunden Mädchen ſchnell und recht glücklich 

entbunden. 
Carl Joſeph Bourgarde. 


Sommer u. Wintergarten. 
Sonntag den 29. Mai großes Konzert, 
Vogelſchießen, Rutſchbahnfahrt, Kolloſſeum⸗ 
ſpiel ohne Nieten, gegen Einſatz von 5 Sgr. 
Nang des Concerts 3½ Uhr, Ende 8 uhr. 
Eatree 5 Sgr. Kroll. 
Bei Leopold Freund in Breslau 
ist so eben erschienen und in allen Buch- 
handlungen zu haben: 


Abhandlungen 


aus dem 


Gebiete der Augenheil- 
kunde. 


Von 
Dr. T. W. G. Benedict, 
Königl. Preuss. Geheimer Medicinalrath und 
Professor der Chirurgie an der Universität 
zu Breslau. 
Gr. 8. Geh. Preis 1. Rthlr. 


Es ſſt mir in einer Erbſchafts⸗Angelegen⸗ 
beit von Wichtigkelt, mit der Kinderfrau Pe: 
chel Rückſprache zu nehmen. Ich fordere 
dieſelbe, ee |16 bier in Breslau aufhält, 
en Wohnung ich aber nicht ermitteln kann, 
Eurdarch auf, fi in meiner Kanzlei, Reuſche⸗ 
traße Nr. 12, fobald als möglich zu melden. 
Breslau, den 20. Mal 1842. 
5 Beyer, Juſtizj⸗Rath. 
er Bücher: und Inſekten⸗Aus verkauf neue 
Kirch⸗Straße Nr. 7 vor dem Nikoloithore, 
dauert fort. 


Da zu dem bevorftehenden Pferderennen 
und der Thierſchau, RL 0 4 Zudranges 
alle gen nur im können, 
ja ſelbſt während der Fahrt dar ſtill halten 
müſſen, fo können unſere Droſchken an dieſen 
beiden Tagen nach dem Renmplatz nur nach 
der Zeit fahren, wo dann nach der bereits be⸗ 
ſtehenden Taxe für die Stunde 10 Sgr. Fuhr⸗ 
geld bezahlt wird, unter einer Stunde aber 
keine Droſchke gemiethet werden kann. Ein 
geehrtes Publikum verfehlen wir nicht, hiervon 
in Kenntniß zu ſetzen und erlauben uns zu⸗ 
gleich wiederholt die ergebene Bitte aus zu⸗ 
ſprechen: den Kutſchern die Qutttungsmarken 
b m Einſteigen abzunehmen und an ſich zu 
ehalten, weil durch das Wegwerfen derſelben 
die Wagen jede Kontrolle unmöglich wird. 
Der erſte Breslauer Droſchken⸗ 
3 Verein. 

s im Großherzogthum Poſen und deſſen 
Reotofiner Kreiſe, 1 Meile von Krotoſchin 
elegene Erbpachts⸗Vorwerk Richterhoff, 
d orgen guten Boden, incl. 40 Morgen 
er beſten Wieſen enthaltend, mit maſſiven 
rn * es u ey . 
m Javentario verſehen, iſt fofort au 
freier Hand zu verkaufen. 2 Das Nähere iſt 
unterzeichneten Eigenthümer an Ort 

und Stelle auf portofseie Briefe zu erfragen. 

Richterhoff, den 25. Mal 1842. 
v. Fryza. 


Schwimm Anſtalt. 
Meine Schwimm- und Bade- Anſtalt iſt 
Model eingerichtet, u BER 
unements für Lernende, Fahr⸗ 
is e und Badens. auf Monate, ſo⸗ 
um gätige Bere Sommer ftatt, und bitte 
= 5 ahne md nns. Auch habe ich noch einige 
Handkähne und mehre ga öfifche Zwerghühn⸗ 
ar N ig & el zu verkaufen. 
aneh, Schwimmmeiſter und Palo 
ö 21 dem Ziegeitpore, 
Wa 
u 21 
Es iſt am 2öften Abends in der Zeit von 
FH Ahr bis 7 uhr auf den Wege vom gelben 
wen über den Ring nach der Bllicherplatz⸗ 
en⸗ 
cke bis ins Theater und während beffelben 
eine grüne a lin- Brieftasche enthaltend 
werthvolle Papiere, verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird hiermit erſucht, foldhe ger 
en die obige Belohnung Ohlauer- und Schuh. 
rückenſtraßen⸗Ecke 1 Treppe hoch beim Brauer 
Deren Stöhr abzugeben. 


Für Herren 


empfiehlt moderne Zeugkamaſcheuſtlefelu 
Bo 
Schuhmacher, Bic tee Nr. 9, 


— 


In der Buchhandlung Ignaz Kohn, 
Schmiedebrücke Nr. 16 u ec zu 
haben: Das Brockh. Converſationslex., Ste 
Aufl. g. neu u. eleg., hlbfrzb. für 16 Rthlr. 
Rotteckſche Weltgeſchichte 1840, 9 Bd., eleg. 
geb. f. 4½ Rthlr. Deſſen Geſchichte der neue⸗ 
ſten Zeit, fortgeſetzt von Hermes, 2 B. 1841 
— 42 f. 2½ Rtlr. Menzel, Geſchichte der 
Deutſchen, 7 Bd. ie 4. m. Kofr., f. 4 Rthlr. 
Blanc, Handbuch der Natur u, der Geſchichte 
der Erde. 840, 4. Aufl. ſt. 4. f. 2% Rtlr. 
Fiſcher und Streit, Hiftor, und geogr. Atlas 
von Europa. Mit 3 Bd. Text, eleg. hlofrzb. 
„ f. 5 Rtlr. Dictionnaire de P’Academie 
frangaise, av. Supplement, Ed. origin. Paris 
832—6.Wol. en 4. eleg. hlbfrzb. ft. 12 für 
6 Rtlr. Block, landwirthſch. Mittheilung. 
3 Bd. 842. f. 11 Rtlr. Thaer, vationelle 
Landwirthſchaft, 4 Bd. 
Verf. eigner unterſchr. f. 6 Rtlr. Burger, 
Lehrbuch d. Landwirthſchaft, 2 Th. 4. Aufl. 


838, f. 3% Rtlr. Chriſt, Handbuch über die 
Obſtbaumzucht, 4. Aufl. f. 1% Rtir. Klee⸗ 
mann, Handbuch des Gartenbaues, 2 Theile, 
836, ft. 3 für 3% Rthlr. Verzeichniſſe von 
Werken aus allen Wiſſenſchaften gratis. 
ona Pari 
agasin de Aris. 3 
So eben empfingen wir unfere längſt 
erwarteten wirklich ächten Parlſer Sei: 
denhüte in Weiß und Schwarz, und 
O Chapeaux-Gibus, welche ſich & 
in einer Höhe von 2% Zoll ver⸗ © 
packen laſſen, denjenigen Herren, welche 
& reifen, vorzüglich zu empfehlen, in den 3 
neueſten Fagons. Auch ift unfer Ma⸗ 
8 gazin mit allen Tolletten⸗ Artikeln für 8 
Herren und Damen aufs vollſtändigſte N 
aſſortirt, und würde nicht der Raum 
@ geftatten, fie ſämmtlich einzeln aufzu⸗ 
führen. Wir empfehlen daher beſon⸗ & 
ders die neueſten Gravatten für den 8 
Sommer, ächt Paciſer Handſchuhe für 
Herren und Damen, wirklich ächte Par⸗ 
fümerieen von Hubigant Char- 8 
8 din und Montpelas, Parf. 
du Rol etc. Dusch) peiſönliche Ein: 
käufe unſers Olivier und nun in fort: 
währender Verbindung mit Paris er: K 
halten wir alle 4 Wochen das Neueſte, 
was Paris in Luxus ⸗Artikeln liefert. G 
Gleichzeitig empfehlen wir unſer Lager & 
fertiger Perücken für Herren in mög: S 
& lichfter Vollkommenhelt, oder fertigen G 
ſolche auf Beſtellung in kürzeſter Friſt 
an. Auch unſere aufs eleganteſte ein⸗ 
gerichteten Haarſchneide⸗Salons empfeh⸗ N 
len wir den geehrten Herren angele⸗ & 
gentlichſt. 
Olivier et Comp., 8 
Coiffeurs et Parfumeurs, 
Ohlauerſtr. Nr. 74. 
2800090089 00000008 
Ein Candidat der Theologie, der neben dem 
gewöhnlichen Unterricht auch Unterricht im 
Franzöſiſchen und in der Muſik zu ertheilen 
vermag, findet zu Michaelis d. J. eine An⸗ 
ſtellung als Hauslehrer. Näheres Ohlauer 
Straße Nr. 56. 


EEE EEE a TR Ei 
allen Zahnoperatlonen, als: Ein⸗ 3 
ſetzen einzelner künſtlicher Zähne, wie 
auch ganzer Garnituren und Ratellers 
empfiehlt ſich und offerixt zugleich feine, 
den vorkommenden Zahnleiden entſpre⸗ 
chenden Pulver und Tinkturen. 
B. Wardein, 
prakt. Zahnarzt in Breslau, } 
Schuhbrücke 81, im gold. Röſſel, 
vis-A-vis der gold, Gans. N 
d. RER KEREREERG IREREREREI RG 


Handlungs- Commis, Oekonomen jeder 
Branche, auch Hauslehrer ete., mit den 
vortheilhaftesten Zeugnissen ihrer Braucli- 
barkeit, empfiehlt das Central-Commissions- 
und Versorgungs-Bureau von Baudisch 
und Comp. in Berlin, Jüdenstrasse Nr. 5. 


Engagements⸗Geſuch. 

Ein ſeit 6 J. in der Landwirthſchaft prak⸗ 
tizirender Oekonom, mit empfehlenden Zeug⸗ 
niffen verſehen, ſucht möglichſt bald ein an⸗ 
derweltiges Engagement, und iſt auch erbö⸗ 
tig, wenn er in einem größern Wirkungs⸗ 
kreiſe Ausſicht hätte, feine ökonomiſchen Kennt⸗ 
niſſe zu erweitern, einen Poſten vorläuſig 
ohne Gehalt zu übernehmen. Nähere Aus⸗ 
kunft im Agentur ⸗Comtolr von 

S. Militſch, Ohlauerſtraße 84. 
Die Wein⸗ Handlung von A. Löwy, 
Wee Nr. 36, 
empfiehlt ihr gut affortistes Lager der ſchoͤn⸗ 
ſten 1834r Obere und Nieder⸗ungar, fo wie 
von ben vorzüglichſten Jahrgängen der Rhein,, 
Franzöſiſcher und Spaniſcher Weine zur güt!s 
gen Beachtung, mit Zuſicherung der billigſten 
aber feſten Preiſe. 
Lurns:Schreibmaterialien 
in reichſter Auswahl, zu zeitgemäßen Preifen 
(auch Eſſenbahnbogen), offerirt 
F. L. Brade, 
am Ringe Nr. 21, dem 
Schweidniter Keller gegenüber. 

Antonſen⸗ Straße Nr. 10 iſt ein möblirtes 
Zimmer über den Wollmarkt zu vermiethen. 

Ein Quartier, biüſg und ſchön, zum Woll⸗ 
markt. Das Nähere Ohlauer Straße Nr. 24, 
3 Stiegen, rechts. 


— 
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Original⸗Ausg. m. d. 


Die Gewerbe: Ausſtellung (im Börſengebäude 2 Stiegen 
hoch) wird Sonntag den 29. Mai c. früh um 11 Uhr be: 
ginnen, und an Wochentagen von Morgens 9 Uhr, an 
Sonntagen aber von Morgens 11 Uhr bis Abends 6 Uhr 
geöffnet bleiben. 


Der Vorſtand des Breslauer Gewerbevereins. 
Schleſiſcher Verein für Pferderennen und Thierſchau. 


Die Feſt⸗Ordnung zum diesjährigen Renn- und Thierſchau⸗Feſte ift für 
21% Sgr. in der Expedition der Schleſiſchen Zeitung und in der Kanzlei der Bres⸗ 
lau⸗Briegſchen Fürſtenthums⸗Landſchaft zu haben. — Auch wird dieſelbe auf dem 


Rennplatze an den Kaſſen verkauft. 
Breslau, den 27. Mai 1842. Das Direktorium. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 
ahrplan 


von Breslau nach Ohlau, von Ohlau nach Breslau. 


Abfahrt von Breslau Morgens 6 uhr, Ankunft in Ohlan 6% Uhr, 
5 Ohlau 2 Ih: „Breslau 8%, 
. Breslau „ s : Ohlau 1033 
„» Obhlan Mittag 12 Breslau 127 
. Breslan Nachmittag 2 „ Dhlau 2% 
5 : Dhlau s 3% * Breslau A, : 
. Breslau z 5 32 u 


hla 0 

Ohlau z 7 * „ : Breslau. 7% 

fab Tage in Silbergroſchen für eine Perfon. 

Von Breslau nach Ohlau 1. Kl. 25 Sgr., II. Kl. 16 Sgr., IM. Kl. 9 Sgr. 
Ohlau nach Breslau =: 25 1 . 9 * 


Bekanntmachung. 


Die Beſchaffung und Anlieferung der zur Aufführung der Gebaude auf dem Breslauer 
Bahnhöfe und zur Herſtellung der Brücken über die Lohe und Weiſtritz erforderlichen, theils 
geſchnittenen, theils beſchlagenen kiefernen Bauhoͤlzer ſoll geeigneten Unternehmern im Wege 
der Submiſſton überlaſſen werden. — 

Das Verzeichniß gedachter Hölzer iſt im techniſchen Bureau, Fiſcherſtraße Nr. 5, taͤglich 
in ten Vormittagsſtunden einzuſehen, die Gebote, unter Angabe der Lieferzeit aber bis zum 
9. Juni e. Antonienſtraße Nr. 10 parterre links abzugeben. 

Breslau den 25. Mai 1842. 


Das Directorlum der Breslau⸗Schweidnitz⸗ Freiburger 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Bekanntmachung. 


Zum Bau der Brücken und Durchlaͤſſe zwiſchen Breslau und der Grenze zwiſchen Molk⸗ 
witz und Sadewitz find erforderlich, und zwar: ö 
N a) auf der Feldmark Siebenhuben . 30 Klftrn. Bruchſteine, 


a 5 Graͤbſchen + 60 3 

co) Mochbern 170 € E 
d) 7% 5 Schmolz 80 5 

* 2 Poln. Peterwitz. 20 5 N 
9 = Malkwitz 0 * 8 


2 überhaupt 400 Klaftern : 
gute lagerhafte Bruchſteine, welche im Wege der Submiſſion zur fofertigen Beſchaffung und 
Anlieferung vergeben werden follen.. 5 ; 25 

Geeignete Unternehmer wollen ihre ſchriftlich abzufaſſenden Offerten, in welchen ſowohl 
der Preis pro Klafter franco der Bauſtelle, als auch die Lieferzeit genau enthalten ſein 
muß, bis ſpateſtens den 4. Juni e. a. Vormittags in unſerem Bureau, Antonienſtraße Rr. 10, 
abgeben und das Weitere demnaͤchſt erwarten. 2 

Breslau den 26. Mai 1842. 


Das Direetorium der Breslau: Schweidnig: Freiburger 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Die General⸗Verſammlung 
der Schleſiſchen Landwirthſchafts⸗Vereine, 


welche auf den BPften d. M. Vormittags AL Uhr anberaumt worden iſt, wird 
gütiger Ueberlaſſung zu Folge, in dem Saale der Loge Friedrich zum goldnen Scepter, An 
konlenſtraße Nr. 33, ſtattſinden, welches in Bezug auf meine Mittheilung vom 23ſten v. M. 
den geehrten Mitgliedern genannter Vereine anzuzeigen ich mich hiermit beehre. 


Breslau, den 26. Mai 1842. 
5 F. Gf. v. Burgbauf, 
3: 3. Direktor der ökonomiſch⸗ patriotiſchen Societät zu Jauer. 


Bekanntmachung. 


Der unterzeichnete Agent der neuen Berliner Hagel ⸗Aſſekuranz⸗ 
Geſellſchaft beehrt ſich, das landwirthſchaftliche Publikum ergedenſt darauf auf⸗ 
merkſam zu machen, daß dieſe rühmlichſt bekannte Societät gegen fefte Prämien, wo⸗ 
bel durchaus keine Nachzahlung ftattfinden kann, die Verſicherung der Feldfrüchte ge: 
gen Hagelſchaden Übernimmt, und den Verluſt durch Hagelſchlag, der den bei ihe 
Verſicherten teifft, gleich nach erfolgter Feſtſtelung baar vergütet. Der Sicherheits⸗ 
Fonds, mit welchem die Geſellſchaft für ihre Verbindlichkeiten haftet, beſteht aus 
468,310 Rthl. 13 Sgr., wozu noch die in dieſem Jahre bereits eingenommenen 


und einzunehmenden Prämien kommen. 
Breslau, den 24. Mai 1842. E. G. Landeck, 
Albrechts = Straße Nr. 52, 


— — —— * 
Dankſagung und Bitte. 

Allen geehrten hieſigen und auswärtigen Geſchäftsfteunden ſage ich hierdurch 
für das mie und meinem ſeligen Manne geſchenkte Vertrauen meinen herzlichſten 
Dank, mit der ganz ergebenen Bitte, daſſelbe auch auf meinen bisherigen Faktor 
übergehen zu laſſen, indem ich demſelben die Buchdruckerei für feine alleinige 
Rechnung überlaſſen habe. 

Breslau, im Mai 1842. Verw. A. Kupfer, geb. Lanz. 

Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum erlaube ich mir, auf oblges 
Bezug nehmend, hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich die Buchdruckerei des 
Herrn Guſtab Kupfer, Schuhbrücke Nr. 32, zur goldnen Schildkröte, 
vom 1. Juni ab für meine Rechnung übernehme und dieſelbe unter der Firma: 


Robert Lucas vormals Gustav Kupfer 
fortführen werde. — Indem ich um Fortſetzung des meinem ſeligen Prinzipale ge⸗ 
ſchenkten ehrenden Vertrauens bitte, verſichere ſch zugleich korrekten Satz und 
guten Druck, bei der ſtrengſten Reellität und Billigkeit zu liefern. 
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Geneigte Aufträge werden pünktlich Siegismund Landsbergers | Sämmtliehe in öffentlichen Blättern 


besorgt; auch neue Erscheinun- | angekündigte Rücher, Musikalien 
gen des In- u. Auslandes gern B uch ha n d lu n & und L ei ih bi 1 b li 10 t h ek und Kunstsachen sind stets 
zur Ansicht gesandt. in Gleiwitz und Beuthen O. 8. vorräthig. 


| 
| 
Aachener und Münchener. Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
| 
| 
| 


f 
— 


Mehrfach über die Höhe des in Hamburg erlittenen Verluftes der Aachener uſtes der Aachener und Münchener Geſellſchaft befragt, erklären wir, daß derselbe 
zwiſchen 500,000 und 600,000 Mark Banko betragen wird, und die Regulirung und Auszahlung der Forderungen bereits ſehr vocgeſchritken ift 
Sonach iſt mit Grund zu erwarten, daß, trotz dleſem außerordentlichen Unglücksfall, die Prämſen⸗Einnahme des laufenden Jahres zu den geſammten Brand⸗ 
Schäden deſſelben ausreichen und es nicht einmal nöthig fein werde, die dazu bereiten Reſerven irgend anzugreifen. Dieſelben beſtehen außer dem Grundkapital: 
für den bloßen Prämien⸗Uebertrag, zur Deckung der im Jahre 1842 ablaufenden Verſicherungen, innan 406,554 Rthl, 4 Gr. 
Ee . ꝓꝶg˙‚ !!! TE TON DAR, 200,000 Rthl. 
Bekanntlich verſichert die Geſellſchaft zu feſten Prämien und trägt die Verluſte allein, ſo daß ihre Verſi ſcherten nie in den Fall kommen können, Nachſchüſſe 
zu bezahlen. ‚Soßwit und Breslau, om 27. Mai 1842. 


Die Haupt⸗Agenten der Aachener und Münch net, ‚Seuer: Berficherungs Geſellſchaft: | 


Kober, Landrath. 


Pariſer und deutſche Tapeten. 


Die bie Sendungen in der reichſten und geſchmackvollſten Auswahl, Dekorationen in Gold und Silber, feine pe und einfache Tapeten, Landſchaften, 
darunter das Pferderennen zu Rom, Plafonds und Roſetten, Gardinen⸗Dekoratlonen nach den neueſten Parlſer Deſſeins, Rocecoco⸗Bronze⸗Stangen in allen Nüancen, 


bunte. Rouleaux ꝛc. empfiehlt 
die Tapeten⸗Handlung von 


Carl Fiſcher, Dekorateur und Tapezierer, 


Kupferſchmiedeſtraße Nr. 42, im Bergmann. 


Lager von Rauch- und Schnupf-Tabacken 


aus der Fabrik von W. Ermeler u. Comp. in Berlin, 


bei Ferdinand Scholtz, 


in Breslau, Büttnerstrasse Nr. 6. 1 
Mein Lager Ermelerschor Tabacke in allen bekannten preiswürdigen Sorten, so wie Hollen-Varinas-Canaster, Portorico. ete., alle 
Gattungen feiner, mittler und ordinairer Cigarren empfehle ich hiermit. Ich verkaufe in AGuantitäten und im Einzelnen und bewillige bei 


ersteren den verhältnissmässigen Rabatt. 
| Or — . e ne Nr. 6. 


Dr S 2 ae 28 8 RE 
52 — 1 . rn SIR 12 


Ponce - Penoyce 
aus Paris, 
Ohlauerstrasse Nr. 6, hel-etage, 


empfiehlt zum bevorſtehenden Wollmarkt das 


| allergrößte Lager fertiger Herrenſtiefeln 8 
und Herrenzeugſchuhe a 


2 in allen Nummern, fo wie einen bedeutenden Vorrath von Damenſchuhen aller Fagons. Beſonders 
ER 25 macht er auf die vorzüglichen Waſſerſtiefeln aufmerkſam, welche er auf Verlangen an ſichere 
x . 6 Wee ot 3 e Alle werthen N werden aufe ee e ausgeführt, 


Robert Herder 


Dekorateur und Tapezierer, Oblauerſtraße Nr. 6, bei-etage, 


empfiehlt ſein Lager deutſcher und franzöſiſcher Tapeten in den neueſten und geſchmackvollſten Deſſins, fo wie auch 
Bronee⸗Gardinenſtangen, Bronece⸗Verzierungen u. f. w., Nouleaux aller Gattungen, Noßhaar⸗, Seegras: und Sprung: 
federn: Matratzen, letztere mit 140 Federn, Neiſekiſſen und Koffer, wie auch alle in ſein Fach ſchlagende Artikel, und 
verſpricht bei prompter und reeller Bedienung die möglichſt billigſten Preiſe. 


Ausverkauf von Tiſchgedecken und Handtüchern, 


Damaſt⸗ Schachwitz Gedecke, à 6 und 12 Servietten, ſo wie ſchged Handtücher, in rein leinener Waare, offerire, um damit gänzlich zu räumen, 
zum — * Koſtenpreiſe. Jeder reſp. Käufte wird ſich bei einem Bet gewiß von deren Bllligkeit überzeugen, weshalb ich mir erlaube, beſonders bei Ausſtattungs⸗ 


Einkäufen, darauf aufmerkſam zu machen. g 
ee | 
F, W Rloſe, 


Leinwand⸗Handlung am Blücherplatz Nr. 1, neben der Milſtät⸗Effekten⸗ / des Hrn. R. Haſelb ach. 


t 


ne a c 


— — — —— ——— — — 


Sonnabend den 


Fe Literariſche Anzeigen 
der Buchhandlung Ferdinand Hirt in Breslau. 
Een Buch für Jedermann! 
Im Verlage von H. Franke in keipzig iſt ſo eben erſchienen und in Breslau bei 


Yen Hirt (am Naſchmarkt Nr. 47) zu haben, ſowie für das geſammte Obeſchle⸗ 
en zu beziehen durch die Hirtſchen Buchhandlungen in Matibor und Pleß: 


Die dritte wohlfeilere Ausgabe von 
r. Rö vers 


3 3 
Heilkraft des kalten Waſſers, 


188 Krankheiten und Koͤrperfehler durch 
kaltes Waſſer heilbar. 


Nebſt einem Anhange, wie das kalte Waſſer in der Thletatzuelkunde anzuwenden 
ſei. Mit dem Portrait des Dr. Hahn in Schweldnig. 
Preis geb. nur 2% Rrhlr. 


So eben ift bel Amelang in Berlin erſchienen und in Breslau bei 


erd. Hirt, 

am Raſchmarkt Nr. 47, zu haben, fo wie für das KN Oberſchleſien zu be⸗ 

Neben durch die N Buchhandlungen in Ratibor und Pleß: 

Keller, W., Verfaſſer des Werkes über Branntwein⸗Brennerel, der Fermentations⸗ 
Prozeß, enthaltend die bisher unermittelten Veränderungen der künſtlichen Hefen, 
welche diefelben bei Ausgährung der Getreide⸗ und Kartoffelmalſchen eingehen, oder 
die Haupt: und Neben: Bedingungen welche zur allein richtigen Führung des Bren⸗ 
nerei⸗Betriebes durchaus erforderlich ſind. 8. geh. Preis 1 Athl. 3 

Keller, W., theoretiſch⸗praktiſche Anleitung zur Deſtillirkunſt u, Liqueur⸗ 
Fabrikation. Oder vollſtändige Anweiſung zum Darftellen aller einfachen und 
doppelten Branntweine und Liqueure durch Extraction und durch Oeſtillation auf 
gewöhnlichem Wege und auf kaltem mittelſt ätheriſcher Oele, fo wie der Eremes, 
Dele, Ratafia's und der verſchiedenen Elirire, nebſt Angabe der allein richtigen 
auf eigene Erfahrung begründeten Methoden, einen fuſelfreien Sprit darzuſtellen 
und die auf künſtlichem Wege gewonnenen Rum's, Cognac's, Franzbranntweine u. 

ſ. w. den echten am Ähnlichften zu machen. 8. geb. Preis 1 Rthl. 22% Sgr. 


Dekonomiſche emie! 


Im Laufe dieſer Tage erſcheint bei Ferdinand Hirt in Breslau und iſt durch 
lede namhafte Buchhandlung Schleſiens zu beziehen: 


A. Duflos und A. Hirſch, . 
Oekonomiſche Chemie. 


Auch unter dem Titel: Erſtet Theil. 
die wichtigsten Lebens Bedürfniſſe, 


re Aechtheit und Güte 
ihre zufälligen th 3 abſichtlichen 


Verunreinigungen und 
Verfälſchungen, 
auf chemiſchem Wege erläutert. 
Zur Selbſtbelehrung für Jedermann, wie auch zum Handgebrauch 
bei polizeilich ⸗-chemiſchen Unter ſuchungen, 5 
von Adolph Duflos und Adolph Hirſch. 
Gr. 8. 10%, Bogen. Eleg. geheftet. 


Inhalt: Erſter Abſchnitt. Luft, Waffer, Erde. Atmosphärlſche Luft. Waſſer. 


Ackererde. Zweiter Abſchnitt. Die Nahrungsmittel, Mehl Brot, Milch, 
Käſe, Butter, zuckerige Sudſtanzen, Gegohrene Flüßigkeiten, Eßig, Kochſalz, Speiſe⸗ 
Oel, eingemachte Früchte, Conditorwaaren, Thee, Kaffee, Ehokolabe, Eßſchwämme, 
Beittee Abſchuitt. Küchengeſchirre. Irdene Geſchirre, metallene Geſchirre. 
Vierter Abichnitt. Reinigungs » Materialien. Seiſe, Fleckmittel. 
ünfter Abſchnitt. Leuhtmaterialien. Wallrath, Wachs, Talg, Stearin, 
tearinfäure, Khran, Del. Sechſter Abſchnitt. duxusgegenſtände. Tabak, 

Puder und Wachs ſtärke, Schönheitsmittel, Farben. 
In der Jof. in dauer ſchen Buchhandlung in München iſt fo eben erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen zu haben, in Breslau durch Ferd. Hirt, ſo wie für das 
geſammte Oberſchleſten durch die Hirt'ſchen Buchhandlungen in Ratibor u. Plef: 


Lehre Binz 
von den Baumaterialien 


mit Rückſicht auf ihr Vorkommen in der Natur. 
Ein Handbuch für angehende Architekten, Ingenieurs, Maurer⸗, Steinmetz und Zimmers 
— meiſter, ſo wie auch für Kammeralbeamte, 
von Dr. Karl Wilhelm Dengpe. 
Mit 2 Figuren⸗Tafeln. Gr. 8. 31 Bogen. Geh. 1 Rtlr. 20 Sgr. 


Im Verlage der Ern ſt'ſchen Buchhandlung! So eben iſt erſchlenen und in Breslau 
in Quedlinburg it ze und a Bres |dıi Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt Nr. 
lau vorrätig bei Ferdinand Hirt, 47, vorräthig, fo wie für das geſammte 
fo wie für das geſammte Oberſchleſten Oberſchleſten zu beziehen durch die Hirt. 
zu l e Hirt'ſchen Buchhand⸗ | [hen Buchhandlungen in Natibor u. Pleß: 
lungen in 9 e und Pleß: Ueberſichts⸗ Charte 

Gründliche Anleitung von der 


0 zur Dislokation der 
Heilung jeder Kahl⸗ Königlich Preuß. Armee. 
koͤpfigkeit, 7 gezeichnet Ey ee gravist von 


die nicht durch höheres Alter entſtanden iſt, Halle ei Knap p. 
Für Aerzte und Nichtärzte 


Diefe mit dem größten Fleiß gearbeitete Charte 
von 2 liefert eine genaue Ueberſicht der ſämmtiſchen 
Dr. H. Redlich e eee 
AL + x sten de nabt „ 
8. Geheſtet. Preis 10 Sgr. * ganzen ene RACE 
2 4 Den Herte ern u. Oekono⸗ 
Freiwilliger Verkauf. „ene ae bene Een d en 
8 gut nebft Koffeeſchank Rr. 4 zu acht ruf. Djegteez, und ertheile über 
orgenau bel Breblau bin ich Willens, aus deſſen vorthellhafte Anwendung die nöthige 

freier Hand zu verkaufen. Kaufliebbaber kön⸗ Auskunft. 

Ignatz Stöbiſch, 


nen ſich bei ine melden und daſſelde bald 
übernehmen. * F. Bote. Kupferſchmiedeſtraße Nr. 14. 
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Zweite Beilage zu NE 121 der Breslauer Zeitung. 


28. Mai 1842. 


bei Graf, Barth und 


Neue landwirthſchaftliche Schriften, 
bei Graß, Barth u. Comp. in Breslau, Herrenſtr. Nr. 20, 
vorräthig. 5 

Beatſon, neues Acker bauſpſtem ohne Dünger, Pflug und Brache. Ste ver⸗ 
beſſerte und verm. Auflage. Mit 3 Kupfert. 8. 15 Sgr. 

Celnart, die Kunſt, den Boden auf Feldern, Wieſen und in Gärten fruchtbar zu 
machen, ſeine Tragbarkeit und Erglebigkeit zu erhöhen und zu vermehren. 8. 1Rtir, 

Chaptal, neubearbeitetes Handbuch des Weinbaues. 8. 1 Rtir. 

Desormes, Handbüchlein der Bienenzucht. 8. 10 Sgr. 

Dieterichs neueſtes Vieharznelbuch. 8. 20 Sgr. 

Fürſt, der wohlberathene Bauer Simon Strüf. Ein Lehr⸗ und Exem⸗ 
pelbuch für jeden Bauer und Landwirth. 1— Ar Band. 2 Rile. 20 Sgr. 

Geisler, die großen Vortheile der Düngung durch Kno chenmehl. 
2te Aufl. 8. 7%, Sgr. 

Haumann, die Schaafzucht in ihrem ganzen Umfange. Ein Hand⸗ und 
Hülſsbuch für Beſitzer größerer und kleinerer Schäferelen. 8. 2 Rtlr. 

Hoffmann, die neueſten Erfahrungen in der Bienenzucht, mit beſonderer Rück⸗ 

ſicht auf die künſtliche Vermehrung der Bienen. 8. 15 Sgr. 


So eben iſt bei mir erſchlenen und für 17, Sgr. in Breslau bei Graf, Barth 
und Comp., Herrenſtraße Nr. 20, zu haben: - 


Die wichtigſten Pflichten eines Lehrlings, 
als Wegweiſer bei der Aufnahme in das bürgerliche Ge⸗ 
werbsleben. 

n erg uns Don bade en den ena aucb ae e eee 


Ferner habe ich folgendes Werk im Preiſe um ein Drittel herabgeſetzt, um dieſes 7 
Bogen ſtarke Buch noch gemeinnütziger zu machen: 


Die Preußiſche Geſinde⸗Ordnung, 
nebſt den dazu gehörigen Erläuterungen und ſpäteren Ver⸗ 
ordnungen von C. T. E. Heinze. 
Ste Auflage. Preis 7½ Sgr. 

Diefes für jede Haushaltung unentbehrliche Handbuch enthält alle über das Geſindewe⸗ 
fen beſtehenden Geſetze und Virordnungen und kann in jeder Hinſicht als brauchbar em⸗ 
pfohlen werden, da es zumal ſchon die fünfte Auflage erlebt hat. 

J. F. Kuhlme y. 


In unferm Verlage iſt erſchlenen, und in allen guten Buchhandlungen, in Bresl 
Y Comp., Herrenſtraße Nr. 90, und i 5 haben: 8 


Handbuch fuͤr den angehenden Landwirth 
von A. Nothe. 
Fürſtlich 0 a en ge e landwirth ſchaftli⸗ 
Rthl. 


80 Bogen. gr. 8. Auf weißem Maſchinenpapler. geh. 
Berlin, 1842. Veit und Comp. 


Für Landwirthe und jeden Viehbeſitzer. 
Bei Graf, Barth und Comp. in Breslau, Herrenſtraße Nr. 20, ift zu haben: 
Möller's Allgemeines 


Haus⸗Vieharzneibuch 


für den Bürger und Landmann. Oder Darftellung aller innerlſchen und äußerlichen 
Krankheiten der Pferde, des Rindviehes, der Schafe, Biegen, Schweine und Hunde, 
und gründlicher Unterricht, fie zu erkennen, zu verhüten und zu heilen, nebft Angabe 
der ſicherſten Mittel und erforderlichen Rezepte und Belehrungen über die richtige 
Zucht, Wartung und Fütterung dieſer Thiere. 2 Theile. Dritte Auflage. 
55 Pe 6 de it Sgr. 
eſe „welche den Biehbefiger über die Krankheiten des Viehes, nach den in 
euefter Zeit in der Thierheilkunde gemachten Erfahrungen und . 
BR gebt zu den 7 85 Volksſchelften, die ſeit N ast ene > ae 


Sonntag den 29. Mai, im früher Rothen⸗ 
bachſchen mae alt zu Marienau, athletiſche 
und mechaniſche Vorſtellungen, wozu ergebenſt 
einladet Pollack, Coffetier. 


Farbeholzraspel⸗ 


Landgüter jeder Grösse 
werden zum Kauf nachgewiesen durch 
den Commisslonair Militsch, Oh- 


lauer Strasse Nr. 84. 
ar di ; 7 7 Eine Farbeholzraspel⸗Maſchine nebſt allem 
ür die Wollmarktszeit empfiehlt die be⸗ g 5 
den und ſchönſten egen bah Commiſ⸗ 2 4 en: verkaufen. Das Nähere zu 
ſtong Gomtpir Schmiedebrücke Nr, 37 zu zoch.en Mathias Straße Rr. 2, 2 Stiegen 
Breslau. 


. TELLER 
Zum bevorſtehenden Wollmarkt erlaube ich 
mir, ein geehrtes Publikum auf meine 
Gold: und Silber⸗Waaren, 
die ſich zu Geſchenken vorzüglich eignen, und 
die ich zu ſollden Preiſen verkaufe, ergebenſt 
aufmerkſam zu machen. 


Flügel nach den neueſten Verbeſferungen 
mit möglichſtem Fleiß gearbeitet, in verſchie⸗ 
denen Holzarten, ſtehen zum Verkauf bei dem 
Inſtrumentenmacher rettſchneider, 

Herren: Straße Nr. 29, 

Jute bequeme RetoursReifegelegenhe + nad 

Berlin, Reuſcheſtraße Nr. 40.6 on f 


d i — —— —R — 
ae 4 . . Friſche Kräuter zum Maitrank 


ſind zu haben Albrechtsſtraße Nr. 45. 
Feiſchen fetten gergucherten 
Rhein Lachs 

und friſchen geräucherten 
Silber Lachs, 


empfingen mit geſtriger Poſt und empfehlen 
Lehmann u. Lauge, 
Oblauer Straße Nr. 80. 
an Nr, 2 in Stiegen, ift an 
r ruhige Miether eine Wohnung von Stube 
Emmenthale Kabinet, Küche und Keller, zum 1. Juli zu 


Schweizer Kaͤſe N) vermiethen. 


empfing und empfiehlt: 8 Ein freundliches smöblirtes Stübchen iſt 
w d des Wollmarktes zu vermiethen, Oder⸗ 
duard Worthmann, Per nahe am Ringe a im erſten Viertel, 


Schmiedebr. Nr. 51, im weißen Hauſe. Nr. 3 im grünen Hirſch 2 Stiegen. 


Fur Schafzuͤchter 
empfehle ich zum Zeichnen der Schaafe die 
neueſten Tätowir⸗Apparate, welche alle frühe: 
ren übertreffen, ferner habe ich Aderlaſſer, 
Flitten, Trokare, Baumketten und dergleichen 


Artikel ſtets vorräthig. . 
A. 5. Jäkel, Mechanikus, 
Schmiedebrücke Nr. 2. 


Echten ſehr delikaten 


— 


F. E. C. Leuckart's Leſe⸗Anſtalten. 


Die mit unſerer Buchhandlung verbundene, über 40,000 Bände ſtarke 


deutſche, franzöſiſche und engliſche Leih⸗Bibliothek 
wird außer den vorhandenen älteren klaſſiſchen Werken fortwährend mit den neueſten Er; 
ſcheinungen vermehrt. Mit derſelben iſt ferner verbunden: ein Journals und Taſchen⸗ 
buch⸗Leſe⸗Zirkel, Mode⸗Journal⸗Leſe⸗Zirkel ꝛc., fo wie ein aus mehr als 
36,000 gebundenen Werken beſtehendes 


roßes Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitut, 


für deſſen Reichhaltigkeit der kürzlich erſchienene Katalog den beſten Beweis liefert. 
äußerſt billigen Bedingungen überſteigen die ähnlicher Inſtitute nicht. 
Auswärtige können au allen Inſtituten im Einzelnen und auch zum 


Die 


Wiederverleihen Theil nehmen. 


F. E. C. Leuckart in Breslau, Ring Nr. 52. 
L 


Im Verlage von F. E. C. Leuckart in Breslau ist so eben erschienen: 


Des Winters schönste Gabe. Album für 1842. 


Sammlung der beliebtesten und modernsten 


Gesellschafts-Tänze für das Pianoforte. 


Inhalt: 1 Polonaise, 6 Galoppen, 4 Polka, 2 Masurek etc., nebst dem grossen 
Fest-Marsch zum Einzuge Sr. Majestät des Königs in Breslau, 
componirt von Fl. Olbrich. 
Narrenfest-Galopp und die Carneval- Polka vermehrte 


Zweite, durch den 
Auflage. Preis 15 Sgr. 


Bel F. E. C. Leuckart in Breslau, am Ringe 52, ist so chen erschienen: 


Eisenbahn- Lustfahrt- Galopp, 


für das Pianoforte von F. Olbrieh. 2% Sgr. 
Bei Schuberth u. Comp. iſt erſchienen und fo eben angekommen: 


Der Brand von Hamburg im Jahre 1842, 
vom Sten bis Sten Mai. 

Ausführliche Darſtellung der Feuersbrunſt, nebſt hiſtorſſchen Notizen über dle abgebrannten 

Kirchen und öffentlichen Gebäude, nach authentiſchen Quellen verfaßt von Chriſtern. 72 Sei⸗ 

ten. Preis mit vollſtändigem Stadt⸗Plan und Straßen verzeichniß der Brandſtellen. / Rtl., 

ohne Plan ½ Rtl. Leuckart's Buch⸗ und Muſikaltenhandlung. 


a BEE BEER TVT 
Die neuesten Tänze von Strauss, Lanner, Labitzki etc., 
die schönsten Lieder von g 
Tiehsen, Kücken, Curschmann, Löwe, Reissiger, 
Banck, Dames, Taubert, Proch, Tauwitz etc., 
überhaupt Alles, was die musikalische Literatur 
Gediegenes aufzuweisen hat, 
ist in reicher Auswahl vorräthig bei F. E. C. Leuckart, Buch-, 
Musikalien- und Kunsthandlung in Breslau, am Ringe Nr. 52. 


Bei F. E. C. Leuckart in Breslau, am 28 Nr. 52, iſt fo eben erſchienen; 

Inſtruktion für die Dorfgerichte 
bei den von ihnen vorzunehmenden gerichtlichen Verhandlungen, laut Publſ⸗ 
kandum des könſgl. O ⸗E.⸗Gerichts zu Naumburg am 18. November 1840. Preis 7½ Sgr⸗ 

Zeugniss eines berühmten Schreibmeisters. 

LF Nach sorgfältiger Prüfung vieler Sor- 
4 — D ten, bekenne ich hierdurch öffentlich, dass 
ge Wr ich noch keine Feder gefunden habe, wel- 
che der Correspondenzfeder (zur besten 
Schönschrift) und der Lordfeder (für 


* \ 
ID 


ar IK 
° e Schnellschrift) an Elasticität und Brauch- 
2 unge barkeit gleich kömmt. Meine Schüler ma- 
on 


n be chen damit zur Verwunderung schnelle 
J. Schuberth & Co. Fortschritte, und empfehle somit dem 
schreibenden Publikum, besonders Lehrern und Eltern, diese 
Federn (der Fabrik von Schuberth u. Comp.) aus voller Ueber- 
zeugung, da solche den Gänsekiel an Weichheit noch uber- 
treffen. Selbst die geringern Sorten, wie Calligraphic. pen, sind 
für den gewöhnlichen Gebrauch empfehlenswerth. 
Breslau, den 29. April 1842 Schul- Rector Haucke. 


Aus obiger Fabrik erhielten wir so eben eine Sendung ganz vor- 


züglicher Stahlfedern, welche alles bisher Gelieferte bei Weitem über- 
treffen. Das Dutzend Correspondenzfedern 12 ½ Sgr.; Lordfe- 
dern 10 Sgr.; fine School pens 2% Sgr.; Calligraphicfedern 


5 Sgr. ete. 
F. E. C. Leuckart in Breslau, am Ringe Nr. 52. 


Bei F. E. C. Leuckart in Breslau, 
am Ringe Nr. 52, iſt erſchienen: 


Gebel, A., (Regierungsdirektor ꝛc.) 
Die Rechte der Gutsbe⸗ 
ſitzer gegen die Landſchaft 
aus dem Grundzeſetz entwickelt, als 
nothwendiger Nachtrag zur Schrift: 
„Ueber tiefe Verſchuldung 
der Rittergüter;“ nebſt einer 
Anlage, die Aufnahme letzter Schrift 
bei der bezogenen Behörde betreffend, 
Preis 15 Sgr. 

Beitrag zu der Schrift des 
Herrn Megierungs: Diref: 
tor Gebel: Die Rechte der 
Gutsbeſitzer gegen die Landſchaft, in 
Bezug auf deſſen Mittheilungen über 
die Credit⸗Verhaͤltniſſe des Gutes M., 
vom Grafen Zedlitz von Ro⸗ 
ſenthal. Preis 5 Sgt. 


Im Verlage von F. E. C. Leuckart 
in Breslan iſt ſo eben erſchienen und in 
allen Buchhandtungen zu haben: 


= Der 
Hamburger Tempelſtreit. 
10 Eine Zeitfrage. 


Bon 
Dr. Abraham Geiger, 
Rabbiner in Breslau. 
Preis 10 Sze. 

Der Herr Verfaſſer weiſt nach, wie dieſer 
Streit um das Recht, die jüdiſche Liturgie 
zeitgemäß zu andern, mit der ganz en Ent: | » 
wick ungsgeſchichte des Judenthums und mit 
den neuern Beſir bungen in demſelden zuſam⸗ 
mentänat. Während er nun den Gegnern 
dieſer Reformen ihre. Unwiſſeyſchafflichkett de⸗ 
monſtrirt, iſt er doch nicht mit allen Refor⸗ 
men des Tempels zufrieden und verlangt ein 
ſchärferes Hervortreten der leitenden Grund⸗ 
fäge Wir dürſen di, ſe Schrift eines aner⸗ 
künten Goltesgeleheten einem Jeden empfehz 
len, welcher ſich Über die inneren Zuſtände der 
Juden gründlich unterrichten will. 
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Besonders empfehlenswerthe Lie- 
der, zu haben bei F. E. C. Leu- 


ckart in Breslau, am Ringe Nr. 52: 


Freudenberg, C., Frühlingsglocken. 
— Der Bleicherin Nachtlied, — Die 
todte Braut, — Drei Lieder aus Rei- 
nicks Liederbuche mit Randzeichnun- 
gen. Op. 5. Pr. 10 Sgr. 

Klingenberg, W., 4 Gesänge. Wan- 
derlied. — Waldlust. — Aussöhnung, 
— Sehnsucht, — Für eine Singstimme 
mit Pianoforte. Op. 10. Pr, 15 Sgr. 

Philipp, B. E., Lie der für eine So- 
pran- oder Tenorstimme m. Pianoforte, 
enth.: Drei Worte an * von B. — Lied 
von Heine. — Liebeslied von II. Wen- 
tzel. — Rose und Lied, von A. Kah 
lert, — Aus dem Buch der Liebe von 
Hoffmann von Fallersleben, 
Pr. 15 Sgr. 5 - 

— — Der alte Fritz. Lied von Geis- 
heim. Für eine Singstimme m. Piano- 
forte. Pr. 7% Sgr. 

Rungenhagen; C. F., sechs Lieder; 
Das Nadehen im Hof. — Die drei Fröh- 
lichen. — Linzerinn, — Wehmuths- 
wonne. — Trauer um Friedrich Wil- 
helm III. — Tempi passati. Gedich- 
tet von R. L. Kannegiesser. Für 
eine Mezzo-Sopran- oder Mezzo- Tenor- 
Stimme und Begleitung des Pianoforte. 
Pr, 10 Sgr. 

Schnabel, Carl, Gesänge für eine 
Sopran- oder Tenorstimme mit Beglei- 
tung des Pianoforte, enth.: Wanderers 


Morgengruss. — Tyroler Liebstes.— 
Der Stern. — Mei Schatzerl. — Preis 
10 Sgr. 


— — Keine Idee. Scherzhaftes Lied 
von Carlo, für eine Singstimme mit 
Pianoforte 5 Sgr. 

Scholz, W. E., Sechs Lieder für 
eine Sopran- oder Tenorstimme m. Be- 
gleitung des Pianoforte, enth.: Herbst- 
lied von Tieck. — An ihr Auge, von 
H. Wentzel. — Schlaflied von Ludw. 
Tieck. — Lied v. Heine. — Sonnen- 
schein von Ferrand. — Blatt und Rös- 
lein von Geisheim. — Op. 19. Preis 


20 Sgr. 

Seifert, C. T., Gesänge. Das flotte 
Herz. — Trost für's bange Herz, — 
Für eine Singstimme mit Pianoforte. 
Preis 7 ½ Sgr. a 
Bei F. E. C. Leuckart in Bres- 

lau, am Ringe Nr. 52, ist so eben er- 

schienen: 


Mai- Bouquet, 
Walzer für das Flanoforte, 
componirt und der 


Frau von Wedell gewidmet von 


A. v. S. 
Preis 7½ Sgr. 

Vorstehende Walzer sind wetzen ihres 
Melodieenreichthums den Compositionen 
von Strauss und Lanner an die Seite zu 
stellen und bieten selbst dem wenig ge- 
übten Klavierspieler keine bedeutende 
Schwierigkeiten dar. N 


Meinen 1 Kunden zur 


- achricht. 

Mein Geſchäft habe ich von der Ohlauer 
Straße Nr. 87, in der go denen Krone, 
nach der Biſchofsſtraße Nr. 7, in der 
goldenen Sonne, vis-à-vis dem König von 
Ungarn, verlegt, und daſelt ſt einen neuen ele⸗ 
ganten Salon zum Haarſchneiden und Fr ſi⸗ 
ren (den ich am Sonntag den 29. d. M. ers 
öffne) eingerichtet, worin ich ſtets eine Aus⸗ 
wahl der allertäuſchendſten Perücken und Da⸗ 
menſcheitel bereit halte und felbige für die 
möglichſt billigſten Preiſe verablolgen laſſe, 
desgl. bin ich im Befig einer Pomade, die das 
Ausfollen der Haare unmittelbar verhindert, 
und offerire zugleich ein Haarfärbemittel das 
ich unter Garantie der Uaſchädlichkeit, den 
verehrten Käufern anempf bie. 

Ferd. Fiſcher aus Berlin, 
Coiffeur. 


Großer Ausverkauf. 


Wegen Verlegung meines Geſchäfts beab⸗ 
ſichtige ich, mein reichhaltiges Lager feiner 
Niederländiſcher, Sächſiſcher und Schleſiſcher 
Tuche, Niederländiſcher Bukskings in den neue⸗ 
ſten Deifins, Weſten in Seide, Cachemir, Wolke 
und Piguge, Cravatten, Shamls, Schüpſe, 
Jaromirs, Makintoſh, echt oſtindiſcher Taſchen 
Tücher, Gummt⸗Hoſenträgern, fo wie allen 
anderen zur Herren Garderobe gehörigen Av 
tikel zu räumen, und offerire ſammtliche Ge. 
eoſtände zu außerordentlich billlgen aber fer 
en Preiſen. 


Eduard Goldſtein, 


Nikolai: Straße Nr. 2, nahe am Ringe 


Alten wurmſt chigen Varinas, das pro. 
20 Sgr., und alle Sorten abgelagerter Ci⸗ 
garren, das Tauſend 4 bis 30 Rtlr., das 
Stück 2 Pf, bis 1 Jof empfiehit: 

of. Kienaſt, 
Nikolalſtraße Nr. 16, 3 Könige. 

Ein gebſidelts Mädchen wünſcht ale Wirth: 
fänfterin, Laden » Mäbdyen 9019 Schleußerin 
unterzukommen. Schuhbruͤcke Nr. 43, 2te 
Etage, zu erftagen. 


Op. 18. 


Eiſenbahn⸗Pavillon. 


Zu dem von mir erbauten Eiſenbahn⸗Pa⸗ 
villon find zur Bequemlichkeit eines hochge⸗ 
ehrten Publikums Billets A 6 Stück 22½ Sgr., 
einzeln A 5 Sgr. in der Muſikaltenhandlung 
des Hrn. C. Cranz (Ohlauerſtr.), fo wie 
auch an der Kaſſe zu haben. 

F. Morawe. 


Im Schießhauſe zu Ohlau 


(in der Nähe des Bahnhofes) 
ſindet 


Sonntag und Montag, 


als den 29. und 30. Mai 
ein großes Inſtrumental⸗ 


Konzert 


von dem Muſik⸗Chor des Muſik⸗ Dirigenten 
Herrn Jacobi Alexander ſtatt. Anfang 
3 uhr. Entree 2%, Sgr. Hierzu ladet ganz 
ergebenſt ein: Gummich. 


Den verehrten Eiſenbahn⸗Reiſenden 
die gehorſamſte Anzeige, daß ich dicht am 
Bahnhof zu Ohlau eine Reſtauration errichtet 
babe, in welcher zu jeder Zeit Spelſen und 
Getränke zu billigen Preiſen zu haben find, 

Ohlau, den 24. Mat 1842. 

IJ. Wendriner, Gaſtwirth. 


r 
5 Sonnabend den 28. Mai 


3 Großes 
Militär⸗ Concert, 


ausgeführt von dem Muſik⸗Chor des 

2 Hochlöblichen 10ten Infanterfe⸗Regi⸗ 
ments, im Lie bich ſchen Garten, vor 

8 dem Schweidnitzer Thore; es ladet 

O ergebenft ein: ; 

das Muſik⸗Chor 

des 10ten Infanterie⸗Regiments. 

@ Anfang 3 Uhr. 
GGO0O0O00090000000800 
Konzert in der Neſtauration 

des Bahnhofes bet Ohlau 
Sonntag den 29. Mai 
von dem Trompeter⸗Chor des Hochlöblichen 
braunen Huſaren⸗Regiments; 
wozu ergebenſt einladet: 
der Reſtaurateur. 


anna aan 


Sonnabend den 28. Mai 1 
die Geſchwiſter Fiſcher im Gor⸗ 


kauer Bierkeller, Albrechts⸗ Straße 

Nr. 11, ein Konzert geben. Anfang 1 

Abends 8 Uhr. H. Auſt. 
Fg̊uuubeedeen 


Zum Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
Ausſchleben, Sonnabend den 28. Mai, ladet 


ergebenft ein: Rothhaar, 
Nikolalthor, im goldenen Kreuz. 


Einladung. 


Ich habe am Tage des Pferderennens und 
der Thierſchau ein Reſtaurafions⸗Zelt rechts 
von der Paßbrücke aufgeſtelt, worin ich mit 
verſchiedenen Speiſen und Getränken aufwarte, 
bitte daher um gütigen Beſuch: 

Gebauer, Koffetier, 
in Brigtttentpal. 
um Frübftück 
a Port. 5 Sgr., nebſt einem Glas Wein, 
Sonntag den 29. d. M. ladet ein 
Mentzel vor dem Sandthor. 


— . ͤR(ę..gwé—ä—ß———ß——ß5riĩi ᷑• ˙ä,ß—————— 
Zu der mit Tanz⸗Muſik verbundenen 
2 Einweibung 
meines am 2. d. zu ſelbſtelgener Bewirthſchaf⸗ 
tung übernommenen Gaſthofes und Kaffes hau⸗ 
ſes, lade ich ein geehrtes Publlfum auf mor⸗ 
gen Sonntag, als den 20. Mai, ergebenſt ein, 
und verſpreche zugleich, mit guten Speifih Ur 
Getränken bei reeller Bedienung aufzuwarten. 
21 Hanke in Roſenthal. 
Zum Silber⸗Ausſchieben 
auf heute den 28. mat N ein 
> Bittner, Coffeller auf dem 
Faß Hinterdom. 
Zum Fleiſch⸗ und MWurftausfgiebe on⸗ 
tag den 30, d. M, a 10 
gta 8 in Mergman._ 
um Fleiſch- und Wurſtausſchieben, 
Sonnabend den 28. Mai, er A 
Heilmann, Schankwirth, 
Mauritiusplag Nr. 5. 


Großes Horn Konzert, 
Sonnabend den 28 ſten und Sonntag den 
29, Mal im Gabel chen Garten vor dem Oder 
Thore, Mehlgaſſe Nr. 7. 

Kein Entrée. 


Konzert⸗Anzeige. 


Mittwoch den 1. Juni wird auf dem 


Rummelsberge 


ein großes Jnſtrumental Konzert abs 
gehalten werden, wozu ich um zahlreichen Bes 


ſuch bitte. Winzer, 
etadt,Bufttas 0 Strehlen. 


M 
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Bekanntmachung. 

„Die Lieferung der Bekleidungs⸗Gegenſtände 
für die Wegewärter des Breslauer Regie⸗ 
rungs⸗Bezirks pro 1843 beabſichtigen wir an 
den Mindeſtfordernden zu verdingen. Dies⸗ 
fällige Gebote können ſowohl bei dem König⸗ 
lichen Wegebau⸗Inſpektor Hrn, Viebig hier⸗ 
ſelbſt — Kloſterſtraße Nr. 13 — als bei dem 
Königlichen Ober⸗Wegebau⸗Inſpektor Herrn 
Krauſe in Reſchendach am 10. Sunt d. J 
abgegeben und die Bedingungen daſelbſt vor⸗ 
her eingeſehen werden 

Die Gebote können für beide Wegebau⸗In⸗ 
ſpektionen zuſammen, oder auch für eine jede 
derſelben beſonders reſp. allein abgegeben 
werden. 

Breslau, den 15. April 1842. 

Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 

v. Ter pitz. 
Aufgefundener Leichnam. 

„Am Iten d. M. iſt vor dem Rechen der 
hieſigen Matthiasmühle ein unbekannter weib⸗ 
licher Leichnam, von Fäulniß gänzlich zerftört, 
mit dunkelbraunen, größtentheils ſchon abge⸗ 
löſten Kopfhaaren verſehen, aufgefunden wor⸗ 
den. Derſelbe war von mittlerer Statur, in 
einem Alter gegen 30 Jahre, übrigens aber 
bekleidet mit einem zerriſſenen Kleide von un⸗ 
kenntlicher Farbe und Stoff, mit blauen Strüm⸗ 
pfen und Lederſchuhen. rt 

Diejenigen, welche über die perſönlichen 
erhältniſſe und die Todesurſache der Ver⸗ 
orbenen Auskunft zu geben vermögen, wer: 
en hierdurch aufgefordert, ſich zu ihrer Ver⸗ 

nehmung bei dem unterzeichneten Inquiſito⸗ 
riate in Nr. 14 zu melden. 

Breslau, am 23. Mai 1842. 

Das Königl. Inquifitoriat. 
Bekanntmachung. 

1 Die bevorſtehende Theilung des Nachlaſſes 
es am 31. Dezember 1841 hier verſtorbenen 
aſtwirths Jofeph Albert Kaiſer, wird 

in Gemäßbeit der Vorſchrift des $ 137 seg. 

Tit. 17. Th. I. des allgemeinen Landrechts 
lerdurch bekannt gemacht. 

Breslau, den 23. März 1842. 

Königliches Vormundſchafts⸗Gericht. 

Bekanntmachung. 

Bei der oberschlesischen Fürstenthums- 
Landschaft wird für den bevorstehenden 

ohannis Termin der Fürstenthumstag 
am 13. Juni e, eröffnet und die Einzah- 

ung der Pfandbriefs- Interessen vom 17. 
is incl, den 23. Juni c. erfolgen, die 

Auszahlung derselben an die Pfandbriefs- 
rüsentanten aber vom 24. Juni e. bis 

zum 5. Juni e., mit Ausnahme der Sonn- 

und Feiertage Stattfinden und demnächst 
die Rasse am 6. Juli e. geschlossen wer- 

n. Ratibor, den 10. Mai 1842. 

Director i um 
der oberschles, Fürstenthums-Landschaft. 

Baron v. Reiswitz. 
Auftions» Anzeige. N 

Der Nachlaß der verwittweten Frau Obrſſt⸗ 
Lieutenant Gräfin Blücher von Wahl: 
ſtatt fol 


Montag den 13. Juni d. J. Nachmittags 
uhr und die folgenden Nachmittage in 
8 Nr. 31 Gartenftraße 
Menttich gegen baare Zahlung verfteigert 
werden. Der Nachlaß beſteht in einem Ma: 
bagoni Flügel (von Neymond), ihr guten 
8 ein von Mahagont⸗ und Zuckerkiſten⸗ 
Bat 36, in 2 Tiſch⸗uhren, Leinenzeug und 
Otten, fo wie in allerhand Vorrath zum 
ebrauch. 


Breslau, den 27. Mai 1843. 
— Hertel, Kommiſſionsrath. 


x Anktion. 
in Mm g0ten d. Mts., Vorm. 10 uhr, ſollen 
— Nr. 10 Gatharinen- Straße folgende Brau⸗ 
allen, als: ein Mäifhbottig, 4 Kühl: 
fe Me, ein Füubottig, 50 Biertonnen mit ei: 
— Reifen, eine eiſerne Geldkaſſe und ein 
Bret, Dfen offentllch verſteigert werden. 
reslau, den 18. Mai 1842, 
Mannig, Auktions⸗Kommiſſ. 
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Auction. 
e 
r dem Hauſe Nr. 16 Taſchenſtraße 
ohnweit des Henkelſchen Palais : 
eganter Aachener Reife: u. mehrere 


ander 
ganz 5 baden Magen, theils halb und 


öffentti verſteigert 
Breslau, en, . Wal 1812 


Mannig, Auktions⸗Commiſſarius. 


Au ct f v 
N. 
Am 2. Juni c., Vormittags 12 uhr, follen 


im Auctionsgelaſſe, Breiteftr 
ſtehende, von berühmten — he one 
muſikaliſche Inſtrumente, arg: 
ein Bafethorn, enen in B. mit 
Assftüc und filbernen Klappen, ein Oboe 
und eine Flöte, ferner ein goldener Sies 
gel⸗Ring mit über 100 verſchiedenen in 


e Kapfel vaſſenden Steinen und zwei 


un antike 1 einer mit 
mem Käfer auf dem Stein, 
Öffenttich bertegert Beet, 
Breslau den 27, Mai 1812. 
Mannig „Auctions⸗Commiſſarius. 


Friſcher fließender Caviar 


zu baben bei 


Carl Wyfianowski, 


im Rautenkranz. 


Anktio n. 

Am 1. Juni c. Vorm. 9 Uhr und Nachm. 
2 Uhr ſollen im Auktionsgelaſſe, Breiteſtraße 
Nr. 42, Betten, Leinenzeug, Kleidungsſtücke, 
Meubles, 150 Flaſchen feine Rothweine und 
ein Mahagoni = Flügel öffentlich verſteigert 
werden. Breslau, den 27, Mai 1842. 

Maunig, Aukt.⸗Kommiſf. 


Schreibe⸗Buͤcher 


auf Konzept, Kanzlei: und Velin⸗Papier li⸗ 
niirte und unliinirte, mit lithographirten 
Umſchlägen, in einer Auswahl von mehr als 
100 Sorten zu 5 bis 15 Sgr. pro Dutzend. 
Desgleichen 


Buͤcher⸗Umſchlaͤge 


mit den monnigfaltigften Zeichnungen, das 
Rieß auf fein Sammet⸗Papier 4 Rilr. 5 Sgr. 
„ Kanzlei⸗Papier 3 Rtlr. — Sgr., 
" Conzept; 7 2 77 Tun 
„ fein kolor. 7 4 u 10 „ 
(bei bedeutender Abnahme einen annehmbaren 


Rabatt) 
das lithogr. Inſtitut 


S. Lilienfeld, 


Breslau, Reuſche Straße Nr. 38, in den 
3 Thürmen. 


Billards. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich mit einem 
bedeutenden Vorrath fertiger Billards nach 
der neueſten Bauart und in verſchiedenen der 
vorzüglichſten Holzarten; desgleichen mit einer 
großen Auswahl fertiger Queues beſter Qua⸗ 
lität. Auch erbiete ich mich, ſowohl hieſigen 
als auswärtigen Billard⸗Beſitzern zu ſchneller 
und guter Abhülfe bei ſolchen fehlerhaften 
Billards, welche das leichte Ausſpringen der 
Bälle verſtatten. Da ich meine Billardtuche 
nunmehr unmittelbar aus den berühmteſten 
Fabriken im Ganzen beziehe, ſo bin ich jetzt 
im Stande, ſowohl für ganz neue Billard⸗ 
bekleidungen, als auch für das Aendern der 
Banden und ähnliche Reparaturen verhält⸗ 
nißmäßig die billigſten pe: zu ftellen. 

Fah 


buſch, Billardbauer, 
Altbüßerſtraße Nr. 19. 


Ulriciſche Tabake 


in dem Haupt⸗Lager für Breslau bei 


Eduard Worthmann, 


Schmiedebrücke Nr. 51, im weißen Hauſe. 
Das Lager von Tabaken aus dieſer Fabrik 
iſt wiederum auf das Beſte vervollſtändigt. — 
Alle Sorten entſprechen dem achtbaren Rufe 
dieſer Fabrik, ganz beſonders werden aber nach⸗ 
benannte Sorten als höchſt preiswürdig von 
den geehrten Conſumenten anerkannt. 
1. Rollen⸗Varinas, ohne Rippen, 20Sgr. 
2. Varinas⸗Canaſter, unvermiſcht aus 
echten Rollen. 
3. Varinas⸗ Blätter Nr. 1, 12 Sgr., 
eſchnitten 15 Sgr. 
4. Varinas⸗ Blätter Nr. 2, 10 Sgr. 
2 n Nr. 3, z 5 Kar 
ammtlich in Y,, % aqueten bei . 
Tb. Baba MM Ban 
Nächſtdem hat dieſe Fabrik eine ganz neue 
Sorte Tabak in zwei Nummern anfertigen 
laſſen, die wegen ihrer ausgezeichneten Leich⸗ 
tigkeit ganz vorzügliche Beachtung verdient, 
nämlich: 
Bruſt⸗Canaſter Nr. 1. 6 Sgr., 
Bruſt⸗Canaſter Nr. 2. 4 Sgr., 
in ½ Pfd. Paqueten, bei 10 Pfd. 1 Pfd. Rabatt. 


Reitfracks, 
zum Wettrennen, höchſt ele: 


gant gearbeitet, 
empfiehlt das Tuch⸗ u. Kleider⸗Magazin des 
L. F. Podjorsky, 
aus Berlin, Altbüſſerſtraße Nr. 6, 
in den 3 Weintrauben, Iſte Etage, neben der 
Ohlauerſtraße. 


Trockne Waſchſeife, 


10 Pfd. für 27%, Sgr., im Centner und bei 

Abnahme ganzer Kaſten noch bedeutend billi- 
ger, empfiehlt 

J. G. Plautze, Ohlauerſtr. 62, 

a. d. Oclaubrücke. 

Auf Verlangen meiner geehrten Herren 
Gäſte findet Montag den 30. Mai c. ein 
—— 8 — u. WBurft- 

en ſtatt, woz einladet: 
en auff, Coff tier, — — Gaſſe Nr. 13 

Zugleich find daſelbſt Sommer⸗Wob⸗ 
nungen mit Benutzung des Gartens, für ein⸗ 
zelne Perſonen, womit zugleich Bedienung, 
Koft und Meublirung verbunden fein kann, 
billig zu haben. 

Antike 8. 

Eine Glas flaſche, 300 Jahr alt, mit dem 
Wappen des ganzen heil. Römiſchen Reichs, 
ein Trinkglaz mit Malerei, 2 anatomiſche Fi: 
guren von Elfenbein, Porzellanſiguren, Oelge⸗ 
mälde von guten Me ſtern und ein fchönes 
Schlafſopha, wie verſchledene andre Meubles, 
en Verkauf, Nadlergaſſe Nr. 7, im 


933 


— 1 


Bronce⸗Gardinenſtangen, 


dito Verzitrungen, vergoldete Tapetenleiſten 


zu Fabrikpreiſenlz die größte Auswahl I) 


von Tapeten, aus der Fabrik des Herren 
Heinrich Hopffe in Dresden, ſind bei 
uns durch Muſter einzuſehen und werden Auf⸗ 
träge auf's ſchnellſte ausgeführt; auch beſtim⸗ 
men wir nach Angabe des Umfangs u. Höhe 
der Zimmer den dazu nöthigen Bedarf. 


C. F. J. v. Brauſe n. Comp., 
Hintermarkt (Kränzelmarkt) Nr. 1, 
vis-à.vis der Apotheke. 

Une dame de la Suisse frangaise desi- 
reroit se placer comme gouvernante dans 
une famille honnete, S’adresser pour de 
plus amples renseignements a Mlle. Droz 
chez me. la conseiliere Sander à 

Herrnstadt. 


. 

7 Eigarren⸗Offerte. ? 
Wirklich ächte Havanna und Ham⸗ 3 

burger Cigarren, verkaufe ich in ½, 


%, "ho Kiſten und duzendweiſe zu » 
mäßigem Preife, 
Julius Schüffel, 


15 Hetren⸗Straße Nr. 18. 7 
S 00d e 


Mehlgaſſe Nr. 34 iſt eine meublirte Par⸗ 
terreſtube, eine Pferdeſtall auf 4 pferde, eine 
Wagenremiſe, fo wie Gelaß für ein n Schmiede⸗ 
oder Tiſchlermeiſter ſofort zu vermiethen, auch 
ſind zwei Badewannen und eine ganze Bren⸗ 
nerei⸗Einrichtung zu verkaufen. Das Nä ere 
beim Wuth daſelbſt. 

Dosdall, 


Herrenkleider⸗Verfertiger. 


Zu verkaufen 
um einen billigen Preis iſt das Grundſtück 
Nr. 1 am Viehmarkt. Das Nähere Neuſtadt, 
Breiteſtraße Nr. 19 im Gewölbe. 
Wagen⸗Verkauf. 

Neue elegante Stuhl⸗ und Plauwagen nebſt 
Chaiſen und auch eine gebrauchte Chaiſe ſte⸗ 
hen zum Verkauf, Meſſergaſſe Nr. 36, beim 
Sattlermeiſter Träbert. 


Oekonomie⸗Samen. 


Ackerſpargel, franzöſ. Luzerne, Thimotien⸗ 
gras, engtiſches Raigras, Waſſerrüben ꝛc. ꝛc. 
empfiehlt in vorzüglicher Güte zu billigen Prelſen 


Julius Monhaupt, 
Albrechtsſtr. Nr. 415. 
Zum Wollmarkt billig zu vermiethen 
iſt ein freundliches Zimmer vorn heraus am 
Ringe Nr. 30, in der Nähe des großen Woll⸗ 
zeltes. 2 
Eine meublirte Stube iſt bei Bech ſte in, 
Reuſcheſtraße Nr. 13, 2 Stiegen, vorn heraus, 
über den Wollmarkt zu vermiethen. 
Albrechtsſtraße Nr. 30, 2 Treppen hoch 
find drei meublirte Stuben zu vermiethen, 


Zum Wollmarkt 
iſt auf der Herrenſtr. Nr. 20 ein freundliches 
meublirtes Zimmer zu vermiethen. Zu erfra⸗ 
gen in der Buchhandlung daſelbſt. 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Straße Nr. 43, 
vor der Thor⸗Expeditlon, in dem neu erbau⸗ 
ten Hauſe, ſind zu Johanni große und kleine 
Wohnungen zu vermiethen. 


Bequeme Neſour- Reſfe⸗ Gelegenheit nach 
Berlin; Näheres 3 Linden, Reuſcheſtraße. 


„ ARnes 
Billige Herren⸗Anzuge D 
von feinem Tuch und Goumerzeug, 9 
kivree Anzüge empfiehlt in großer Aus⸗ 


wahl die Handlung 
1 H. Lunge, 7 
€ Ring: u, Alobtechtsſtr.⸗Ecke Nr. 59, 


FF 


Ein reichhaltiges Lager aller Arten gemal⸗ 
ter Rouleaux, Bronce⸗Gardinenſtangen und 
Bronce⸗Verzterungen empfiehlt zu den billig⸗ 
ſten Preifen: 

die Tapeten⸗Handlung von 
A. Glaſemann, Ohlauerſtr. Nr. 77. 


Schwarzwalder Wanduhren 
empfiehlt in großer Auswahl, für deren Güte 
ein Jahr garantirt: 3 
Joh. Noſenſelder, Ubrmader aus 
Schwarzwald, Kl. Groſchengaſſe 26 


Schellack, 


weißen, feinſten orange und hellbraunen, em⸗ 

pfiehlt in ſchönſter Qualität und zu billigen 
reiſen C. R. Mittmann, 

Neumarkt Nr. 38, im weißen Storch. 


Meine Käſe Niederlage 
von feinem Schweizer, Baieriſchen und Lim: 
burger, auch Straßburger Stachtel⸗ oder Mün⸗ 
ſter-Käſe und Parmeſan⸗Käſe empfehle ich 
zu den billigſten Preiſen, im Ganzen billiger. 

Johann Böhm in Breslau, 
Schuhbrücke Nr. 9, am Maria⸗Magdalenen⸗ 
Kirchhofe. 


—ñ ——-„VT. Ü—· 7 ˙ . — 
Woll⸗Schilder 

werden ſchnell verfertigt vom Schilderma⸗ 

ler May, Graupenſtraße Nr. 19, ohnwelt 


des Karlsplatzes. 


Zu verkaufen: 


Ein Paar ächte Kuchenreiter⸗Piſtolen 

für den feſten Preis von 6 Frdr. 

2) Ein Paar dito Römer-Piftolen, antik, 
mit Silber garnitt, von Felix Roſcher 
für 6 Frdr. 

3) Eine Standbüchſe von Malina für 
4 Frdr. 5 


4) Eine feine Pürſchbüchſe, mit Neuſil⸗ 
ber garnirt, für 2 Frdr., 

bei dem Büchſenmacher Simon, in der 

Schützenkaſerne. 

Sofort zu vetmiethen ift Wall⸗ Straße 
Nr. 1, im Place de Repos ein ſchönes 
Logis von 4 Piecen, Küche und Zubehör, 
mit Benutzung des nach der Promenade 
gelegenen Gartens. Das Nähere darüber 
Eliſabethſtraße Nr. 10, im Gewölbe. 

Sommer⸗Raps, 
Sommer ⸗Rips, 
Erbſen, 
Wicken, 
Heidekorn 
empfing für fremde Rechnung und empfiehlt ; 
alomon Simmel jun., 
Breslau, Schweidniger Straße Nr. 28. 

Kecht franzöſiſche bunte Battifte, pr. Kleid 
3 Mh, BR. Cohn, Mid Dir 10. 
ande 

Anzeige. 
Eine beſondere Auswahl Sticte 3 
J reien, wie auch Spitzen und Bra: * 
banter e empfiehlt 3 


Charlotte Starcke, 
€ Oderſtraße Nr. 1, zweite Etage. 2 
N Nase 
Pack De aaa ð?k er ae a. ee 


Wagen Verkauf. 


Eine Auswahl neuer, moder⸗ 
ner, beſonders elegant gebauter 
Wagen, ſtehen zu ſoliden Prei⸗ 
ſen zum Verkauf bei dem 

Sattlermeiſter Robert Schmidt, 

Nikolalſtraße Nr. 57. 


Parquet⸗Fußboden 


ſind zu verkaufen Heiligegeiſt⸗Straße Nr. 1. 


Eine aut gearbeitete Geldkaſſe, eine pas 
tentirte Dreſchmaſchine, Boch u. Brat⸗ 
Oefen, fo wie auch jede andere Art kleiner 
Gußbfen, große und kleine Waagebalken 


und noch fıht brauchbare eiſerne Thüren 


ſtehen zum 7 beim 85 
loffermeifter Melchin 
Mehlgaſſe Nr. 0 ei, 


Ueber den Wollmarkt 


iſt ein möblirtes Zimmerchen billig zu vermie⸗ 
then. Ring, Leinwandreiſſerſtraße Nr. 5, 3 
Stiegen hoch. j a 

Ein Pferdeſtall zu zwei auch vier Pferden 
oder als Woll Lagerplatz zu benutzen — eine 
eg 3 11 de des Wollmarkts, 
auch auf längere Zeit zu vermiethen. Mat 
thiasſtraße Nr. 90, 0 * — 


Zu vermiethen 
iſt Riemerzeile Nr. 20 eine Remiſe zum Wolle 
einſegen. Das Nähere im dritten Stock. 


Mit einem neuen Transport Meklenbur⸗ 
giſcher Wagen und Reitpferde empfiehlt ſich 


ergebenſt 
Bernhard Landau, 5 
Roſenthaler Straße Nr. 4 vor dem 
Oderthore. 


Ein wenig gebrauchtes Roß werk 


mit einem Kronrade ſteht billig zum Verkauf. 
Das Nähere bei Herin Militſch, Ohlauer⸗ 
ſtraße Nr. 84. a 

E Wagen⸗Verkauf. 

Ein faſt neuer leichter Stuhlwagen mit Les 
der⸗Verdeck, fo wie ein Jagdwagen iſt neue 
Schweldnitzer Straße Nr. 1 billig zu ver⸗ 
kaufen. 
er Gin Bürſche wird verlangt in der Vu 
druckerei Herreuſtraße Nr. 28. er 


Die erſte Sendung 
neue engl. 
Jager ⸗ Heringe, 

empfingen mit heutiger Poſt 

Lehmann u. Lange 

Ohlauerſtr. Nr. 80. 


Wirthſchafts Bücher, 


nach der Methode des Landes ⸗Oekonomie⸗ 
Rath Herrn Thaer, find ſauber lithogra⸗ 
phirt erfchienen und nur allein zu haben bei 


Klauſa u. Hoferdt, 


Breslau, Eliſabeth⸗(Tuchdaus⸗) Str. Nr. 6, 
Bapier: u. Lederwaren Handlung. 

- Billig zu verkaufen 

find Ohlauer Straße Nr. 40, zwei große faſt 
ganz neue Schränke, zu Kleidern u. Waſche, 
jeder mit 4 Thüren, die ſich der Größe wer 
gen ſehr gut für eine Herrſchaft auf dem 
Lande eignen. Er 


Montag den 30. Mai: 


Große Illumination 


n dem vor dem Schweidnitzer Thor gelegenen Liebich' chen 
Garten. 
Das Muſikchor des hochlöblichen 1. Küraſſier⸗Regiments, fo wie das des hochlöblichen 
11. Infanterie⸗Regiments und das gewöhnliche aber verſtärkte Muſikchor unter der Direk⸗ 
tion des Herrn Bart ſſch werden die reſp. Anweſenden beſtens unterhalten. 
Anfang des Concerts 4 Uhr. Es ladet ergebenft ein: 
Springer, Coffetier im Liebich'ſchen Lokal. 

Wir beehren uns, hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß 
wir außer dem Verkauf von Weinen, Arak, Rum, Sprit ꝛc., in Ge⸗ 
binden und in größeren Partien in Flaſchen, auch einen Detail⸗Ver⸗ 
kauf von einzelnen ganzen und halben Flaſchen, jedoch nicht Ausſchank, 
eingerichtet haben. 

Beſtellungen auf Weine ꝛc. in Gebinden und Flaſchen in grö⸗ 
ßeren Partien, erbitten wir uns nach wie vor brieflich, oder im Com⸗ 
toir links. 

Der Detail⸗Verkauf findet im Keller, 
raum iſt, ſtatt. 

Wir benutzen dieſe Veranlaſſung, unſer reichhaltiges, wohlaſſor⸗ 
tirtes Lager aller Gattungen franzöſiſcher, ſpaniſcher, portugieſiſcher, 
Ober- und Nieder-Ungar, Rhein-, Franken⸗ und Moſelweine, fo wie 
von Arak, Rum, Cognac, Franzbranntwein, Sprit, Bordeauxer Li⸗ 
queur und Eſſig, Porter⸗Bier ꝛc. ſämmtlich direkt aus den Urſprungs⸗ 
orten bezogen, einer geneigten Berückſichtigung zu empfehlen. 

Die Preiſe werden, wie es für reelle Waare nur irgend möglich, 


auf das Billigſte notirt. = 
Gruͤttner und Comp., 
Junkernſtraße Nr. 31. 


deſſen Eingang im Hof⸗ 


Fertige Herren⸗Hemden, fauber genäht, von reiner Leinwand; gemalte 
Rouleaux, fo wie die neueſten Muſter in Sommer⸗Nock⸗ u. Beinklei⸗ 


der⸗Zeugen, empfiehlt unter Zusicherung der reellſten und billigften Bedienung: 
Die Leinwand⸗Handlung von 


F. W. Klo ſe, 


Blücherplatz Nr. 1, neben der Militär⸗Effekten⸗ Handlung des 
Hrn. Rob. Haſelbach. 


000000 4000000000000000000 


einen bedeutenden Transport des ächten 


0909800008 

© ea on 
— Kunzendorfer Felſen⸗Keller⸗Lager⸗ Bieres, 

2 wobei ich namentlich auf das fo_beliebte dunkelfarbige, als etwas Ausgezeich⸗ 

netes aufmerkſam zu machen mir erlaube. 

4 Gleichzeitig verbinde ich hiermit die Anzeige, daß ich für Breslau dſe alleinige 
8 Haupt⸗Nieberlage des obengenannten Bieres habe. 
© 
1 


Carl Gottſchling, 3 
N Albrechtsſtraße Nr. 28, vis-A-vis dem Königl. Ober⸗Poſt⸗Amte. 8 
800909060008000000:09500009009900000000080 


C. G. Viehweg, 


Spitzen Fabrifant aus Schneeberg in Sachſen, 
bringt einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum die ergebenſte Anzeige, daß der⸗ 
ſelbe viel Neues in Franzöſiſcher, Schweizer Kunſtſtickerei und aus den Königl. Säch fiſchen 
Lehr⸗Klöppel⸗ und Stickerel⸗Anſtalten empfangen, als: alle Sorten Pellerinen und Cardinal⸗ 
Kragen, Hauben, Manchetten, Perthen und Chemiſets in neueſten Deſſeins, fo wie auch 
eine Auswahl ächter Spitzen, dergleichen Kragen, Shawls u. Manchetten, und eine große 
Auswahl ä nlicher Gegenſtände, und verſpricht die billigſten Fabrikpreiſe zu ſtellen. 

Sein Verkaufs⸗Lokal iſt Schweidnitzer Straße im goldnen Löwen, Nr. 5, eine Treppe, 
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Tiſch⸗ und Fußteppiche 


empfiehlt zu den billigften Preiſen als eigenes Fabrikat: 
a G. Gemeinhard, Altbüßerſtr. Nr. 53. 


Die Taba ck⸗Fabrit von Weſtphal u. Siſt, 
N euſcheſtraße Nr. 51, e 
empfiehlt dem teſp. Publikum ihr reich ſortirtes Lager alter wirklich preis werther Cigarren. 


Die Gold⸗ und Silber⸗Manufaktur des 
Heinrich Zeiſig, 


vormals J. F. Schumann, am Ringe Nr. 35, 

empfiehlt ihr wohl aſſortirtes Lager aller in dieſes Fach gehörigen Artikel, insbeſondere aber: 
Borten, Treſſen, Spitzen, Franzen und Quaften, ſowohl zu Kirchen ⸗Ornaten, 
Montirungen, Lipreen, als auch für jeden anderen Bedarf. 

In Militär-Effetten find ſtets Escarpes, Porte d' Epees, Epaulets, Hut⸗Agraffen, 
Hut⸗Cordons 2c., ſowohl ächt als plattirt vorräthig, und außerdem für 
; n eine äußerſt reichhaltige Auswahl in Lyoner Waaren vor⸗ 
anden. 

Alle Aufträge auf nicht vorräthige Artikel, gleichviel ob dieſe in Gold oder Silber, mit 


Beimischung von Selbe, oder anderen Stoffen gefertigt werden ſollen, werden auſ's Beſte 


und Schnellſte ausgeführt. 
„Die Herren Pofamentierer finden jederzeit zu dem billigſten Preiſe alle Arten ächter, 
acht plattirter und nnächter Geſpinnſte, Labne und Drätbe vorräthig. 


F. D. Shagen, Goldleiſten⸗Fabrikant, 


Nikolarftr. Nr. 13, 
empfiehlt fein Lager in Goldleiſten zu Zimmern, Bilder: und Spiegelrahmen, nebſt allen Ars 
ten Gardinenverzierungen zur geneigten Berückſichtigung. Auch übernimmt derſelbe bei 
prompter und billiger Bedienung Aufträge zur Anfertigung ven Barokrahmen und Vergla⸗ 
I 1 7 n von denen er zur gefälligen Auswahl die neueſten Sachen vor⸗ 


Größtes Lager von wattirten Decken, 


patentirten Wiener, ſeid nen und franzöſiſchen Thibetdecken, ebenſo verſchiedener anderer 
achter Zeuge, ſeldener Hüuen von 16 Ribl. an, und Grifpinen von Seide und Camlot, Bur⸗ 
nuſſe nach dem neucſten Journal, eleganter Morgenröcke und Gtaubmäntel für Herren und 
Damen, geſchmackvoller Kinderanzüge empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen die Tuch⸗ und 
Kleiderhandlung von H. Lunge, Ring: und Aldrechtsſtraßen⸗Ecke Nr. 59, 


zur Erzeugung der Haare auf gänzlich kahlen Stellen des 
Kopfes, zur Stärkung der Nerven, Poren, Haarwurzeln, 
zur Verhinderung des Grauwerdens und Aufallens, und 
zur Verſchönerung und Conſervirung der Haare. 
Nach der Vorſchrift des berühmten 


Dr. und Prof. Baron v. Dupuytren, 
Ritter des St. Michaels⸗Ordens und des Ordens der Ehrenlegion, erſten Chirurgen 
des Königs der Franzoſen und am Hötel-Dieu zu Paris, 
Direkt aus Paris von 
OTO, 
rue le grand 102, 
alleiniger autoriſirter Beſitzer dieſes koſtbaren Geh eimniſſes. 

2 Preis à Pot 1 Nthlr. 15 Sgr., 


— 


Am Neumarkt Nr. 38, erſte Etage. 
Die Papier⸗, Schreib: und Zeichen⸗Materialien⸗Handlung von 


Klauſa & Hoferdt, 
Eliſabeth⸗ Straße Nr. 6, 
empfiehlt zum gegenwärtigen Wollmarkt den hohen Herrſchaften ihr reichhaltig aſſortirtes 
Lager der feinften engl., franz. und holländ. Poſt⸗, Zeichnen⸗Bücher⸗ und Schreib⸗ 
Papiere, wie die feinften eug l. und franz. Luxus⸗ Papiere ıc, Federpoſen und 
die beſten Stahlfedern, nebſt allen — Schreib: Materialien, zur geneigten 
ahme; 


Italienische Reis-Stroh-, ächte Pariser 
Seiden- und Wiener Filz-Hüte 


empfiehlt: die Tuch- und Mode Waaren-Händlung für Herren von 


August Schneider, 
Elisabeth- nn e * Nr. 8, 
Im omg von reussen. 


Feinſte Wiener Patent: Schmiere. 

Das vortrefflichſte Mittel zur Einſchmierung von Wagen, beſonders mit eifernen 

Achſen, ſowie aller Maſchinen, metallenen Zapfen ꝛc. Die Kühlung u. Ausdauer 

dieſer Schmiere iſt ſo groß, daß man in einem damit geſchmierten Wagen einen 

Weg von 55 bis 60 Meilen zurücklegen kann, ehe ein friſches Einſchmieren nö⸗ 

thig iſt. Dieſelbe iſt in 1 u. 2 Pfund⸗Schachteln, A Pfund 9 Ggr., allein ächt zu haben bei 
S. G. Schwartz, Ohlauer Straße Nr. 21. 


Zum bevorſtehenden Wollmarkt 


empfehle ich eine fo eben erhaltene Sendung verfchledener Mode⸗Waaren, worunter eine be 
ſondere Beachtung verdienen: > 


Mousseline de laine-fleider 


im neueſten Geſchmack, hauptſächlich in den jetzt fo beliebten türkifchen Muſtern, zu 2, 3 
und 4 Rthl.; ſolche, die gewöhnlich 10, 11 und 12 Rthl. koſten, für 5, 6 und 7 Kthl. 


Kleider⸗Kattune, 


die ihrer Feinheit und ſchönen Zeichnungen wegen den Mouſſeline Lalne⸗Stoffen täufchend 
ähnlich find, für 2¼,, 3 und 4 Sgr. pro Elle. 


Gardinen⸗Mulls, 


weiß, glatt, carrirt, geſtrelft und brochirt, wie auch 7 8 5 
Franzen und Borten zu Fabrik⸗Preiſen. 


mit außerordentlich ſchönem Glanze und in den modernſten Farden, ec. ıc, 
Louis Schleſinger, 
Noßmarkt⸗Ecke Nr. 7, Müblbof, 1 Treppe hoch. 
Meinen geehrten Geſchäſtsfreunden die ergebenſte Anzeige, wie ſch denen, im Gomtoir, 
Albrechtsſtraße Nr. 14 in Breslau, zur Anſicht bereit liegenden Tapeten, nunmehr ganz 
neue Muſter, welche ſich durch Reichhaltigkeit der Deffins, als auch Feinheit und Sau: 


berkeit der Arbeit, auf das vortheilhafteſte auszeichnen, beigefügt habe, und erlaube ich mir 
hiermit dieſe zur gütigen Beachtung ganz beſonders zu empfeblen. 


Heinrich Hopffe in Dresden 


apetenfabrikaut. 
Durch neue Zuſendungen tft mein 


Strohhut⸗Lager 


fuͤr Herren, Damen, Maͤdchen und Knaben 


in Italleniſchen und Schweizer⸗Geflechten wiederum auf das vollſtändigſte aſſortirt, und 
empfehle ich ſolches f 


zum bevorſtehenden Wollmarkt 


. einer gütigen Beachtung. 
Louis Schleſinger, 
Noßmarkt⸗Ecke, Mühlhof Nr. 7, erſte Etage, 


b Sr 


Dritte Beilage zu Ne 


e — 


ee >, 
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gaͤnzliche Ausverkauf einer Mode⸗ Waaren⸗ Handlung } 


Nikolai⸗Straße Nr. 75, im zweiten Viertel, vis-A-vis der Tabak⸗Handlung der Herren 


Brunzlow & Sohn, 


wird nur noch ſehr kurze Zeit fortgeſetzt, 
und empfiehlt dieſelbe zu dem bevorſtehenden Wollmarkte eine bedeutende Auswahl glatter 
und faconnirter, couleurter und ſchwarzer ſeidener Zeuge, Mouſſeline de Laine⸗Roben, 


franzöſiſcher Batiſte, in dem Preiſe von 5, 6 Nthl., zu 3, 3%, Ntl., / u. ½ br. Kattune, 


die 


feinſten glatten und geſtreiften Caſchemir⸗Thibets, in dem Preiſe von 27—28 Sgr., 


zu 20 bis 22½ Sgr., Umſchlagetücher in allen Nüancen, ſowohl in glatter als gemuſter⸗ 
ter Seide, in Mouſſeline de Laine und Chaſchemir, broch. Gardinen⸗Zeuge, in glatt und 
gemuſtert, geglättete Cambries zu Gardinen und Meubles, ſo wie überhaupt noch ſehr 
viele in dieſes Fach einſchlagende Artikel des Luxus und der Mode. 


ür Herren: 


die neueſten Deſſeins in leinenen und halbleinenen Sommer- Beinkleider⸗Zeugen, Weſten 
in Wolle, Sammet, Seide und Piquce, ſchwarzſeidene Halstücher und Chemiſets. 

Da mit dieſem Waaren⸗Lager fo ſchnell als möglich zu räumen beabſichtiget 
wird, ſo werden vorſtehende Gegenſtände zu auffallend billigen Preiſen verkauft. 


Meine Tuch⸗ und Mode⸗Waaren⸗ Handlung Mineral⸗ Brunnen 


fuͤr Herren 


iſt mit den neueſten Gegenſtänden, namentlich in: 


Sommerbeinkleider⸗ und Rockſtoffen, 
ſeidenen, Cachemir⸗ und Piquee⸗Weſten, 
oſtind. Taſchentuͤcher, Shwals u. Halstuͤcher 


auf das geſchmackvollſte aſſortirt und erlaube ich mir darauf, ſo wie auf meine 


erren⸗Kleider⸗Verfertigungs⸗Anſtalt, 
die in kuͤrzeſter Zeit nach den neueſten Moden höchſt ſauber und 
liefert, aufmerkſam zu machen. 


Auguſt Schneider, 


Eliſabeth⸗ (vormals Tuchhaus⸗) Straße Nr. 8, im König von Preußen. 


A. Hirſchel, Ring Nr. A1, 


empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager 
von echten gut eingeſchoſſenen Londoner, Pa⸗ 
riſer, Herzberger, Luͤtticher und Suhler Jagd⸗ 
Gewehren, worunter ich direkt von Lapage ä 
Paris die einzige Niederlage fuͤr Schleſien habe. 


Um aber einem geehrtem Publikum die Echtheit der Gewehre von dieſem Fabrikanten zu 
verſichern, bemerke ich: dieſelben haben nur echte St. Etienner Läufe mit St. Etienner 


Tebeit bald zu erkennen. Piſtolen und Terzerols in größter Auswahl. 
Mützen in den geſchmackvollſten Fagons, eine große Auswahl von bunten 
L. Hainauer jun., 5 
> 
Sommer-Palitots 
zu auffallend billigen Preiſen 
Schweldnitzerſtraße Nr. 4, vis-à-vis der Stadt Berlin. 


Stempel und ſind durch und durch echte Drathläufe, woher denn auch, wie bekannt, der 

— —— —— — — 
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Sommertüchern und Schlipſen, Cravatten, Shawls und Victoria⸗Binden in 

Ohlauer⸗Straße Nr. 8, im Rautenkranz. 2 

bon 3 bis 10 Rehlr., fo wie eine reichhaltige Auswahl nach den neueſten Mode⸗ 

empſiehlt das neu etablirte Kleider⸗Magazin von 

C. W. Schnepel, Albrechtsſtraße Nr. 11, 


lehr weite und ſcharſe Schuß rührt. Auch find die echten von jedem Sachkenner an der 
Die neueſten Pariſer Seldenhüte, wie auch Filzhüte und Sommer⸗ 
* 
den eleganteſten Deſſeins empfiehlt: 
Amann 
Outnalen gefertigter Anzüge und Steppdecken 
S. Singer, 
empfiehlt ſeine Niederlage von 


Stearim Lichten app, 10 Sgr., Spermaceti⸗Lichten, Wachslichten, Wachsſtöcken, 


feinen Wachswaaren, arg t 2 
Seife d Pfd. 4 Sgr. Blumen, Früchten, Thieren und 
à Pfd. 6 Sgr. und die 

Creme zum Raſiren 


kleinen Figuren, Soda⸗ 
Palmölſeife a Pfd. 5 Sgr., Cocusnuß⸗Oel⸗Soda⸗Seife 
berühmte Douglas ſche Cocusnuß⸗ und Toilett⸗Seiſen, Seif⸗ 
in Deckelbüchſen, Cocusnuß⸗Oel⸗ und Stangen⸗Pomade, 


um bevorſtehenden Woll nd 
Fan die eleganteſten Fracks a Wollma Er, UN) „ Pf Deren 


emp 
moderner fertiger Kleidungsstücke und Stoffe, zu billigen aber feſten Preiſen, zur ge: 


a ? 
und Kleider⸗Magazin von L. N. diorsky aus Berlin, 
0 6, in ben 3 Podit 4 he a 


Altbüſſerſtraße Nr. 
Schnurröcke eigener Fabrik 


aupfiehlt 4 den billigften Meßpreiſen im Ganzen und einzeln: 


Wü „Poſamentierer u. n 
2 — Nr. 24, im Gin ckfabrika 8 


1842r Mai⸗Schöpfung 
Kiſſinger Ragozzi⸗Brunnen, 
Selters, 

Marienbader Kreuzbrunnen, 

Eger Franzensbrunn, 

Eger Salzquelle, 

Püllnaer und Saidſchützer Bitterwaſſe 
Ober⸗Salzbrunn, 

Kudowa, 

Reinerzer u. ſ. w., 

empfing direkt von den Quellen u. empfiehlt 


als: 


elegant gearbeitete Kleider äußerſt billig: 


A. Wilh. Wachner, 
Schmiedebrücke Nr. 55, zur Weintraube. 
Es empfiehlt ſich die Menbels, Spiegel: 


im goldnen Hunde und 5 ei 


Dahlem, 


Tiſchler⸗Meiſter, Ring Naſchmarkt Nr. 49, 
im Hauſe des Hrn. Kaufm. S. Prager. 


Fourniere 


von in⸗ und ausländiſchen Hölzern, Clavlatu⸗ 
ren ꝛc. offerirt zu den billigften Preiſen: 
A. Heidenreichs Wittwe, 
Kränzelmarkt. 


Die Porzelan ⸗ Malerei von 


Nobert Ließ, 
Schmiedebrücke Nr. 56, 
empfiehlt ihr Lager von vergoldetem und be⸗ 

maltem Porzelan. 

rer 
jeder Art auf Porzelan« Malereien werden 
ſchnell und ſauber ausgeführt. 


emoiſelles, 


welche ſehr firm in Damen⸗Putzarbelten find, 
finden baldige Beſchäftigung, Ohlauerſtraße 
Nr. 2. Lindner. 
Zu vermiethen 

und Term. Johanni zu beziehen: Sand- 
strasse Nr. 12, Promenaden-Seite, im Aten 
Stock, 4 Zimmer und Beigelass; Nr. 21, 
277 terre, 2 Zimmer, Alkove und Beige- 
ass; Ate Etage, 5 Zimmer nebst Beige- 
lass, auch getheilt zu vermiethen. 


Blücherplatz Nr. 18 
iſt ein Zimmer vorn heraus, während des 
Wollmarkts zu vermiethen und das Nähere 
in der Bandhandlung daſelbſt zu erfragen. 
Friedrich⸗Wilhelmsſtr. Nr. 9 ſind 3 große 
Böden und eine Remiſe zu vermiethen. 


Eine Baͤckerei, 


ehr vorthellhaft gelegen, iſt zu vermiethen. 
re NRikolaiftraße Nr. 40. 5 


Kunftfenerwert 
im Ganzen und Einzelnen, 
ſo wie Ulmer Schwamm, Pfundweiſe, 
empfiehlt ergebenſt 
W. B. Crona, am Elſenkram. 
Breslau, im Mai 1842. 


Von der beliebten 


trocknen Waſchſeife 


10 Pfund für 1 Rthlr., iſt wiederum eine 
Partie zum Verkauf Karlsſtraße Nr. A1. 


Feine abgeſtimmte Tyroler Viehglocken in 
Sätzen und einzeln; 
beſte engl. und niederländiſche Schaafſcheeren; 
alle Sorten Thür⸗ und Fenſterbeſchläge in 
Eifen und Meſſing; 
Striegeln, Kuh⸗ und Halſter⸗Ketten 
empfehlen biligſt: 
Joh. Ludwig Böhm's Erben, 
am̃ Naſchmarkt Nr. 51, im halben Monde. 


Von der Lithographie des 


Wappenteppichs 


habe ich von dem Herrn Heinrich Loewe 
eine Partie Exemplare übernommen, die ich 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen hiermit er⸗ 


gebenſt anbiete. 5 
F. Karſch. 
Meubles⸗Offerte. 


Das Meubles⸗ u. Spiegel⸗Magazin 
von C. Schlott u. Comp., Ohlauerſtraße 
Nr. 80, vis-à-vis dem weißen Adler, empfiehlt 
fein wohl aſſortirtes, reiches Lager dauerhaf⸗ 
ter und ſchöner Arbeit zu ſoliden Preiſen. 

Ein gebrauchter Reiſe⸗Wagen ſoll dillig 
verkauft werden beim Lackirer Hradel, 
Breiteſtraße Nr. 42. 


Zum Wollmarkt zu vermiethen 
ein freundlich wohnbares Parterre⸗Lokal mit 
Depoſital⸗ fiherem Verſchluſſe, nebfi einigen 
Remiſen. — Nachweiſung am Ringe Nr. 21 
im Gewölbe. 


Gut menblirte Zimmer 
ſind fortwährend auf Tage, Wochen und Mo⸗ 
nate, Albrechtsſtraße Nr. 17, Stadt Rom, 
nabe der Poſt zu vermiethen. 

Ein Stellmacher kann auf einem Königl. 
Domainenamte, 2 Meilen von Breslau, zu Jo⸗ 
hanni c. einen guten Dienſt erhalten, wenn 
er ſich bald meldet im Agentur⸗Comtoir von 
S. Militſch, Ohlauerſtr. 84. 
0090090660:00 

oßhaar⸗Offerte. 

Beſte geſottene Roßhaare offerirt zu 8 
herabgeſetzten Preiſen 

die Roßhaar⸗Niederlage des 
M. Manaſſe, 
Antonienſtraße Nr. 9, im weißen Roß. 
060008009099:000090 


Ein reichhaltiges Lager von den beliebten 


Spinnraͤdern, 


die durch leichten und ſtillen Gang ſich aus⸗ 


zeichnen, guten ; 
Hähnen von Pflaumbaum, 


Billard ⸗Baͤllen, 
Kegel⸗Kugeln 


von lignum sanctum, Kegeln und ander 
ren für Gaſtwirthe und Coffetiers ſich eig⸗ 
nenden Drechsler⸗Arbeiten zu den billigſten 
Preiſen empfiehlt 

C. Wolter, große Groſchengaſſe Nr. 2. 


Im bürgerlichen Schießwerder ift eine Par: 
terre: Wohnung, Stube, Alkove, Küche, Bo⸗ 
denkammer und Keller für 35 Rthlr. zu Jo⸗ 
hanni d. J. zu vermiethen. Das Nähere das 
felbſt bei dem Schützenſchreiber zu erfahren. 


Förſter, Wirthſchaftsbeamte, Bonnen, Gou⸗ 
vernanten, Geſellſchafts⸗Damen, Wirthſchafte⸗ 


rinnen und Schleußerinnen ꝛc., der polniſchen 


Sprache kundige Handlungs⸗ Commis und 
Lehrlinge empfiehlt und verſorgt das Agen⸗ 
tur⸗Verſorgungs⸗ und Commiſſions⸗Comtoir 
Schmiedebrücke Nr. 37 zu Breslau. 
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uf der Majorats⸗Herrſchaft Gra⸗ 
fenort bei Glatz ſind, in Sorge glück⸗ 
licher Zuzucht, ſofort 300 Stück Mut⸗ 
ter⸗Schafe, welche mit vorzüglichen 
Stähren zur Begattung on 
meiſt tragend find, und circa Stück 
Schöpſe, als Wollträger, verkäuflich ab⸗ 
zulaſſen. Es ertheilt hierüber nähere 
Auskunft das unterzeichnete Wirthſchafts⸗ 
Amt Grafenort bei Glatz, den 

W. Mai 1842. 
Das Reichsgräflich Herberſteinſche Wirth⸗ 

Töpffer, 


ſchafts⸗Amt. „ 
Ober⸗Verwalter. 


Die Schleif: und Polir⸗An⸗ 
ſtalt von 


Martin Kihr, 


Chirurgiſcher Inſtrumenten⸗Schleifer, Ohlauer⸗ 
Straße Nr. 35, unweit des alten Theaters, 
empfiehlt ſich im Feinſchleifen, Poliren und 
Abziehen aller chirurgiſchen Inſtrumente, Ra⸗ 
ſirmeſſer, Federmeſſer, Scheren, Tafel⸗ und 
Küchenmeſſer, und aller Gattungen ſchneiden⸗ 
der Stahlwaaren, und verſichert bei den ſoli⸗ 
deſten Preiſen die prompteſte und reellſte Be⸗ 
dienung. 5 


Zum Wollmarkt 


iſt Ring Nr. 15 in der erſten Etage vorn 
heraus ein möblirtes Zimmer zu vermiethen, 
das Nähere in der Porzelan⸗Glas⸗Handlung 
daſelbſt. 


Die Zapeten-Handlung 


des C. Wiedemann, 
Naſchmarkt Nr. 50, erſte Etage, neben dem Kauf⸗ 


mann Herrn S. Prager, . 
empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager von franzöſiſchen und deutſchen Tapeten in den © 
neueſten Deſſeins und größter Auswahl, ſo wie auch von Wachs: Fußteppichen, © 
Nonleang und Bronce Verzierungen zu Sardinen. Derſelbe übernimmt 

& duch für aus wärts Aufträge auf Tapezieren und Dekoriren der Zimmer, wobei fie 
für die Dauerhaftigkeit der Arbeit garantirt. 2 
0000209900920090250900080000200599050000080 


Zum bevorſtehenden Wollmarkt 


empfehle ich meinen geehrten hieſigen und auswärtigen Kunden zur gütigen Beachtung: 
ein großes Lager in echten neumuſtrigen Kattunen a 2½ —3 Sgr., Camlots, Mouſſeline 
de laine-Kleidern a 2½% —5 Rthl., ferner alle Arten weißer Waare, beſonders Gardinen⸗ 
Mulls à 2½ Sgr., Frangen und Borten à 1 Sgr. pro Elle. 


S. Schleſinger, 
Ohlauer Straße Nr. 85, im erſten Viertel. 


Trockene Waſch⸗ und Cocos⸗Nuß⸗Oel⸗Seifen, 


in bekannter Güte und Preifen, empfehlen: 


Franz und Joſ. Karuth. 


Die Damen ⸗Putzhandlung, 


Ohlauerſtr. Nr. 2, empfiehlt ſich zu dem bedorſtehenden Wollmarkt mit allen Arten von 
Damenputz. J. Lindner. 


Friſche geſunde Leinkuchen, 


der Centner 40 Sgr. ſind zu haben in der Oelmühle, auf dem Sande, in Breslau. 


Zum bevorſtehenden Wollmarkt 


habe ich mein Lager in allen Arten Strohhüte vollkommev aſſortirt und empfehle ich beſon⸗ 
ders die feinften italieniſchen Damenhüte ec Beachtung. 


. Schleſinger, 


Ohlauer Strafe Nr. 85, im erſten Viertel. 


Robert Albrecht, Nicolai⸗Straße Nr. 22. 


re Fr 


Q899:508 


empfiehlt zu dem bevorſtehenden Wollmarkt fein aſſortirtes Waarenlager von Kram⸗ und 
Tarirwaagen mit Meſſingbalken, aller Arten Gewichte, Mörfer, Platten, Tafel⸗Glocken. 
Spiegel, Schiebe, Kuchen und Kinderleuchter, Lichtſcheeren und Lichtſcheerunterſaͤtze, Thür: 
und Fenſterbeſchlaͤge, Rouleauſchieber und Rollen, Kannengeſchirr. Tiſch⸗, Uhr⸗ und Harzer 
Viehglocken, Moͤbelrollen aller Arten und Apparatarbeit nach den Ma dells von Piſtorius und 
Dorn. Auch erbietet er ſich zur Anfertigung aller Gußwaaren in Tomback, Meſſing, Com⸗ 
poſition, Zink und Neuſilber nach den neueſten und geſchmackvollſten Deſſeins unter Verſiche⸗ 
rung der billigſten Preiſe. 


Wein Offerte. 


Die Weinhandlung von C. G. Gansauge, Reuſche Straße 
Nr. 23, empfiehlt zum bevorſtehenden Wollmarkt ihr wohlaſſortirtes Weinlager 
zu nachſtehenden Preiſen: 
‚Der: und Nieder: Ungar⸗Weine, ſuß und herd, in Qt. A 20 Sgr. 25 Sgr. 1 Rthir, 
und 1 Rthlr., in Flaſchen a 12 Sgr. 15. 20. 25 Sgr. und 1 Rthlr. 
Mhein⸗ und Moſelweine in t., Laubenteimer und Hochheimer, 17. 20. 25 Sgr. 
in Fl. a s s 12. 15. 20 Sgr. 
in Qt. Geiſenheimer, Niegenfteiner und Liebfrauenmilch, 20. 25 Sgr. 1 Rthlr. 
5 in Fl. 5 2 2 = 15. 20. 25 Sgr. 
anzweine in Qt. a 12. 15. 20. 25 Sgr., in Fl. 10. 12. 15. 20 Sgr. 
othweine in Qt. Medoc (vorzüglich zu Biſchof) a 12½. 15 Sgr., in At. f. Medoc 
und St. Julien à 15. 20. 25 Sgr., in Fl. Medoc 8. 10. 12. 15 Sgr., 
f. Medoc und St. Julien 12. 15. 20. 25 Sgr., in Fl. Chat. Marg. 
la Fitte und la Rofe 20. 25 Sgr., Burgunder Nuits à 1 Rihlr. und 
1% Rthlr., in Fl. Biſchof a 10. 12. 15. 20 Sgr. 


936 


Div. Welue in Qt. Malaga, Madeira, Musc. Lunel k 20. 25 Sar. 1 
in Bi . 


Fl 


Champ. Franz: 


Beſte Biſchof⸗Eſſenz in Fl. zu 3 Sgr., wovon eins zu 4 Fl. 


; : . s „ 15. 20. 25 
2 Kthlr., rhein. 1% und 1% Rthlr. Saͤchſ. 1½ 


Rthlr. 
Sgr. 
Rthlr. 

Biſchof hinreichend iſt. 


Bei einer bedeutenderen Abnahme wird noch ein angemeſſener Rabatt bewilligt. 


Zum Blumen: Kranz, 
Sonntag den 20. Mai ladet ganz ergebenſt 
ein: Siebeneicher, in Lilienthal. 

in Paar Silſen⸗Geſchirre 
find zu verkaufen: Antonien⸗Straße Nr. 30, 
beim Haushälter. x 
Hüte in Seide, Tüll, Linon und Battiſt⸗ 
Hauben, modern und ganz billig, bei 
Eliſa Wespe, Hummerei Nr. 45. 


Moͤbel⸗Damaſte 


in den neueſten Deſſins und ſchönſten Farben 
empfiehlt zu billigen Preifen: die Leinwand⸗ 


s Carl Helbig, 


am Neumarkt Nr. 11. 


Eine Scheibenbüchſe 
mit Kästchen und Apparat ſteht zu verkaufen 
Eliſabethſtraße Nr. 5, 2 Treppen hoch. 
Zum Wollmarkt 
iſt Schweidnitzer Straße Nr. 5, in der 2ren 
a ein gut möblirtes Zimmer zu vermie⸗ 
en. 
um Welmarkt ist Schußbrücde Nr. 00, 
eine Treppe hoch, vorn heraus, ein gut 
möblirtes Zimmer zu ver miethen. 
riedrich⸗Wilhelms⸗Straße Nr. 17 
a eine Stube zum Wollmarkt zu vermie: 
t 4 


Vrauntweinblaſe⸗Verkauf. 
Eine alte, noch ſehr gute Branntweinblaſe 
iſt zu den bei dem Kupſerſchmlede⸗Mei⸗ 
ſter H. Hilbert, auf dem Neumarkt Nr. 40. 


ierteljähmee Abonnement 5 
für bie en abe 1 Thaler fü 
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Junge beute, welche die Landwirthſchaft 
gründlich erlernen wollen, und Penſion zah⸗ 
len können, finden auf bedeutenden: Gü⸗ 
tern noch Aufnahme. Näheres im Kommiſ⸗ 
ſions⸗Comtoir von E. Berger, 

Ohlauer Straße Nr. 77. 


Ein verheiratheter Landwirth, mit guten 
Zeugniſſen verfehen, welcher eine bedeutende 
Kaution ſtellen kann, fudt eine Anſtellung als 
Wirthſchafts⸗Beamter. 8. ertheilt Herr 


Berger 
Ohlauer⸗Straße Nr. 4 


Ein gebildetes anſtändiges Mädchen, in ge⸗ | 


ſegten Jahren, welche in allen Branchen des 
Haushaltes wohl erfahren, auch in allen 
weiblichen Handarbeiten wohl geübt iſt, wünſcht 
als Ausgeberin oder Kammerjungfer ein En⸗ 
gagement. 

Nähere Auskunft bei E. Berger, 

Ohlauer Straße Nr. 77. 
Ein Flügel 
von ſolider Bauart, gutem Ton und äußer⸗ 
lich guter Beſchaffcnhelt, iſt zu verkaufen u. 
das Weitere beim Kaufmann Kahn, Schweid⸗ 
nitzer Straße zu erfahren. 

Ein Mnſtonat für Mädchen, wo ſowohl für 
die ſorgfältigſte Pflege als für Ausbildung 
des Geiſtes geſorgt wird, hat die Güte nach 
zuweiſen der Herr Pfarrer Weiß zu St. 
Dorothea. 

Ein englifches Kabriolet, 
mit Verdeck ond 6 der ſchönſten Stahlfedern, 


i verkaufen 
x Niue Sandftrape Nr. 13. 


die Breslauer Sn Verbindung mit 
5 a Sgr. Die Chronik allein koſtet 
aler 11¼ Gar.; die Zektung allein 1 Thlr., die Cbrorik 


Inſerate für die Zeitung werden bis 12 Uhr 


Sgr. Auswärts 
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Guͤter⸗Verkauf. 


1) Ein in der Nähe Breslau's belegenes 
Rittergut von 2200 Morgen Fläche, worun⸗ 
ter 300 Morgen der ſchönſten und der Acker 
aus Boden erſter Klaſſe beſteht, iſt mit 
25,000 Rtlr. Angeld billig zu verkaufen. Es 
befinden ſich dort 1200 St. Schafe, 150 St. 
Hornvieh. Das Schloß, von einem Garten 
umgeben, iſt maſſiv, enthält 15 3 mmer, und 
die Wirthſchaftsgebäude, welche zum größten 
Theil maſſiv, ſind in gutem Stande. 

Ferner 

2) ein Gut, 6 Meilen von Bresſau, am 
rechten Odet⸗Ufer, welches ein ſchönes Schloß, 
gute Wirthſchaſtsgebäude, einen vollſtändig 
completten Viehſtand und circa 900 Morgen 
umfang hat, wobei verhältnißmäßig reichlicher 
Wieſewachs, auch Holz zur Conſumtion ſich 
befindet, ift unter annehmbaren Bedingungen 
mit 10,000 Rtir. Angeld zu verkaufen. 


Das Nähere bei F. Mahl, 


Altbüßer⸗Straße Nr. 31. 


Es können in meiner Schul⸗ und Penſions⸗ 
Anſtalt noch einige Penſionaire aufgenommen 
werden, ſo wie mit jedem Monate neue Schü⸗ 
lerinnen eintreten können. 

Sophie v. Sielavina, 
Ring Nr. 9, dritte Etage. 


Altbüſſerſtr. Nr. 21 ift zum 1. Juni eine 
freundlich meublirte Stube zu vermtethen. 


Zum Konzert, 
Sonntag den WMſten d. M., ladet ein: 
Mentzel, vor dem Sandthor. 


Zum Wollemarkt 


ſind Ring Nr. 34, erſte Etage, an der 
grünen Röhre, zwei meublirte Vorderzimmer 
einzeln oder auch zuſammen zu vermiethen. 
Das Nähere beim Kaufmann 
Gerlitz daſelbſt. 
Grauen und weißen Schrenz offeriren 
billig Ch. Magirus u. Habicht, 
Papir⸗Handlung am Ringe Nr. 45 zu 
Breslau. 


Herrenwaͤſche 
in rein Leinen und ſauber genäht, verkaufe ich 
anerkannt billig: A. Hamburger, 
Eliſabeth⸗Straße Nr. 5. 


Kleider⸗Kattune 


in den neueſten Deſſeins, verkaufe ich zu auf: 
fallend billigen Preiſen: 
A. Hamburger, Eltſabethſtr. Nr. 5. 


Cactus ⸗Freunden 


empfiehlt ſeine reichhaltige Cactus⸗Sammlung, 
laut gratis in Empfang zu nehmenden Ver⸗ 
zeichniſſen: Guſtav Rüdiger, 
in Breslau, Mehlgaſſe Nr. 7, im 
Gabelgarten. 


Landguͤter 
von jeder Größe hat im Auftrage zum Ver⸗ 
kauf nachzuweiſen der Oekonom Heidenreich, 
Schmiedebrücke Nr. 16, 

Ein Toktaviger Kirſchbaum⸗Flügel ſteht zum 
Verkauf Karls⸗Straße Nr. 38, im Hinterhofe 
A ·˙·. PIERENE SER 

90 Stück Maſt⸗Schöpſe verkauft das Do⸗ 
minium Krentſch bei Bohrau. 8 

Wagen Verkauf. 
Verſchledene neue und gebrauchte Stuhl: 
und Plauwagen ſtehen Meſſer⸗Straße Nr. 24. 
Ein neuer Jagdwagen und eine ganz gedeckte 
Chaiſe mit eiſernen Achſen ſteht Hummerei 


Nr. 28 
Penfions = Offerte. 

Knaben oder te welche bie hleſigen 
Schulen beſuchen wollen, finden eine freund⸗ 
liche Aufnahme bei einer Familie. Zu erfra⸗ 
gen Hummerei Nr. 23, par terre, 
Comtoir. 

Kloſterſtraße Nr. 3 iſt eine gebrauchter, 
jedoch noch gut erhaltener Wagen, eine Fen⸗ 
ſterchaſſe mit eiſernen Achſen, zu verkaufen. 


S00006000. 0000060008 
Es wird eine Apotheke in Nieder- 
Schlesien, im Werde von . | 
30,000 Rtir., mit einer baaren Ein- 
8 zahlung von 10 bie 12,000 Rür., & 
ohne Einmischung einer dritten Per- 8 


im 


on zu kaufen gesucht. Etwanige 
& Ollerten bittet man neue Weltgasse 
Nr. 41, bei Herrn I. Strauch, 
abzugeben. 5 
Bocce dogs 
12 bis 1500 Rthlr. werden gegen eine Le⸗ 
bens⸗Verſichtrunge⸗Polſce p. 3000 e 
5 pGnt. Zinſen geſucht und darauf er tie 
rende gebeten, ihre Adreſſer poste des ante 


Breslau, unter der Chiffre G. H. abzugeben. 


Eine ſcht geräumige (diene Parterre⸗Woh⸗ 
nung, welche ſich 2 14 verfchiedenen Ge⸗ 


belegen, ſind zu vermiethen. 
Schubbrücke Nr. 


fiet die Breslauer 


Steifſchnüre in die Damen⸗unterkleider find 
Blücherplatz im Lotterie⸗Einnehmer Holſchau⸗ 
ſchen Hauſe beim Seilermeiſter Lauterbach 
im Verkaufs⸗Keller zu haben. 


Angekommene Fremde. 

Den 26. Mai. Goldene Sans: Herr 
Buchhändler Hentze a. Berlin. Hr. Rittmſtr. 
v. Mutius a. Altwaſſer. HH. Kaufl. Dickſon 
a. Leeds, Karſten und Herrmann a. Berlin. 
Hr. Gaſtwirth Kachel a. Leobſchütz. Hr. Bür⸗ 
germeifter Jochmann, Hr. Bau⸗Inſp. Kirchner 
u. Hr. Zimmermeiſter Fiedler aus Liegnitz. — 
Goldene Schwert: PH, Kaufl. Biſchoff a. 
Aachen, Kornfeld a. Berlin, Brunner a. Cöln, 
Levyſohn a. Glogau, Nelleſſen, a. Aachen. — 
Gelber Löwe: HH. Ober⸗Amtl. Rösler a. 
Huneg, Mandel a. Woiſchwitz. — Hotel de 
Saxe: Hö. Gutsb. Baron v. Lüttwitz aus 
Loſſen, v. Chappuis a. Kroſchwitz, Großmann 


a. Oppeln. Hr. Oekonom Süßmann a. Pel⸗ 


lau. — Goldene Zepter: H. Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſp. Albrecht aus Proſchlitz, Regehly 
a. Omechau. Herr Ober⸗Amtm. Pratſch aus 
Bodland. Hr. Gutsb. v. Kotkoski aus Bizöw, 
— Goldene Schwert: Hr. Oberſt von 
Schkopp a. Hammer. HH. Kaufl. Keitel a. 
Braunſchweig, Hölterhoff a. Lennep, Adler a. 
Berlin. Hr. Graf v. Carmer aus Panzkau. 
Hr, Ober⸗Amim. Töpffer aus Grafenort. — 
Weiße Roß: Hr. Sutsb. Däsler a. Schel⸗ 
lendorf. Hr. Ober ⸗Amtm. Seidel aus Schö⸗ 
nau. Hr. Inſp. Schwanke a. Wirchenau. — 
Königs Krone: HH. Gutsb. Näther a. 
Gr.⸗Kniegnitz, Sadebeck a. Ober⸗Mittel⸗Pei⸗ 
lau. H. Kaufleute Bartſch a. Reichenbach, 
Kern aus Strehlen. Hr. Oekonom Bruchner 
a. Kauder. — Weiße Adler: Hr. Kammer⸗ 
herr v. Selchow a. Rudnik. Herr Kaufmann 
Riehm a. Berlin. HH. Gutsb. v. Zewadzki 
a. Gr.⸗Sttehlitz, v. Reinersdorff a. Stradam, 
Schwarzer a. Brella, v. Chmieleckt a. Polen, 
v. Zitzewitz a. Strehlen. Hr. Graf v. Hohen⸗ 
berg a. Brieg. Hr. Amtsrath Bir a. Pe⸗ 
tersdorf. Hr. Bar. v. Rotkirch a. Panthenau. 
— Rautenkranz: Hr. Ober⸗Amtm. Kloß 
aus Jäſchkittel. Hr. Direktor Neumann aus 
Gr.⸗Strehlitz. Hr. Bar. v. Muſchwitz a. Gr.⸗ 
Strehlitz. Hr. Guts b. Jerchel a. Chroſchzinna, 
Hr. Lieut. Groſſer a. Giersberg. Hr. Kaufm. 
Kreisler aus Leipzig, Hr. Infp, Jokiſch aus 
Neukirch. — Blaue Hirſch: DH. Gutsb. 
Miketta a. Brzezic, Miketta a. Rakau, Scau⸗ 
pae aus Poremba, Schmidt aus Arnoldsdorf, 
v. Skrbenski a. Kl.⸗Gorzitz. v. Aulock a. Bir: 
kendorf, Heinze a. Heyersdorf, Fellbaum aus 
Logiſchen. Hr. Hauptm. Graf v. Schweinitz 
a. Sulau. Hr. Lieut. Salbach aus Münſter⸗ 
berg. HH. Kaufl. Volker aus Berlin, Haus⸗ 
mann u. Bruck a. Ratibor. Hr. Oberförſter 
Altrock a. Zyrowa. — Kronprinz: Herr 
Amtmann Dittrich a. Dromsdorf. — Drei 
Berge: Hr. Oberſt v. Radecke a. Magde⸗ 
burg. HH. Kaufl. Scholten a. Werden und 
Bauendahl a. Lennep. HH. Gutsb. Rabe a. 
Ober⸗Gläſersdorf, Mathis aus Druſe, Schulz 
aus Lindau. — Goldene Baum: Herr 
Kaufm. Schöps aus Kobylin. — Deutſche 
Haus: Hr. Landrath v. Wiſſel aus Grip: 
Deutſchen. Hr. Gutsb. Lelpelt aus Blumen⸗ 
thal, Hr. Ritimſtr. v. Rohrſcheldt a. Deutſch⸗ 
Stein. — Hotel de Sileſte: Hr. Landes⸗ 
Aelteſter v. A 8 Bogislawitz. Hr. 
Graf v. Sprinzenftein a. Groß⸗Hohſchüg. He. 
Gutsb. Bar v. Seherr⸗Thoß aus Schollwitz, 
v. Willamowitz a Smolice, Anders a. Nieder⸗ 
Flämiſchdorf. Hr. Oekonom Methner a. Sim: 
melwig. Hr. Rentmſtr. Demnig a. Dyherrn⸗ 
furth. — Zwei goldene Löwen: Herr 
Paſtor Scheider a. Frauenhaln. HH. Ober: 
Amtl. Werlach a. Neudorf, Gerlitz a. Kempen. 
— Goldene Hecht: HH. Kaufl. Simon 
x * a. Löwenberg, Haſchke a, Polniſch⸗ 
reile. 


Privat Logis: Blücherplaß 1: Herr 
Kaufm. Forſtmann u. Hr. Tuchfabrikant Wiefe 
a. Werden. — Am Ringe 55: Hr. Commer⸗ 
zienrath Carl u. Hr. Kaufm. Conrad a. Ber⸗ 
lin. — Schmiedebrücke 59: Hr. Wirthſchafts⸗ 
Inſp. Schmäck a. Euguth. — Malergaſſe 21. 
Br. Sutsb. Schwarz a. Braunau bei Lüben. 
Hr. Juſtizrath Schüler a. Tomysl. — Urſu⸗ 
linerſtr. 1; Hr. Landes⸗Aelteſter Gerlach aus 
Nieder⸗Sodow. — Neumarkt 38: HH, Oeko⸗ 
nomen Apel a. Naſſenbrokut, Kahnd a. Fried: 
richstanneck. — Am Ringe 49: Hr. Gutsb. 
Ritter v. Goderskt aus Oeſterreich. — Am 
Ringe 17: Hr. Kaufm. Fuhrmann a. Lennep. 
— Am Ringe 12: Hr. Kaufmann Mros aus 
Berlin. — Schweidnitzerſtr. 12: Hr. Wirth: 
ſchaſts⸗Juſp. Friede aus Hermsdorf. — Ta⸗ 
ſchenſtr. 26: Hr. Gutsb. Fiedler a. Ober⸗Alt⸗ 
gabel. — Ohlauerſtr. 12: Hr. Gutsb. Hoff⸗ 
mann a. Gläſersdorf. — Friedrich Wilhelms⸗ 
ſtraße 1: Hr. Landes⸗Aelfeſter v. Wille aus 
Hochkirch. — Oderſtraße 40: Hr. Kaufmann 
Schöps und Frau Kaufm. Calmus a. Boja⸗ 
nowo. — Neumarkt 7: Hr. Poſt⸗ Sekretär 
Kügler a, Neudenburg. — Schuhbrücke 22: 
Br, Direktor Pätzoldt aus Rieder⸗Steine. — 
Breiteſtr. 26: Frau Gräfin v. Haslingen aus 
Gnadenfrel. — Ohlauerſtr. 77: HH. Apothe⸗ 
ker Hoffmann und Schulz a, Beuthen O/ S. 
— Neumarkt 12: Hr. Lieut. Blumenthal aus 
Glogau. — Blüherplah 9: HH. Kaufl. Ga⸗ 
renfeld a. Berlin, v. Holtenhoff u. Gariel a. 
Aachen. i 
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„Die Schleſt nit“, itt am hieſigen Orte 1 Thaler 20 Sgr.) 

, (nelusire Porto) 
eebsten Intereſfeuten für die Ghrontt kein Porto angerechnet wird. 


am Tage vor ihrer Ausgabe erbeten. 
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